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völlige Abweiſung! 

Die Hartlohlen- Grubenbeſitzer 
wollen auch kein Schiedsgericht. 
— Was nun? — Schleppboot⸗ 
Streik an den Binnenſeen. 


Scranton, Pa., 9. Mai. Präſident 
Mitchell vom Nationalen Grubenar— 
beiter-Verband beſtätigte am Schluß 
einer erregten Debatte, daß die Hart— 
kohlen-Grubenbeſitzer den Vorſchlag 
der Grubenarbeiter zurückgewie— 
ſen habe, die ſchwebenden Streitfra— 
gen einer Schiedsgerichtsbehörde zu 
unterbreiten, welche vom induſtriellen 
Zweig der „National CivicFederation“ 
gewählt werden ſoll. Die eingelaufenen 
Antworten wurden in der Konferenz 
verleſen. 

Der Diſtrikts -Verbandspräſident 
Nichols und ſeine Kollegen von den 
oberen Kohlenfeldern erklärten ein— 
dringlich, daß jetzt nichts Ehrenvolles 
mehr zu thun übrig bleibe, außer den 
Generalſtreik zu erklären und die Wün—⸗ 
ſche der Grubenarbeiter, wie ſie in der 
kürzlichen Kondention zu Shamokin 
ausgeſprochen wurden, mit Macht-Auf—⸗ 
gebot zur Geltung zu bringen. 

Die Diſtrikts -Verbandspräſidenten 
in den unteren Kohlenfeldern dagegen, 
John Fahey und Thomas Duffy, wel—⸗ 
che die ganze Zeit über ſich einer Streik— 
Erklärung widerſetzt haben, ſprachen 
ebenſo eifrig gegen einen ſolchen Schritt. 

Nichols ſagte: „Angeſichts der wie— 
derholten Weigerungen der Grubenbe— 
ſitzer, irgendwelche Zugeſtändniſſe zu 
gewähren, und beſonders angeſichts der 
Zurückweiſung des Schiedsgerichts-Vor⸗ 
ſchlages, jetzt klein beizugeben, — das 
würde ein Eingeſtändniß ſein, daß der 
Nationalverband machtlos iſt, die For—⸗ 
derungen durchzuſetzen, die ſo lebhaft 
und wiederholt aufgeſtellt worden ſind.“ 

„Die jetzige Zeit iſt ſehr ungelegen 
für einen allgemeinen Streik“, erwider⸗ 
ten Fahey und Daffey; „der Verband 
hat zahlreiche Kämpfe im Weſten und 
Süden an der Hand. Und der Streit 
follte fehon deswegen jeßt nicht erflärt 
werben, meil die Grubenbejiter dazu 
herausfordern.“ 

Es kam zu keinem entſcheidenden Vo⸗ 
tum. Wie Hr. Mirlchell mittheilt, ers 
mägen jebt die Ausfhülfe die Wahr: 
fcheinlichkeiten eines Erfolgs oder einer 
Niederlage im Fall eines Gtreils zu 
jeßiger Zeit. Manche betrachten dieſen 
Komite-Kriegsrath ald den Vorläufer 
einer „Niht-Streit"-Erflärung. 

ebenfalls wird das Votum über die 
Frage ein jehr Inappe3 merben, und 
Herr Mitchell wird wahrſcheinlich die 
enticheidende Stimme abgeben! 

Scranton, Pa., 9. Mai. Auch ges 
ftern ift die Konferenz der Vertreter 
der Grubenarbeiter noh nicht zum 
Abſchluß gekommen; man beſchloß Ver— 
tagung auf heute. Ueber die heutigen 
Verhandlungen iſt noch nichts in Er— 
fahrung zu bringen; es verlautet aber, 
die Lage ſei wieder drohender gewor⸗ 


den. 

Die Arbeiter-Vertreter verhalten ſich 
noch immer abwartend bezüglich der 
Erwiderung der Hartkohlen-Grubenbe⸗ 
ſitzer, reſp. der kohlenbefördernden 
Eiſenbahnen, auf den Vorſchlag, die 
Streitfragen in der Anthrazitkohlen— 
Region einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten, das vom induftriellen Smeig 
der „National Civic Federation” aus 
gemählt werben fol. Nach einer An» 
gabe ift eine ganze Anzahl Antworten 
eingelaufen, man erwartet aber aud 
noch mehr, — nach anderer Angabe ift 
nur eine Antwort eingetroffen, Die eine 
fchroffe Abmweifung des Schiedsgerichts⸗ 
Borfchlages enthält! 

Sollien wirklich die grubenbeſitzenden 
Bahngeſellſchaften ſichendgiltig für völ⸗ 
lige Zurückweiſung desSchiedsgerichts— 
Vorſchlages entſchieden haben, ſo kann 
man geſpannt ſein, was ſeitens der Ar— 
beiter weiter geſchehen wird. Ihrer 
früheren Stellungnahme zufolge müß- 
ten -fie dann den gefürchteten General. 
jtreit erklären; aber es fcheinen jehr 
ftarfe Einflüffe für den Trieben oder 
wenigftens für die Verjehiebung des 
Kampfes am Werfe zu fein. 

Der BerbandspräfidentMitchell ftellt 
in Abrede, daß er Mark Hanna er» 
fucht habe, 3. Pierpont Morgan um 
Zugeftänbniffe anzugehen. 

Eleveland, 9. Mai. Die Bemühun 
gen behufs Beilegung desSchleppboote⸗ 
Streiks ſind fehlgeſchlagen, und fo 
ziemlich alle Binnenſeen-Häfen werden 


die Wirkungen des Ausſtandes zu füh- 


len bekommen. Denn die Leute ſämmt— 
licher Schleppboote der Vereinigung 
„Great Lakes Towing Co.“, von Du⸗ 
Iuth bi nach Buffalo, find in den Aus- 
ftand bermwidelt! 

Die Sache war feit mehreren Tagen 
in der Schmebe, und man hatte ftart 
gehofft, daß geftern ein Vergleich zus 
ftande fommen werde. W Wbend je- 
boch reifte der Große Bejchiwerbe-Aus- 
fhuß der „Licenfed Tugmen’3 Protecs 
tive Affociation” ab, nadhbem er nur 
Anordnungen getroffen hatte, daß die 
allgemeine Streil-Ordre außgeführt 
erde. : 

Die Arbeitgeber machen belannt, daß 
fie einen energifchen Verfuh machen 
werben, alle Schleppboote mit Nicht: 
Gemwerkichaftlern zu bemannen, und be- 
baupten, fie hätten fchon viele Anftel« 
lung3-Gefuche erhalten. 
 Zoledo,D., 9. Mai Yünf Ropitäne 

‚unb mei Mafchinifien weigetien fi, 


nolftändig.gerflör. . .... 


os 


ben Befehlen der „Licenfeb Tugmen’s 
Protective Afjociation” betreff3 Einftel- 
lung der Arbeit zu geboren. Sonit 


aber ftreift Alles. Die Arbeitgeber ver | 


fuchen jett, Streifbrecher anzumerben. 
Duluth, Minn., 9. Mai. Den Be- 
fehlen ihrer Gtoßloge entfprechend, find 


Bloge entſprechen | Charles und William Laivrence. 
gejtern Abend bier fjammtliche Schlepp= | 
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Kampf mit Fiih-Wilderern. 


Milwautee, 9. Mai. Die Wildhüter 
Charles Nelfon und X. W. Grr+ von 
Madiſon hatten am Mendota-See ein 
ſcharfes Renkontre mit zwei ungeſetz— 
mäßigen Fiſchern, den —— 

m 
Mitternacht entdeckten die beiden Wild— 


boot⸗Leute an den Streik gegangen, hüter, die ſich nach Pleafant Beach be- 
nachdem ſie ihre Boote in das Aufbe- geben, dort im Boothaus der Gebrüder 


wahrungs-Dock gebracht hatten. 
57. Kongreß;. 

MWafhington, D. K., 9. Mai. Der 
Senat nahm eine gemeinfchaftliche ver- 
bindliche NRefolution an, melche den 
Dampf-Eijenbahnen im Diftrift Ko- 
Iumbia geftattet, während des nationa= 
len Feldlager3 der „I. U. R.” dahier 
(im Dftober d. %.) Theile der Stra- 
Ben zeitweilig zum Bellen des reifenven 
Publifums in Beichlag zu nehmen. 

Die Eulberfon’fche Refolution, melche 
den Sriegsjefretär Root um gemiffe 
Auskunft über die Befehle des Generals 
Smith auf den Philippinen-nfeln er- 
fucht, wurde aufgerufen, “ jedod, auf 
Veranlaffung von Eulberfon jelbft, auf 
unbejtimmte Zeit zurüdgelegt. 

Wafhington, D. K., 9. Mat. Bei der 
meiteren Debatte über die Philippinen- 
Vorlage im Senat leiftete fich Veit von 
Miffouri eine hiltorifche Berichtigung. 
Zillman hatte u. U. erwähnt, daß im 
Bürgerfriege, bei der Zufammenfunft 
ber jüdlichen und nördlichen Führer in 
Hampton Roads, Präfident Lincoln e3 
den Güblichen überlaffen habe, ihre 
Bedingungen zu ftellen, wenn nur das 
Wort „Union“ oben darauf gefchrieben 
merbe. Diefe Bemerkung, erklärte Veit, 
al3 ehemaliges Mitglied der Konfode- 
tirten-Vertreter, habe Lincoln nie ge- 
macht; vielmehr habe er fich erkundigt, 
mas bie Snitruftionen ber fübdlichen 
Delegaten jeien, und al8 diefelben er- 
widerten, daß ſie angemiefen feien, fei= 
ne Bedingungen in Erwägung zu zie- 
hen, welche nicht die Unabhängigfeit 
ber fonföderirten Staaten einfchließen, 
habe Lincoln geantmwortet, daß dann die 
Konferenz nicht weiter geführt zu mer 
den brauche, da die Nordftaaten nur ab= 
folute und bedingungalofe Uebergabe 
in Erwägung ziehen würden. Damit fei 
die Konferenz wirklich zu Ende gefom= 
men. &3 jei mwünfchensmwerth, daß jene 
falfche Darftelung nicht in die Ge- 
Thichte übergehe, und er als einer der 
legten Heberlebenden unter den Theils 
nehmern habe daher fich zu Ddiejer Be- 
merfung verpflichtet gefühlt. 

Mafhinaton, D. K., 9. Mai. Am 
Abgeordnetenhaus murde die Debatte 
über die Vorlage beireff3 Erhebung 
ber Ierritorien Arizona, Nem Mexiko 
und Oklahoma lebhaft fortgefegt. Die 
Geihichte findet feine glatte Bahn, ob» 
mohl fich die befanntlich die Platfor- 
men beider großen Parteien für diegu- 
Yaffung jener Territorien ald Staaten 
erklärt haben. 

Mafhington, D. K., 9. Mai. Die 
„Omnibus“-Vorlage betreffsErhebung 
von Arizona, New Mexiko und Okla— 
homa in den Staatenrang wurde 
ſchließlich vom Abgeordnetenhaus ohne 
weiteren Widerſtand angenommen, 
nachdem ein Verſchmelzungs-Amende— 
ment mit großer Mehrheit abgelehnt 
worden war. 

Im Senat bemühie ſich Lodge (Maſſ.) 
dann, daß ein Datum für die Abſtim— 
mung über die Philippinen-Vermal- 
tungs-Vorlage feſtgeſetzt werde. Er 
ſchlug den 21. Mai vor; aber Dubois 
(Idaho) erhob Einwand gegen eine ſo 
frühe Abfertigung der Sache. 

Waſhington, D. K. 9. Mai. Der 
Senat debattirte die, ſchon erwähnte 
Reſolution von Berry (Arkanſas), wo⸗ 
nach der Ausſchuß für Wahlen und 
Privilegien der Verpflichtung enthoben 
werden ſoll, die Reſolution betreffs Un— 
terbreitung eines Verfaſſungs⸗Zuſatzes 
zugunſten direkter Erwählung der Bun— 
desſenatoren durch das Volk weiter zu 
erörtern. Hr. Berry ſagte, dieſer Ge⸗ 
genſtand ſchwebe jetzi ſchon ſeit fünf 
Monaten, und obgleich das Abgeordne⸗ 
tenhaus dieſe Reſolution einſtimmig 
gutgeheißen habe (nachdem ſchon in drei 
früheren Fällen eine ſolche Reſolution 
bom Haus gutgeheißen worden war) 
habe der Ausſchuß es nicht für ange⸗ 
zeigt befimben, bem Senat irgend wel⸗ 
chen Bericht darüber zu erſtalten. Er 
erklärte es für ſehr unanſtändig, eine 
ſolche Reſolution zu erſticken. 

Burrows dom Michigan, als Vor⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes, ftellte in Abrede, 
daß letztere Abſicht beſtehe; er ſagte, er 
habe keinen Zweifel daran, daß der 
Ausſchuß bald dem Senat einen gün⸗ 
ſtigen oder ungünſtigen Bericht über 
dieſe Reſolution erſtatten werde, und 
ſprach die Hoffnung aus, daß dem 
Ausſchuß die Reſolution nicht wegge— 
nommen würde. 

Angeſichts dieſer Verſicherungen er⸗ 
klärte ſich Berry damit einberſtanden, 
daß die Reſolution auf den Kalender 
käme. 

Bedrohliche Feuersbrunſt. 

New Haven, Konn. 9. Mai. Eine 
Feuersbrunſt, welche anfangs Nachmit⸗ 
tag in der Stallung neben dem Gebäu⸗ 


de der National Sieam Laundry Co. 


ausbrach, verbreitete ſich nach der 
Wäſcherei ſelbſt und nach ſechs anderen 
benachbarten Gebäuden. Noch ſonſti⸗ 
ges Eigenthum befindet ſich in un—⸗ 
mittelbarſter Gefahr! 

New Haven, Konn., 9. Mai. Man 
glaubt jegt, daß der große Brand uns 
ter Kontrolle ift, obwohl er noch nicht 
gelöfcht ift. Doc find das Wäſcherei⸗ 
Gebäude und jehE anher 


| Zamrence eine Anzahl Rebe und nefan- 


gene File. Sie warteten nun auf die 
KRüdfehr der Raubfifcher. ALS diefe in 
einem Boote angefahren famen, follten 
fie verhaftet werden. Dies konnte aber 


| erft nach einem Handgemenge gefchehen, 
j in welchem MWildhüter Nelfon genöthigt 
| mar, bon jeinem Revolver Gebrauch zu 
| machen. 
bei leicht am Finger verlegt. Die Ver: | 


Sharles Lawrence wurde da- 


hafteten wurden dann gezwungen, zur 
Stadt, gegen 8 Meilen meit, zu rudern. 
Um Morgen wurde Charles Lawrence 


Welfenfrage gelöft? 
Ein Eumberländer foll auf den Braun: 
fchweiaer Thron. 


Berlin, 9. Mai. E8 find Symptome 
dafür vorhanden, daß Prinz Georg 


| Wilhelm, der Sohn ded Herzogd bon 


Gumberland und Enfel des abgefegten 
Königs Georg V. von Hannover, dem- 
nächſt den braunfchmweigischen Thron 
befteigen wird. Unerläßliche Vorbedin- 
gung ift natürlich, daß berjelbe feinen 
Anfprühden auf den hannöverſchen 
Ihron entfagt und für allezeit darauf 
Verzicht Ieifiet. Der Entel tft offen- 
bar weniger intranjigent, al8 der&ohn; 
denn der Herzog von Gumberland hat 
in, an die Mächte und Höfe gerichteien 
Schreiben miederholt bekräftigt, daß 
er bie, im Xahre 1866 bollzogene 
Einverleibung Hannoverd in Preu- 
Ben nicht anerkennt und fih als 
legitimen König von Hannover und 
Herzog bon Braunfchweig betrachtet. 


zu $75 und ben Koften, und William | Wie verlautet, ift Prinz Georg Wil- 


Zairence zu $25 und den Koiten ver- 
urtheilt. Beide bezahlten-ifre Strafen. 
Das Boothaus ift von den Wildhütern 
verbrannt worden. 


Gefhäftstheil abgebrannt. 


Napoleon, D., 9. Mai. Der Ge: 
Tchäftstheil des benachbarten Städt- 
hend Ridgeville ift durch eine Feuers- 
brunft, welche aus unbefarinter Veran 
laffung entitand, völlig zerftört morben, 
un das Feuer mwüthet no) immer mei- 
er. 


Die Verbindung mit dem Stäbtchen 
ftodt. 


Bom Präfident unterzeichnet. 


Mafhington, D. K.,9. Mai. Wie er- 
wartet wurde, hat Bräftident Roojevelt 
die Dleomargarin-VBorlage unterzeich- 
net und ihr damit Gejebesfraft ver- 
lieben. 

un 


Ausland. 


Genefung fiher. 
Suftand der Königin Wilhelmina. 


Im Haag, 9. Mai. Nach den neues 
ften Nachrichten aus dem Schloß Loo 
fcheint die Königin Wilhelmina voll 
ftändig außer Gefahr zu fein. Sie 
Thlaft ruhig und nimmt Nahrung zu 
fih. Nachdem der vierte Tag nach der 
Operation glüdli” borübergegangen 
ift, hat man allen Grund zum Ber: 
trauen auf bie. Genefung. 

Bei dem geitrigen Himmelfahrt3- 
Gottesdienften wurde allenthalben im 
Lande Ertra-Gebete für Die Köingin 
bargebradt. 

Der hinefiihe Aufitand. 

Unheilvolle Bombardirung einer Stadt. 


Hongkong, 9. Mai. Neue Nachrich- 
ten aus Wu-Tſchau, Süd-China, be— 
ſagen, daß die Rebellen am 27. April 
drei Stunden lang Nan-Ning-Fu bom⸗ 
bardirten, und zwar mit Benutzung 
moderner Feldgeſchütze, und 300 bis 
400 Bewohner der Stadt dabei getödtet 
wurden. Später zogen ſich die Rebellen 
in die Hügel zurück. 


Er⸗Konſul Stowe als Boereufeind 


Berlin, 9. Mai. Der, ſoeben aus 
Johannesburg, Transvaal, hier einge— 
troffene amerikaniſche Ingenieur Wal— 
ter Mark Chandler, welcher in Dien— 
ſten von Geſellſchaften des verſtorbenen 
Cecil Rhodes ſtand und jetzt auf der 
Rückreiſe nach den Ver. Staaten bes 
griffen iſt, theilte im Laufe einer Un— 
terredung mit, er habe dokumentariſche 
Beweiſe, daß der frühere amerikaniſche 
Konſul Stowe in Südafrika heimlich 
die britiſche Regierung gegen die 
Boeren unterſtützte, Herr Chandler er— 
zählte mehrere Fälle, welche er dem— 
nächſt in einem Buche, betitelt “Phe 
Fall of the British Empire”, ver- 
öffentlichen wird. Er beruft fich zur 
Erbärtung feiner Angaben auf den 
amerilaniichen Konful in Johannes— 
burg, Heren Wm. D. Gordon, welcher 
Zeugniß abzulegen bereit fei. 

Neuer Kommandant don Etitts 
gart. 

Berlin, 9. Mai. Das hiefige Schof- 
fengericht befaßte fich mit der befannten 
Zeftament2-Angelegenbeit, die ſeit Jah⸗ 
reäfrift zwifchen' den Profefioren Mar 
Klinger und Ernſt Moritz Geyger 
ſchwebt. Zu allgemeiner Ueberraſchung 
einigten ſich die beiden Parteien heute 
dahin, den Termin aufzuheben, um 
ebentuell zu einem Vergleich zu ge— 
langen. 

Die Streitſache Geyger⸗Klinger. 


Stutigart, 9. Mai. Generalmajor 
Freiherr v. Schönau-Wehr, Flügel-AÄd⸗ 
jutant des Großherzogs von Baden, iſt 
zum Kommandanten von Stuttgart er⸗ 
nannt worden. Der bisherige Kom— 
mandant war Generalleutnant v. Neid⸗ 
hardt. 

Erdbeben in Spanien. 


Madrid, 9. Mai. Nächtliche Erd— 
erfhütterungen wurden zu Alicante, 
Murcia und Elche, an der Südoſtküſte 
Spaniens, wahrgenommen. Es gab 
vielfach Panik; doch iſt, ſoweit bekannt, 
Niemand umgekommen. 

(Ueber die weſtindiſchen Erdbeben 
ſiehe den Innenſeiten-Bericht!) 


War eine Gute. 


Rom, 9. Mai. Ein objkures hiefiges 
Blatt hatte die Nachricht gebracht, daß 
ein Arbeiter ein Attentat auf den Ko- 
nig Biltor Emmanuel in Turin ver- 
fucht Habe, und diefe Angabe war aud 
bon einer amerifanifchen Neuigteitz- 
Agentur weiterberbreitet worben. €3 


biefe Meldung geundios 1 


mirb aber bier amtlich verfichert, baß 


helm mit Erlaubniß des Kaiſers als 
Erbprinz von Braunfchmweig und Lüne- 
burg an der Heibelberger Uniberfität 
immatrifulirt worden. Wbgefehen von 
den Unperföhnlichen unter den Welfen, 
die übrigens immer mehr zufammenge= 
Ihmolzen find, würde eine folhe Lö— 
fung der Welfenfrage ziemlich allge- 
mein mit Genugthuung begrüßt mer- 
den. Der Prinz wurde am 28. Of» 
tober 1880 in Gmunden geboren und 
ift Oberleutnant im öfterreichifchen In= 
fanterie-Regiment No. 42, das feines 
Baters Namen trägt. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite,) 


— 
Berhütete Shweren Unfall. 


Als dor etwa achtzehn Jahren bie 
Anhalter Bahn noch Privatbahn mar, 
fuhr ein erfahrener Lofomotivführer 
mit einem Zuge, in dem ber alte König 
Wilhelm I. jaß, von Berlin in ber 
Richtung nach Röderau. Auf einer 
Zrifchenftation machte ber Zug Halt, 
meil dad Signal nicht auf freier Fahrt 
Itand. Der Stationschef theilte dem 
Lofomotivführer mit, daß ein von R- 
derau gemeldeter Zug noch) nicht durdh= 
gefommen fei, er alfo nicht eher weiters 
fahren fünne, bi$ die Strede frei fei. 
Nun mußte der Zug eine Halbe Stunde 
feitlieaen, 

‚Das ift höchft fatal, wenn „aller- 
höchite Herrichaften in dem Zuge 
figen, und wenn hohe Hofbeamte auf 
bem BerronSpeftatel machen und ver- 
ficyern, daß der „allerhöchfte Fahrgaft“ 
über den Yufenthalt jehr ungnäpdtg fei. 

Der Stationschef wurde Tchlieklich 
unter dem Ginfluffe jo  gemictiger 
Verficherungen nervös. Er befahl dem 
Lokomotivführer, weiterzufahren; of— 
fenbar ſei der ausgebliebene Zug ſchon 
auf einer anderen Zwiſchenſtation an—⸗ 
gehalten worden, wenn man fich auch 
nicht erflären fünne, warum die Mel- 
dung davon nicht eingelaufen fei. 

‚ Der Lofomotivführer aber meigerte 
ſich beſtimmt, eher zu fahren, ehe er 
wiſſe, wo der entgegenkommende Zug 
geblieben fei. Darüber fam es zu einem 
heftigen Auftritt zmifchen den beiden 
Beamten. Der Stationschef fürchtete, 
einen gründlichen Rüffel zu befom- 
men, wenn er den Zug noch länger feit- 
bielte; der Lofomotivführer wiederum 
mar fi) zmar eines Nüffel® gewiß, 
meil er dem beftimmten Befehl, ven 
Bahnhof mit feinem Zuge zu verlaffen, 
nicht folgte. Er mar aber angeficht8 der 
ganzen Xage bereit, die Verantwortung 
dafür auf fich zu nehmen. 

Ein Hofbeamter ftellte fich auf bie 
Geite des GStationschef3 und fprad in 
beleidigenden Morten ſein Mißfallen 
iiber die „Anfubordination“ des „Un 
tergebenen“ aus. Schließlich gerieth der 
Rofomotivführer in Wuth und erklärte, 
er mwürbe bireft zu dem König gehen 
und ihn fragen, mwa3 gejchehen folle. 
Während noch die Hofbedienfteten über 
diefen Ausbruch einer früher nicht ganz 
felten gemwejenen „Unterthanen-Raive: 
tät“ ihr Entfegen fundgaben, fam ber 
gemeldete Gegenzug mit rafender Ge: 
Ichmwindigfeit an und jagte bors 
bei. Der Lofomotivführer, der [pä= 
ter die Gefchichte öfter erzählt hat, mies 
derholte ftet3, er werde nie vergeifen, 
wie der Stationächef Freidebleih und 
zitternd vor Schred auf dem Berron 
ftand, kaum im Stande, fi) auf ben 
Füßen zu erhalten. 

Darüber konnte fein Zmeifel fein, 
daß der Hofzug und alle feineinfaffen, 
einfchlieglich de3 Königs, getöbtet, ja 
zermalmt worden mären, hätte der den- 
fende Führer dem Befehle bes Gta- 
tionschef3 und dem Drängen beö Hof- 
aefindel3 Folge geleiitet. 


Eokalbericht. 


* Nachdem er angeblich ein Vermö—⸗ 
gen von 830,000 verſchwendet hat, 
wurde geſiern der 28jährige Robert 
Burns, der Sohn reicher, in Bridge— 
port, Conn., wohnbafter Eltern, unter 
der Anklage verhaftet, W. ©. Jacobs 
mittel3 eines merthlojen Cheda um $25 
begaunert zu haben. Der Arreftant be= 
trieb vor zwei Jahren ein blühendes 
Verſicherungsgeſchäft. 

* Zu Ehren des neuen Bundeskreis⸗ 
richters F. E. Baler von Goſhen, Ind. 
veranſtalieten Bei a Uns 
mälte geftern Aben Orand Pacific 
Hotel — bei dem General⸗ 
anmwalt Taylor von Jndiana und Es 
Richter Shope gewaltig über bag 
Xruftsllebel metterten. Der neue Rich 


ter enttäufchte die Anmwefenden, indem | Gr 


er fie nur mit geiftreichen 
et aber nichts über fein 


pos 


Chicago, Freitag, den 9. Mai 1902.—5 Uhr: Ausgabe, 


Seine Thäterihaft feltgeftellt. 


O'Reilly wurde von Johanna Schmidt als 
der Mörder des Poliziften Duffy 
bezeichnet. 


Briscoe fchreibt an feine frau und madt 
fid über die Polizei Iuftig. 

Hugh D’Reilly wurde geftern bon 
Hrau Johanna Schmidt, wohnhaft an 
47. und Paulina Str., ala der Mör- 
der be3 Poliziften Duffy bezeichnet. 
Yrau Schmidt gab an, daß fie fich auf 
der anderen Seite der Straße befand, 
ald Duffy verwundet murbe. . Sie ijt 
überzeugt, daß der größere ber beiden 
Miffethäter den verhängnißpollen 
Schuß abfeuerte.e Ad DO’Reilly ihr 
borgeführt wurde, rief fie auß: „Das 
ift der Mann. Er trägt jet anbere 
Kleider, aber ich erkenne ihn. Ach kann 
mich nicht irren.“ 

Mährend des Tages fing die Poli- 
zei einen Brief ab, der an Frau Bri3- 
coe, Nr. 5634 Union Ape., abdreffirt 
war. Der Brief war von ihrem Man= 
ne gefchrieben, und vorgeftern in ber 
Nahbarfchaft von Kanal Str. und 


Archer Ave. in den Brieflaften geftedt 


worden. Schreiber erfuchte feine 
Frau, ihn auf der Rennbahn in Hamw- 
tborne zu treffen. 

Der Brief wurde der Frau bon den 
Detektives gezeigt. Diefe verfuchten 
die rau zu beiegen, zur Verrätherin 
an ihrem Manne zu werben, fi zum 
Stelldihein zu begeben, und ihnen ih- 
ren Mann in die Hände zu fpielen. 
Frau Briöcoe ließ die „Geheimräthe“ 
abbligen. E38 wurde dann eine An- 
zahl Detektive nach der Rennbuhn ge= 
janbt, bie fich aber vergeblich bemühten, 
Briöcoe zu finden. 

Die Bolizei weigerte fi, nähere An- 
gaben über den Anhalt des Briefed zu 
machen; nicht jo rau Briöcoe. Ihren 
Angaben gemäß erfuchte fie ihr Mann, 
ihm Batronen und reinellntermäfche zu 
bringen. Eine Stelle des Briefe lau- 
tete angeblich: „trürchte nicht8, denn e3 
wird fich Alles zum Beſten menden. 
Die Blauröde fcheinen gar nicht fo auf 
mich erpicht zu fein, denn ih aing an 
zwei Boliziften geftern Abend auf ber 
Straße vorbei. Um nicht Verdacht zu 
erregen, ging ich an der Geite eines 
jungen Mädchens, welches fich or mir 
befand, al8 ich der Poliziſten anſichtig 
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Aus den Bolizeigeridhten. 


Sohn Wilfon von Fort Wanne ver- 
taufte vorige Wodye dem ©. Angle, 317 
63. Straße, eine Qumpen-Schneidema= 
Tchine auf Probe zu $17, und berechnete 
$3 für die Einrichtung ber eleftrifchen 
Betriebleitung. Angle vermeigerte 
geftern die Annahme der Mafchine und 
Wilfon forderte dann $3 Bezahlung 
für die andere Arbeit. Angle meinte, 
dazu fei jener nicht berechtigt. E3 fam 
zum Streit, und Wiljon foll Angle, mie 
beffen Töchterlein heute ausfagte, mit 
einem Schraubenfchlüffel die Nafe zer- 
Ihlagen haben. Angle konnte zu der 
gerichtlichen Verhandlung vor Polizei- 
tihter Duggan heute früh nicht er= 
fcheinen, der Thäter wurde aber troß=- 
bem um-$20 und die Prozeßkoften ge— 
ftraft. 

Ellen Hall behauptete heute dor 
ihrem polizeirichterlihen Namendvet= 
ter, yrant und Alice Xone3 hätten jich 
an ihr vergriffen. „Das ift ja gar 
nicht wahr,“ antwortete entrüftet Alice 
Jones. „Slauben Sie, ich würde dul— 
ben, daß diefe Frau mir meinen Mann 
abfpenftig macht, nachdem ich brei 
Jahre für ihn gearbeitet habe?“ 

ones beftätigte das mit ben Wors 
ten: „Es tft wahr, aber ich fann nichi3 
dafür. Wenn fie für mich arbeiten 
will und ich I®den kann, ohne zu arbei= 
ten, fo halte ich mich für einen glüd- 
lihen Menfchen.“ Richter Hall ver- 
urteilte das Kleeblatt zur Iragung 
der Gerichtäfoften. 

John Baer erzählte heute Polizei— 
richter Hall, er fei geftern Abend auf et- 
ner Bierreife gemwejen und jchlieglid 
bon NRäubern „ausgezogen“ morben. 
Nicht einmal feine Efkarte hätten fie 
ihm gelaffen. Yebt habe er’einen fürd- 
terlichen Kater. „Glaub’3, mein Sohn“, 
antwortete der Kadi, „ich tenne das! 
Du bift genug geftraft, ziehe Hin in 
Frieden!“ 

Rippenſpeer und Sauerkraut ſieben 
Abende hinter einander hält ſelbſt ein 
Fuhrmannsmagen nicht aus, ſo be— 
hauptete wenigſtens Michael Toomey, 
666 Weſt 19. Straße, ein Fuhrmann, 
vor Polizeirichter Dooley heute und 
weil er dieſes „Futter“ von ſeiner lie— 
ben Frau bekommen haben will, hat er 
ſie verlaſſen. Der Apotheker Joſeph 


wurde. Ich knüpfte ein Geſpräch mit Rudnicki, 19. Str. und Hohyne Abenue, 


ihr an, und die Poliziſten beachteten 


mich kaum. Ich glaubie nicht, daß Nel- 
lie thun würde, was ſie gethan hat.“ 
Wie Leutnant Clanch angibt, wird 
Briscoe in Baltimore unter der An— 
klage des Einbruchs gewünſcht. Er be— 
gab ſich vor drei Jahren nach Milwau— 
lee, wo er als Straßenbahnſchaffner 
thätig war. Seit ſechs Monaten war 
er in Chicago. Soweit ermittelt wer⸗ 
den konnte, hatte er während dieſes 
Zeitraums keine Beſchäftigung. 


* In der Wicker Park-⸗Halle, an W. 


vorgeſtern auf dem Dache des La Salle 
Str.-Tunnels feſtgefahren hat, konnte 
geſtern nicht flott gemacht werden und 
verfperrte den ganzen Tag hindurch den 
Fluß für faft jeden Verkehr. 

* An einer Prügelei wurde lebte 
Nacht der Wirth Ike Marks, 217 Weit 
Randolph Straße, angeblich von dem 
Neger Carl Roberts in den Naden ge- 
ftohen. Die Wunde ift nicht bevent- 
ih. Roberts figt. 

* Die Bittfchriften für die Beibehal- 
tung der Kindergärten find vom Schul» 
rath zu den Atten gelegt worden, ba3 
bedeutet aber, wie Bürgermeifter Har- 
tifon erflärt, nicht, daß die Kindergärs 
ten jegt entgiltig gejchloffen merben. 
Die Bittfchriften fönnten immer wieder 
zur Prüfung und Berüdfihtigung auf- 
genommen werben. Der Bürgermeifter 
ift zu Gunften der vollftändigen Auf: 
techterhaltung der Kindergärten. 

* Die Hammond PBading Eo.,Smwift 
& Co. und Nelfon Morris & Eo. ha= 
ben gegen die American Surety Co. 
Klagen auf Zahlung von zufammen 
$51,550 angeftrengt, weil die Gulf 
Railway Eo. einen Kontrakt nicht ein⸗ 
gehalten hat, für beffen Einhaltung die 
American Surety Co. fih den ge— 
nannten Schlahthausfirmen gegen= 
über verbürgt hatte. 

* Frau; Alſip, deren Zurechnungfä— 
higkeit von ihren Angehörigen noch im⸗ 
mer bezweifelt wird, obſchon die be— 
treffende Unterſuchung im Countyge⸗ 
richt zu Gunſten der Frau ausgefallen 
iſt, wird in nächſter Woche nochmals 
auf ihren geiſtigen Zuſtand geprüft 
werden ⸗ diesmal aber nicht vorCoun⸗ 
tyrichter Carter, ſondern von deſſen 


Kollegen und Stellvertreter Batten 


von Dupage County. 

* Barnen Graff, der von einer Jury 
in Richter Baferd Abtheilung des Kri⸗ 
minalgericht8 der Branbftiftung und 
Verſchwörung zweds Schröpfung der 
Verſicherungsgeſellſchaften ſchuldig be⸗ 
funden wurbe, ift gegen $2000 Bürg⸗ 
ſchaft in an gefeßt worden. Geine 
Bürgen find Frank und Dave Harri2. 
Sie gaben an, Grunbbefig im Werthe 
von $65,000, $35,000 und $25,000 zu 
befigen, ber mit Hhpothelen im Beirage 


} von $24,000, $15,000 und $3000 be» 


laftei ff. Der Staatsanwalt weigerte 
ich infolge der hohen Belaftung des 
igenthums, bie —** Vor 
er an zunehme 1. T 


. ven Rüden zu. Alle 
Bub. her Mel, ab Seiner 


beftätigte in feiner Eigenfchaft ala 


Carrivo Salvidore, William Mes 
Rae, Charles Goldftein, Chrift Polir, 
Frank Flynn, Louis Liotus und Harry 
Gannon hatten trog Warnung im Res 
bier bon HHde Park mitErdbeeren haus 
firt und dabei dermaßen laut gebrüllt, 
daß man fie aus Angjt, fie würden bis 
Todten im Dafmooder Friedhofe aufs 
‚weden, feftnehmen ließ. Golbftein wur« 
de heute freigefprocdhen, die übrigen 
hingegen mußten je $1 und die Kofter 
bezahlen. 

Geo. Graham, 530 Weit Taylor 
Straße, erfuchte geftern Abend einen 
Poliziften, ihm zu verhaften. Das ge- 
fhab; zehn Minuten jpäter bettelte 
Graham aber fchon um feine Freilaf- 
fung. Seine Freunde ftellten Bürg- 
Ihaft. Bolizeirichter Dooley erzäblteer 
heute, er ſei krank geweſen und 
habe deshalb ſeine Verhaftung gefor⸗ 
dert. Dem Richter genligte diefe Ans» 
funft aber nit und Graham behaup- 
tete dann, der Geitenweg fei 
Ihlüpfrig gewmefen und er je 
bingeftürzt. Das mar dem Ri» © 
ter noch fonderbarer, er geftattefe | 
aber dem Mann, Montag burd) Zeus © 
gen feine Angabe zu bemeifen. 

Der 24 Jahre alte Dennis Morgan 
hat eine vortreffliche Erziehung genoj» 
fen und wiederholt gute Stellungen bei 


1%. 8. Farwell & Co., Sears, Roebud 


& Co. und in anderen großen Gejchäf- 
ten gehabt, aber alle verloren. Uns 
längft bat er angeblich ‚feine betagtenn 
Eltern mißhanbelt und feine Mutter 
fol er derart gegen ben Magen ge» 
ftoßen haben, daß bie Frau ihr Leben- 
lang dran zu leiden haben wird. Auch 
fol der Burjche die Eltern mit dem 
Zode bebroht haben. Häufig hatten 
fie ihm gegenüber Nachlicht gezeigt, 
Tchließlich ließen fie ihn verbaften und 
heute jtand er vor Polizeirichter Gas 
bath. Morgan gab an, baf er bem 
Schnapsfuff gefröhnt hätte. Das wäre 
die Urfache feine? Benehmens. Auf 
Bitten der greifen Eltern ließ ber Rid)- 
ter den netten Sohn nochmal laufen, 
erklärte ihm aber, er werbe ihn auf 
feh3 Monate nach der Bribemell jens 
den, wenn er auch nur die geringjl« 
Klage über ihn vernehme, 


Der ftckt Dahinter? 


Der 19jährige Kofeph Purcell ſtand 
heute vor Richter Prindiville, um fi 


Sadperftändiger, daß ein derartiges | auf die Anklage hin zu berantmorteh, 


Gericht bei täglichem Genuß Dispepfie 
und alle möglichen anderen Krankheiten 


das Zipildienftreform =» Gejeg übertre: 
ten zu haben. 3 liegt guter Grund zu 


berborrufen könne. Toomeys Anwalt | der Annahme vor, daß Purcell nicht 


McSiniey erklärte fich bereit, flichhal- 
tige Bemweife dafür borjulegen, daß 


auf eigene Fauff den Plan ausgehen 
hat, der ihn jett in fo unliebfame Be 


Zoomen, fal3 er feine Gattin nicht ver- | rührung mit dem Gefet gebraht hat, 


laffen hätte, ein Opfer ihrer Kochfunit | 


geivorden wäre. 
Frau Toomey war ebenfalls .mit ei- 


nem halben Dugend Zeugen zur Stelle. | 
Die Frau machte einen guten Eindrud. | 
Sie fagte, daß Ioomey fie jchon vier | 
North Anenue, nahe Robey Str., findet , Mal verlaffen habe und das eine Mal | 
heute Abend ein Konzert ftatt, daß bon | erjt nach zehn Monaten zurüdgefehrt 
der „St. Paula Induftrial Yeague” zu | fei, al er angeblich halb erfroren und 
wohlthätigen Zmweden veranftaltet wird. | faft verhungert mar. 


* Der Dampfer „Yatima“, der ſich 


ließ er fie abermal3 im Stich und dann 
erwirfte fie ſeine Feſtnahme. 


gründete fein VBerfalten aber mit dem 
ewigen Einerlei der. Speifetarte. 
babe fr-Tießlich allnächtlich fürchterliche 
Iräume gehabt, in denen er fich verur— 
theilt mähnte, 
fraut und große Haufen Rippenjpeer 
zu ejfen. Der Tleifcher habe ihn jchließ- 
lich mit Mitleid porbeiichwanten jehen. 
Er jelbft habe jeine Frau inftändigq ge= 
beten, ihm doch etwas anderes borzu= 
fegen, aber ftatt defjen jeien die Bortio- 
nen nur größer geworben. Der Richter 
mar zulegt jelbit im Unflaren darüber, 
mwa3 er unter folchen Umjtänden thun 
würde, und behielt jich dieEntfcheidung 
bor. 

Am Polizeigeriht an ber Harrifon 
Str. murden die Anflagen gegen 


"Yulius Kung und Emil Colan, Köd;e 


im Union Zeague-Flub, niedergejchla= 
gen. Die Beiden hatten einander un- 
längft mit Trandirmeffern fo furchtbar 
zugerichtet, daß fie noch nicht ganz wie— 
berhergeftellt find, doch haben fie fich 
ausgefühnt und die gegen einander er- 
bobenen Antlagen zurüdgezogen. 

Hrau Blande Mefeon Hatte fich 
bor MBolizeirihter Hal unter der 
Anklage des Angriff3 auf die KRubane- 
rin Bear! Maru3 mit tödtlicher Waffe 
zu verantworten. Pearl foll während 
be3 fpanifch-amerifanifchenftrieges den 
Oatten der Angeklagten, einen Bater- 
landövertheibiger, umftridt haben. 
Pearl mie mehrere Stihmunden im 
Geiiht und am Naden auf, melde 
Blanche ihr vor mehreren Wochen, bei: 
gebradht haben fol. Ri-ter Hall ver- 
urtheilte Frau Mefeon zu $25 Geld- 
firafe und gab ihr das Recht, binnen 
zehn Tagen Berufung einzulegen. 
Pearl war die Tochter eines mohlha- 
benden Pflanzer3 auf Kuba und fam 
bald nad) dem Kriege nach Chicago, mo 
ſie Meſteon mwiebertraf und auch feine 
Gattin fennen lernte. Die beiven Da> 
men vermochten fich jedoch nicht zu ver- 
tragen, und e3 gab häufigStreit. Frau 
MeReon . fagte im Geriht aus, 
Pearl fei Hinter ihrem Gatten hergeme- 
fen und babe ihr gejagt, fie hätte ihn in 
Kuba bt und wolle ihn aud hier 
haben. Die Zeugin erklärte, das habe 
fie nicht vertragen können, denn fie fei 
ftolz auf ihr Ehegefpond,. Dabei brach 
fie in Thränen aus. Ihre Widerfacherin 
brehte ihr bei bem Anblid verächtlich 

Beiheiliaten, aus 


— 


Vor 14 Tagen 
Das | 
Paar ift feit jechd Nahren verheirathet. | 

Toomeyn geftand das Alles ein, be: | 


Er | 


ganze Fäller Sauer: | 


| zugeben, 


und es ift fo aut wie jicher, baß ber 
geiftige Urkeber des Schwinbeld einet 
der hochitehenden Beamten in ber 
Stadthalle gemefen ift. Purcelld Va— 
ter, ein Mann von nahezu 50 Jahren, 
beitand die Prüfung ald Deler und 
wurde im legten Jahr der Bumpftation 


| an Springfield Ave. in diefer Eigen» 


ichaft zugemiefen, verzichtete aber auf 
die Stelle und ftarb bald darauf. 
Sein Sohn, welcher denfelben Namen 
führt, mie fein Water, fol num 
nach dem Iode feined Erzeugerd beffen 
Berzichtleiftung widerrufen und den 
Boften angetreten haben, ohne daß er 
eine Brüfung beftanden hatte. Die 
„Civil Service League“ kam ſchließlich 
der Geſchichte auf die Spur und liekß 
Purcell verhaften. Wer ihm den Rath 
gegeben hat, ſich für ſeinen Vater aus— 
will Purcell nicht verrathen. 
Die Verhandlung des Falles wurde 
vom Richter verſchoben. 


Unter Erwägung. 


Der ftabträthliche Juftizausfchuß bes 
fchäftigte fich heute abermald mit ber 
im Intereſſe der „Slinoiß Telephone 
Co.“ eingereichten Orbinanz, melde 
diefer Gefellihaft das Recht gibt, Tun» 
nel3 von 12 Fuß Höhe und 14 Fuß 
Breite unter den Straßen ded unteren 
Theile der Stadt anzulegen. Sollte 
die Gefelihaft thatfächlih im Mittel= 
iwmeg den Kontrakt für bie pneumatifche 
Beförderung von Boftfahen erhalten, 
fo wird der Ausfchuß die ber Stadt 
zu entrichtende Eniſchädigung viel 
höher bemeffen, ala dies urſprünglich 
beabfichtigt war. Poftmeifter Coyne 
erhielt heute die Nachricht aus Wafh- 


ington, daß der Ausschuß, welcher dem - = 


General:Boftamt VBorihläge Hinficht- 
ih der Einrichtung des Rohrpofidien« 
fte3 bier machen foll, fhon am nächften 
Dienftag hier eintreffen wird. 


* Morgen fommt vor Richter Bren- 
tano in Sachen de Lewis Toombs, 
welcher wegen des an Carrie Zarfen be- 
gangenen Zuftmordes zum XZobe berur- 
theilt worden ift, der Antrag auf Bes 
mwiillgung eines nochmaligen Prozeß⸗ 
verfahren zur Verhandlung. Weift ber 
Richter den Anirag ab, fo Hat er bem 
Angellagten das Urtheil zu ſprechen 
und ſogleich den Tag für deſſen Voll⸗ 
ſtreckung feſtzuſetzen. — 
EEE 

DaB Wetten ä 
Das Wetter-Burcau fündigt für die mädien 2E 3 
Gtunden die folgende Witterung am: — 
Chicago und Umgegend: Therlmeife bemältt Heute. = 
Abend und Samitag; etinas wärmer; ichbaftee 
Nordoſtwind. J— 
Jüinois und Indiana: Theilweiſe bewattt decce 
Abend und 
nordlien Theile; Nordoftwind, 
Rieder:-Miigen: Im WUllgemeinen 
Ubend und Samftag, bei fteigender 


Rordoftwind “ 


isconfin: Theilweife beimölft und * 
—— Sem und Samitag, heute Rat 8* * 


fi Theile Froß; Rorboftiwind. 
——— — 
Mi ! aber: : 
2 74 ; Nadhts 12 Uhr 46 R 
6 up % d; Mittags 12 Upe 86 Grab, 





Samftag: etwas wärmer im Außerien: = 


——— 


Leſe fertige 


ER 


E: Khren Wafthof zurüdzufehren, ganz 


F gietgang gemacht hätten. ch berlafje 


ie 


— —— 


SamstagBargains 
‚welche des Hierherfommens werth find..... 
Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


ne Damen-Buits, Skirts und Wailts. 


WBerthe in... 
Setdene Stirts filr Damen, aus feiner gansfei i iſts fü F i 
dener ng een sfeis y Seidene Waifts für Damen, aus bochfeiner ganz> 

Zafieta und Doire, in der uenen fFlaring | feidener Taffete, mit neumopiihem Stod Col: | 
lar, Wermel neuer Pacon, überall elegant bes 


Bacon; elegant befegt; mit jeidener Muding — 
mit befiem Percalime-Futter ge: 2 ſetzt mit Tudss, alle Farben 6 
5.00 und jhimars, wertb $5.00, 52,79 
r aus ganzmwollenem Broadcioth, 


füttert,. zögulärer , Pteis 899 — 
yanswollenem Broadeloth,. Kinder-Jackets, 


nur 

n Cabes 

durdineg gefüttert, Schön beſeßt mit ſeidenen mit ſchönem Matrojentragen, fchön beſegt mit 
4 RV Braid, ſehr hübſche Farben, in allen 9 

den, gute Länge, mus. gemadt, S 9 is 82.0, c 

eg. Preis 85, zu. ...... —— 


Sand und Spitzen, pleated Nu⸗ Größen, requlärer Preis 82.00 © 
zu 
82.00 Schuhe für $1.39. 


J Sici Kid DamenaSchnürfchuhe, Coin = Zehen, Patentleder 1 


| Spigen, gut gefterit, jihmwere oder Teihte Sohlen, folides 
Leder, Grögen 3 bis 8, jo gut wie irgend ein $2.00:S5chuh, 
Verkaufspreis DE ne, ARNDT, 

4 Satin Ealf Schnün- u. Eongreß-Männerfhuhe, neue Lon= 


& Don Sehen, gut gejtäppt, voritehende Sohlen, folideg Leder, 


a Größen 6 bis 11, nıih. $2.00, Verkaufspreis 
A ee —— — — — —— ———— — — 
. . . 

Fieider in Amerika. 

dart, Schmafitner & Dadr Unzlige, geniaht aus den feinften impor« 

ten jancy Woerfteds, in bübjchen Stripes und Chefs, einfarbige 
ſchwarze Clay Worſteds, blaue Serges und Unfiniſhed Woriteds, 
gemacht in den neumodiychen Varfity oder dopnelbrüftigen Facans, 
Jeder Anzus hat bhandgegabeitete Knopflöcher und wattirte Schul⸗ 
den ünd Hair Cloth Front; nirgends— 
we werden befſere Anzüge zu $15.00 .50 
‚und 816.0 of ferirt, als dieſe elegan⸗ 
ter von Hart, Schaffner & Varr ge: ; ee 
machten Riciver zu ; 
Dopvelbrüftige KrichoiensAUnzüge für Knaben im Mlter von 6 biß 
14 Iaheen, ebenjo Beitee-Giröben von 3 bis 8 Aahren, gemadt aus 
dauerhaften Eheriots, Daube, Cohn & Go. verkauften ce 
diefelben für $1:75, unjer Wreis beträgt nur 
"neben = Anzüge mit Rod, Kıiehojen und Meite, Alter 8 bis 15 
Sabre, ; ebenio doppelbritftige Beitee und Bloufe Facons für Knaben 
im Wlter von 3 bis 10 Nabren, gemanht aus jtrift reinwollenen 
Chebiot Worſteds und Cenimeres, lauter ſchöne und hübſche Far⸗ 
ben, Daube, Cohn & Caod verkauften dieſelben im 31 95 
Wholeſale zu 83.50, unfer Preis . 
Mänuer:- Hüte — Dubend $2, $2.50 und $3 Pearl, Drab 
und jtablfarbige Fedora: Hüte, mit den feinften Seiden Bands, 
jeder Hut trägt dos Unten Label. Eure Auswahl diejen 69€ 
Samftag fü 


Frei! Bafe Ball ımd Bat, Gatdhers Mitts, Taſchen— 
meffer od ein aroher Saf mit afjortirten Marbeln mit 
jedem ſtnaben⸗Anzug. 


PUTZWAAREN - DEPARTEMENT. 
300 prahtuolle bandgemadte Hüte, Tuscan, Seghorn und ganz weiß, garnirt mit den neuen Spis 
n= und Ghiffen Schleicen uud bübjh finifheb in Pint Nofen u. jhimarzem Sammet: = 95 
u mwerth gut 85.00, unier Preis bei diefem Verkaufe 
Bon 1 bis 4 Uhr, 
Blühende Pflanzen, in 4zölligen Töpfen, 4. 8. 
rn &eranien, Lady Wajbington’s, 7 
Fuchſias u. J. w., 
Tabat⸗Soldier Boy Rauchtabak, He Padete 5e 
2 für « | 


Bon 1 bis 4 Uhr. 
Dongolae Shnürfhube für Kinder, in Moth oder 


Blau, fanch Scrol Top, mit einges 
legtem Sanımet, Größen 2 bis 5, 39€ 
fpezteller Preis nur 
Mädchen: Hüite—Hübiche Strophüte für Mädchen, 
garnirt mit Mul und Blumen, wert) 25C 
Shirtwaittt — Damen-Shirtvaikts, ans echte | BIe bis SOc, ällersuersennenunsnnnnennenen 
f&marzem Sateen und Bercale, mit neu geforms Verlauft auf dem Sauptfloor. 
fen Actmeln und Guffs, Front und Rüden jhön | Buder — 9. & E; feiner granulirter Zucker, bei 
beſetzt mit 14 Reihen —— sus =... 29€ diefem Verfaufe, das Piund ie 
is 75 i bieji Berlaufe nur. J JJJ 28 
a SUR Te. 5 Wen Det r (Nicht über 5 Pijund an einen Kunden.) 
Strümpfe — Schwarze gerippte Schulftrümpfe 
. * ic fiir Knaben und Mädchen, doppeltes 5e 
Unterhemden für Pädchen. 8 Größen, rahmfar-⸗ Znie alle Großen, werih irjc, per Paar...“ 
bie und einfach teih, genügend davon HE | Portwein — Feiner Galifornia Port: 1 
für Alle, 323: Eotte, zu wein, werth Ze, volles Duart.. 
anch Balbriggan Unterzeug für Männer, große Roſen — American Beauty Mojen, zu haben in 
eher Partie alles Seidesfinifhbeb Stoffe, in 
Wleiihfarbe, Slou, Tan u. 7. w,, 25c 
Be Martic, zu 


mit 
5e 


Tiel, Pink und Beauty Schattirungen, 
Blättern und Knoſpen, requlärer Werth 
UDe, bei dieſem Verkaufe.................. 


IN EROC 
ae Be 


"BLOCK OF STORES 
LETTER 


„Dann....” 

„Wenn wir nun vollends mit ein» 
ander abreiften, würde man’3 für eine 
abagefartete Sache halten, fein Menfch 
mürbe mehr an mich oder an Sie glaus 

(39. Fortfegung.) ı ben. Yhr Name, $hr Rang... .“ 

Baul,börte ihe zu, und ihre wilde | _ „Was find fie mir?“ fiel ihm Lady 
Lebhaftigteit fiel ihm jchmer auf's | Rane in's Wort. 

Herz. Das mar’s ja, mas Doktor Gra- | „Wenn 3 auch faum der Rebe merth 
patt fürehtete — das waren die Vor: ift, Nin.... auch meine Name und 
läufer geiftiger Störung, des jammer- | meine Ausfichten im Leben mwollen be- 
polliten Elends! —— — bitte Sie, bleiben 

Sie mü ehren, ſagte te Hier. itte! 
u EEE. So „Ich hatte ja feine Ahnung, daß Sie 
abreifen würben.... und beöhalb....” 
fagte Nin mit plöglicher Ruhe, bie aber 
etwas jeltjam Gtarres hatte. „Viel— 
leiht haben Sie Redt. .... ih bin mie 
bor den Kopf gefchlagen. Ach will alfo 
nicht mit hnen reifen, ich alaude, ich 
fann auch nicht... .“ 

„Sehen Ste nah ihrer Dame!“ 
herrfehte Baul bie einige Schritte ent- 
fernt jtehende Jungfer jo wild an, daß 
fie vor Schred eine Reifetafche fallen 
ließ. „Lady Kane reift nicht ab, for- 
gen Sie, daß fie gut nah Haufe 
fommt.“ 

Er drüdte dem verbußten Mädchen 
ein Goldftüd in die Hand, rannte ba= 
bon, rii die Wagenthüre auf, bie der 
Schaffner eben gefchloffen hatte, und 
flog mit ber Gemwanbtheit eines Tur⸗ 
ner3 in feine Wbtheilung. Die Leute 
hatten nicht viel Zeit, fih zu berwun- 
dern, denn 
| dampfts ver Zug ab. Laby Kane Stand 
mit ihrer Jungle: auf dem Bahniteig, 
und zwei Gepädträger machten fich bie 
zu Boden gefallene Handtaſche De 

„Run ift er fort und mir ftehen ba, 
Sufy,“ bemerfte Lady Kane, nervös 
lachend. 

u... recht fonberbar, Euer Gnas 


Jung-UÜm. 
Neman-von Fi. 8. Robiuſon. 


Ich will aberynicht.“ 

Wohin wollen Sie denn gehen in | 
Zondan?“” 

„In mein Haus am’ Großpenorplaf 
oder nad Datchinaten..... falls id) | 
Kitty nicht auffinden kanm.“ | 

„Kittg!” wiederholte er ftaumend. 

„sa, ich, möchte fie [prechen. Warum 
und mozu, weiß ich zmar feldft nicht, 
aber ich will fie jehen.” 

“ „Hören Sie mid nur-einen Augen 
Bid ruhig an, Pin, ich bilte Sie 
darum!“ 

„Wa? haben Sie mir denn ſo Wich⸗ 
tiges zu jagen?“ fragte fie finfter und 
troßig. „Seben Sie nur, mie bie 
Leute und anftarren. Diefer Haupt» 
mann Marfingham treibt fih aud) hier 
herum... ih jah ihm am ber Kafle. | 
Sie haben fehon genug Unheil an- 
geftiftet, Yhre Bealeitung menigitens 
hätten Sie mir erlaffen tünnen!“ 

„Rin.... heute muß ich Min fagen! 
....h Bin ja nicht Jhreiimagen hier, 
ich Hatte ja feine Ahnung, daß aud) Sie | 
Eaftbourne verlaffen würden, ‚mie ich.“ 

„Sie?” 

„3a, ich Bin’s, der abreift! An mir 
08, zu geben, nicht an Shnen! Ich 
muß das Feld räumen, nicht Sie!“ 

„Meinen Sie denn, ich ginge bes 
Geredes wegen?“ rief fie. „Was mache 
ih mir aus ben Lältermäulern, was 
fiegt mir an ihnen? ‘ch gehe, weil ich 
Frieden, Rube brauche, Paul, unb ic 
mollte mich heimlic} bavonmachen, ohne 
danad) zu fragen, mad Sie von mir 
denfen. Mir ıft die Welt zum Ekel, 
und ich warf Gie zu dem übrigen 
Dad.“ 

_ „Da ift DBerzmeiflung, Thorheit, 
Nin! Ich bitte, ich befchtwöre Gie, in 


„Ein Morbötnaller!” 

„Was... mas fagen Euer Gnaben?” 

„Theaterrebensart.... follten Sie 
nad drei Monaten in meinem Dienft 
etwa nicht miffen, daß ich vom Hand» 
merk bin?“ 

„Allerdinga, Eurer Gnaben.... man 
bat mir gefagt....” 

„Da3 ill ich meinen, daß man’s 
Ihnen geſagt bat,” bemerkte Nin. 
„zühren Gie mich, mir ift nicht mehr 
fo mohl.... Was hat Herr Rustloff 
Ihnen noch aufgetragen?“ 

„sh Tolle Euer Gnaden gut nad 
Haufe bringen.“ 

Nach Haufe?“ mieberholte Nin mit 
ihrem neroöfen Lachen. 

„Wirklich, Laby Kane!“ fagte in 
biefem Augenblid ber plöglich vor ihr 
fiehende Hauptmann arlingham. 
„E38 konnte ja fein Yrerihum fein! Ach 
ſah Ihre Jungfer Yahrlarten nad) 
London löfen, und hatte jchon Anaft, 
Sie würben uns des Vergnügen Ihrer 
Gefelichaft berauben!" 

„Rein, ich reife nicht ab, Ach gab 
nureinem alten reund daß Geleite. .. 
Heren Rustoff, den Gie ja wohl ten- 

hs Rusloff? Iſt llich 
fie, — xxn Rus lo er wirlli 
Nin.... aus leinem anderen abgereiſt N 
a Ba 4 „Wirklich abgereift.... guien Xag!” 


PERLE IR 


rubia, ala ob Sie einen Kleinen Spa- 
Hbourne, Sie aber bleiben, ruhig 
und-ungeflört, banın werben Gie ganz 


‘gehumd,“. jagte er. . 
‚ner, jagt bast”, 


apatt, 

‚Ein fauberer Gefelle, ber eingefteht, 
eben idden Tieh!” 
zeund, Die ein er. 
ie Vertrauen zu ihm, Rin, 

Sie ihm, Nin, nicht mir, denn, 
bei Gott, mir ift nicht zu trauen, ch 
bin gefährlid..... Iaffen Sie mid 


ie iboflen. .. . meinetiwegen fort?" 


[4 


in berfelben Gefunbe- 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den Y. 2Kat 1902. 


\ 


EEE 


Hauptmann Markingham hob Laph 
Kane in die, Drofchle. Er fagte nichts 
mebr,"fah fi) aber ihr Handgepäd mit 
Sintereffe an. 

„Ein verflirter Fall,“ brummte er 
bor fi) Hin. 


XXXIM, Rapitel. 

Georg Sravatt befam Lady Kane 
erit fpät am Abend nach drei vergeb- 
lichen Verfuchen wieder zu Geſicht. Es 
mar gut, daß er von Berufs wegen bie 
Dinge fühl und gelaffen hinnahm, 
fonft müßte ihn diefer Tag merklich an— 
geariffen haben. Er war vom Bahn- 
hof unmittelbar in ben Gafthof zurüd- 
gefehrt, wo die verblüffende Nachricht 
feiner barrie, daß Lady Kane ihre 
Rechnung verlangt habe und mit dem 
Mittagszug nach London abgereift jei; 
dad größere Gepäd habe der Diener 
fpäter zu befördern. Das war etwas 
räthjelhaft und zum mindeften be- 
unruhigend! Hatte man ihn etwa zum 
Narren oehabt? Hatten fich die Beiden 
in-bie Hände gearbeitet, um feine 
Wachſamkeit zu täufchen, und faßen fie 
jet vielleicht Tachend im Eifenbabn= 
magen?e Ging hier wieder einmal eine 
Ehe in die Brüche, und follte Lord 
Kane ein abichredendes Beijpiel werben 
für alle Jünglinge, die außerhalb iäres 


Lebenzfreijes heirathen, und fich die | 


Hausfrau vom Breitl holen? 

Gravatt mar tief befümmert; an 
einen fo troftlofen und überdies all» 
täglichen Ausgang der Gelchichte hatte 
er nicht geglaubt. AJung-Rin in ihrer 
rifche und Unummundenheit hatte ihm 


gefallen, menn fie ihm auch nie alS eine 


geeignete Lady Kane erjchienen mar. 
Auch diefer Baul Ruskoff Hatte auf ihn 
gar nicht ben Eindrud eines gemilen- 
loſen Frauenbezwingers gemacht, der 
die Macht über ein Weib in biefer Weife 
mißbrauchen würde, er hatte vielmehr 
Gefallen an ihm gefunden und ihm 
beriraut, E83 mar nicht gerabe wohl: 
töuend.... er, ein Scharflichtiger, Fluger 
Meltmann, obendrein Arzt, der natur= 
aemäß die dunfeln Seiten ber Men- 
Ichennatur fennen mußte, fo genasführt 
werben! 


Er hatte fich noch nicht von dem pein= | 


lichen Staunen erholt, ala die Meldung 
fam, Laby SRane habe ihre Zimmer mie- 
ber bezogen, „auf unbeflimmte Zeit,“ 
faate ihm der®ermalter felbit. Grapatt 
Tieß fofort anfragen, ob er fie [prechen 


fönne, fein Befuch wurde aber au auf 
führte, durch eine ziemlich millfürliche | 


unbeftimmte Zeit vertagt. Lady Kane 
babe heftiges Kopfmeh, und möchte bi 
zum Wbend unbedingte Ruhe haben, 
beitellte die Yungfer. So mar e3 faft 
neun Uhr geworden, al3 er feine Pa- 
tientin wiederſah. 

Lady Kane ruhte in einem Lehnituhl 
am offenen Fenfter. Die Nacht war 
finfter und fühl, aber Nin lechzte nach 
frifcher Luft und hatte der Zofe be- 
fohlen, alle TFenfter zu öffnen, nbmohl 
fich die Vorhänge mie Segel blähten. 

„Meine liebe Gräfin, das tft ein bis- 
chen unvernünftig!” rief der Doftor 
bereit3 im Eintreten. „Die Luft ift 
heute fcharf.“ 

„Sie belebt mich aber, obmohl ich 
nicht weiß, ob das der Mühe lohnt,“ 
warf Nin trübfelig hin. 

„Ein tüchtiaer Schnupfen wirft ba= 
gegen nicht belebend!” 

„Auf ein Uebel mehr fommt e8 bei 
mir nicht mehr an,” entgegnete fie. 


„Mir ift fo heiß und bange, ich fann | 


faum athmen,“ 

„gur Hälfte will ich doch fchlieken,” 
beharrte Gravatt. 

„So laſſen Sie doch dieſe dummen 
Fenſter und ſetzen Sie ſich!“ rief Nin. 

Es war ein blaſſes, trauriges Ge— 
ſicht, dem Doktor Gravatt jetzt gegen— 
über ſaß, und er fragte ſich im Stillen, 
ob er nicht zu viel verſprochen habe, 
ob da wirklich einmal wieder volles 
Leben einkehren werde. Jung-Nins 
Geſicht, das ja gerade durch die Leben— 
digkeit und Beweglichkeit im Ausdruck 
das Entzücken der Singſpielhallen ge— 
weſen war, wie traurig hatte ſich's ver— 
ändert! So ernſt ihre Krankheit ſeit 
der ſchweren Geburt und dem Tod des 
Kindes auch war, völlig reichte ſie doch 
nicht aus, um dieſe Wandlung zu er— 
klären. Heute früh hatite er ihr noch 
mit Ueberzeugung Muth zugeſprochen, 
aber die Prognoſe im Sonnenſchein 
ſchien beim Lampenlicht nicht Stand zu 
balten. 

„Hoffentlih mollen Sie mir Teine 
Predigt mehr halten,” fagte fie mit 
einem flehenden Blid,. „ch nehme an, 
daß Sie diefen Theil Xhrga Auftrages 
bereit3 heute früh erledigt haben!“ 

„Um fo mehr, al3 er mir gar feine 
Freude macht und ich nicht zum Pre- 
diaer tauge,“ verfegte Grabatt. „Ich 
meiß nie, ob ich ba8 Nichtige fage und 
ob's zum Guten ausſchlägt.“ 

„Oho! Heute Abend geben wir ja 
klein bei,“ bemerkte ſie. 

Der Doktor lachte, aber ſie ſtimmte 
nicht ein. Sonſt ging ſie auf wohl⸗ 
gemeinte Heiterkeit immer ein, jetzt 
ſchien ſie das Lachen verlernt zu haben. 
Die Aufgeregtheit war verflogen und 
die Erſchöpfung eingetreten; gerade 
dieſe Schwankungen fürchtete er ſo ſehr. 

Nein, zum Prediger tauge ich nicht,“ 
begann er mieder. „Ih müßte ein 
Heuchler werden, um mich dafür außs 
zugeben.“ 

„Warum?“ 

„Prediger follten Muftermenfchen 
reinen Herzens fein.“ 

„Sind Sie fein Muftermenfch?“ 

„Rein! Nie gemeien," fagte er beis 
nahe barſch. 

„Das freut mich! Die „fehlerloſen 
Menſchen“ mit ihren feierlichen Geſich⸗ 
tern, ihren klugen Rathſchlägen und 
ihrer Unkenntniß menſchlichet Natur 
gehen mir auf die Nerven. Dabei ſind 
ſie in der Regel ſchlimmer als die, 
* ſie gute Lehren geben. Schwin⸗ 

* 

„Sind Sie denn viel von ſolchen 
heimgefucht worden?“ ; 

„Ah! So lange ich Fräftig mar, 
fonnten fie mir nichts anbaben, und 
....und fo lange ich mich im Variete 
über fie luftig machen Konnte! Mich 
über Jemand luftig machen! Wenn ich 
— a Yan eine ein Benni, be 

Z etwa ein Genuß, dem man 
zoll a 


. ‚£orimer- der „Macher“. 


Sein Gebot erwies fich für den 
Staatstonvent als Gefeb. 


— 

Die Kandidatur von Ulbert J. 

Hoprins mit uberwältigender 
Mehrheit indoſſirt. 


Sprecher Sherman, der Führer der Minder: 
heit, konnte nicht einmal zu 
Worte kommen. 


Dawes zieht ſich mit Anſtand aus der Arena 
zurück. 

„Eine Konvention, in welcher regel⸗ 
recht erwählten Delegaten Sitz und 
Stimme verſagt wird, um Delegaten 
enzufchmuggeln, die auf unehrliche 
| Weife erwäglt murben, fann nur eine 
| Folge haben, und zwar die, daß bie 
| Republitaner in Coot County gejäla- 
| gen, und baß die Ausficten bes 
| Stantg-Tidets auf's Schwerſte gefähr⸗ 
del werden. Eine weitere unausbleib⸗ 
liche Folge wird meine Wiederwahl in 
den Bundesſenat und die Niederlage 
| von William Lorimer fein, wenn er 
den Verſuch macht, ſich abermals in das 
Unterhaus des Kongreſſes wählen zu 
laſſen.“ So lautete die Randbemer⸗ 
kung, welche Senator Maſon über die 
republikaniſche Staatskonvention und 
ihr Ergebniß zu machen hatte. Lori— 
mers Machtgebot gehorchend, indoſſirte 

| der Konvent mit einer Mehrheit bon 
' 376 Stimmen die Kandidatur von Alb. 
| %. Hopkins von Yurora alS Bewerber 
| um den im nächiten Sjahre frei werden— 
den Sit im Bundes-Senat, troßdem 
die von Sprecher Sherman geführte 
Minderheit verzmeifelte Anftrengungen 
machte, um eine Inſtruktion zu Guns 
ften irgend eines der Kandidaten zu 
hintertreiben. Die unmittelbare Folge 
war, daß ber frühere Bank-Kon— 
trolleur Dawes, welcher bis dahin gute 
Ausſichten darauf gehabt hatte, zum 
Nachfolger von Senator Maſon er— 
wählt zu werden, ſich mit möglichſter 
Grazie aus der Arena zurückzog, indem 
er erklärte, daß er den Willen der De— 
legaten zur Staatskonvention als den 
Willen der republikaniſchen Partei von 
Illinois anerkenne. Den Verſuch von 
Sprecher Sherman, die von ihm ver— 
faßte Zivildienſtreform-Planke in die 
Platform der Partei aufgenommen zu 
ſehen, wußte Vize-Gouverneur North— 
coit, welcher den Vorſitz im Konvent 


Anwendung der parlamentariſchen 
Regeln ebenfalls erfolgreich abzuſchla— 
gen, und die Lorimer-Yates⸗Hopkins⸗ 
Fraktion hatte damit auf der ganzen 
' Linie gefiegt. Die von der Majchine 
ı dazu auserwählten Kandidaten miirden 
| nominirt, ohne daß fich irgend welche 
nennenswerthe Oppofition gegen den 
ı Willen der Führer gezeiat hatte. Das 
| — Staats-Ticket lautet wie 
| folat: 
| GSchagmeifter: Fred U. Buffe. 
Glert de8 Staats - Dbergerichied: 
| Chris Mamer. 
| Staats-Schulfuperintendent: Alfred 
Bahliß. 

Univberſitäts-Truſtees: Frau Laura 
Evans, William B. MeKinley, L. E. 
Kerrick. 

| Glerf3 der Appellhöfe — 2. Diftrikt: 
'&. €. Duffy; 3. Diftrikt: William €. 
| Hippard; 4. Diftrit: U. C. Mile- 
paugh. 

In der Plattform wird der Bundes— 
wie der Staatsadminiſtration, nach— 
träglich auch noch dem verſtorbenen 
Gouverneur Tanner, Weihrauch ge— 
ſtreut, und hinſichtlich der Zivildienſt— 
reform ſpricht ſich die Pariei zu Gun— 

ſten eines Geſetzes aus, welches verhüten 
ſoll, daß die Staatsangeſtellten mit je— 
dem Wechſel der Adminiſtration aus ih— 
renStellungen hinausfliegen. Auch tritt 
die republikaniſche Partei für den Er— 
laß eines Geſetzes ein, welches die Sträf⸗ 
lingsarbeit zwar nicht abſchafft, ſie 
aber derartig regelt, daß ſie ſo wenig 
wie möglich mit der freien Arbeit kon— 
kurrirt. Die Plattform wurde von 
Richter Hanech von Chicago, als Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe, 
verleſen, und um Sprecher Sherman 
die Möglichkeit zu nehmen, im Namen 
der Minderheit des Ausſchuſſes ſeine 
Planke als einen Zuſatz zu der Platt: 
form einzureichen, ſiellte er ſofort, nach— 
dem er die Beſchlüſſe verleſen, den An— 
trag auf Abſtimmung. Als Sprecher 
Sherman ſich zum Wort meldete, wei⸗ 
gerte ſich der Vorſitzer, ihm dieſes zu er⸗ 
theilen, da durch den Antrag auf Ab» 
fimmung über die borliegende Frage 
meitere Debatte über diefen Gegenftand 
unzuläffig geworben fei. Troßdem nicht 
wenige der Delegaten gegen eine der— 
artige Knebelung bes freien Wories mit 
Entrüftung Einwand erhoben, ließ ber 
Borfiker zur Abjtimmung fohreiten, und 
de3 Eragebnik war, daf die Plattform 
wie verlefen mit einer Mehrheit von 
376 Stimmen zur Unnahme gelangte. 
Schon in der Sikung des Ausjchuffes 
für Befchlüffe hatie Sherman mit fei> 
nem nur aus drei Delegaten befieheneon 
Unhang die größten Anftrengungen ge— 
macht, um zu verhüten, Daß fich die 
Partei in ihrer Plattform zu Gunften 
ber Kandidatur von Hopkins ober einem 
der anderen Kandidaten ausſpreche, 
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deshalb in der Sage einen Rekord brechenden Bargein zu offeriren. Jeder Anzug ift 


Offen 
Samftag Abend 
bis 
10 Uhr, 


Van Buren und Halsted Str. 


„Der blaue Serge... 


für heißes Wetter. 


Kein anderer Anzug nimmt denfelben Rang ein im Sommer wie ein blauer Serge-Anzug 
er eigmet fich für jedes Wetter. E8 ift uns gelungen, ung von einem überladenen Fahris 
Santen eine große Partie diefer Anzüge zu einem Spottpreiie zu jichern, und mir find 


Mafhington Mills blauem Serge gemadht, ftritt 


geramtirt als abfoiut echtfarbig — wir Haben alle Gröken vorräthig, 
von 34 bis 46 Bruftmaß — Diefe Angüge 
Gent weniger als $8.00 werth, zu . 


Pange Hofen-Ansü 


find auch nit um einen 


aus 


$6.50 


reine Wolle und 


ge für Knaben 83.90. 


Dieſe Anzüge ſind aus guten, ſtarken und dauerhaften Cheviots, Worſteds und Mixtures 
gemacht, mit dauerhaftem Futter. Eppert:Arbeit; wir garantiren für gutes Paffen und 
Heltbarkeit; Größen 14 bt8 20 YZahre. Fin Bargain im vollen Sinne des Wortes, $3.90. 


50c Rniehofen, 29. 


Euer gejunder Menichenveritand follte Euch jagen, dak ein Paar Knaben:Kniehofen nicht 
billig ift, wenn e8 an der Qualität mangelt, und fie werden fich nicht tragen. Samftag 
fferiren wir einen großen Poften von 50c Knaben-RKniehoien in alfen Größen, gemacht 


aus Stoffen, die nicht geichont werden müflen und fi ausgezeichnet tragen, wir haben 


den Preis herabgejegt auf 29e. 
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| und um eine mehr bindenvde Planfe 
| hinfichtlich der Zipildienftreform in bie 
| Plattform einzufügen, alle einfchlägi- 
| gen Anträge wurden aber mit berjel- 
| ben Mehrheit von 20 gegen 4 Stimmen 
abgelehnt. Sherman fah fi demnad) 
gezwungen, fein Heil in der Konvention 
felöft zu verfuchen, hatte aber damit, 
| danf der von Richter Hanech beobachte: 
ten Borfichtsmaßregel auch fein Glüd. 


x * * 


Mayor Harrifon ift der Anficht, daß 
e3 das Beſte wäre, mern die Aufltellung 
| von Richterfandidnaten der demofrati- 
ſchen Partei den demokratiſchen Rich— 
tern ſelbſt überlaſſen bliebe, welche ſich 
gemeinſam über die beſten der von der 
Anwaltskammer in Vorſchlag gebrach— 
ten Kandidaten einigen, gegebenenFalls 
auch ſelbſt Kandidaten aufſtellen und 
den Parteileitern vor der Konvention 
dann ihre Vorſchläge unterbreiten ſoll— 
ten. Auf dieſe Weiſe, dabon iſt wenig— 
ſtens der Mayor überzeugt, könnten die 
Demokraten mit Leichtigkeit die von den 
Republikanern aufgeſtellten Richterkan— 
didaten ſchlagen. 

Es hat jetzt den Anſchein, als ob ſich 
Thomas M. Smyth, der Präſident der 
Abwaſſerbehörde und ein Bruder des 
republikaniſchen Führers John M. 
Smyth, um die demokratiſche Sheriffs— 
nomination bewirbt, vorläufig aller— 
dings nur in aller Stille. Er will au— 
genfeintich nur dann mit offenem Bi- 

fier fümpfen, wenn er gewiß ift, daß er 
gute Auzficht auf Erfolg Hat, 


Nudolf Ganz⸗Konzert. 


Präfident Ziegfeld vom „Chicago 
Mufical Eollege* hat fhon manchen 
borzüglichen Pianiften, der au als 
Lehrer an der Ziegfelv’fhen Mufit- 
fhule erfolgreich wirkte, nach Chicago 
gebradht. Erinnert fei nur an Arthur 
Hriedmann, Auguft Hhllefted und 
Hand von Schiller. Al3 vor zwei Jah: 
ren der Schweizer Pianift Rubolph 
Ganz durch fein meijterhafted Spiel 
jeldft die vermöhnten Mufitfreunde der 
deutſchen Reichshauptſtadt entzückte, 
und die dortige Preſſe des jungen Mei— 
ſters Lob in allen Tonarten verkün— 
dete, eilte Herr Ziegfeld, obwohl ge— 
rade erſt von einer Europareiſe zu—⸗ 
rückgekehrt, nach Deutſchland zurüd, 
um ſich dieſen vielgerühmten Künſtler 
als Lehrkraft für das „Chicago Muſi⸗ 
cal College“ zu ſichern. Das gelang 
ihm auch. Gelegentlich ſeines erſten 
hieſigen Auftretens, in einem Lehrer⸗ 
konzert der Anſtalt, hatte Herr Ganz 
einen vollen Erfolg zu berzeichnen. 
Der künſtleriſche Ernſt, mit dem er da⸗ 
mals an feine Aufgahen heranging 
und fie bewältigte, fein allem Aeußerli— 
hen abgemandied Spiel, fein feines 
Maßhalten im Vortrag jelbft beim 
Herporfehren überquellender Leidens 
Thaft, und fein beträchtliches technifches 
Können, dad bor feiner Schwierigkeit 
Halt zu machen brauchte, ficherten ihm 
gleich bei jenem erften Auftreten bie 
pollfte Sympathie ber hiefigen Mufit- 
freunde. -Seitdem ift Herr Ganz ala 
ausübender Pianift nicht mehr öffent- 
lih aufgetreten. Wie von glaubmwiür: 
digerSeite behauptet wird, fol fich der⸗ 
felbe in feiner Künftlerfchaft noch mei: 
ter verpollfommnet haben. Heute Abend 
findet er Geiegenheit, da3 zu bemeifen. 
In der Gtubebafer - Mufithalle wirb 
er nachſtehendes Klavier-Programm 
zur Durchführung bringen. 


Beethoven: Sonate in €, Op. M. 
Beetboven: Ronda a capricio, Op. 19. 
Chopin: Ballade in GMoll, Op. 3. 

un: 2 Rosturnen, Op. 37, in G⸗Moll und 


Dur. 
Chopin: Scherzo in Eis, Op. 39. 
Brahms: Waristionen und Fuge über ein Thema 
(b) Mareats. (ke) 


von Mändel, Op. 24. 

Sinding: (a) Alla marcia. 

‚Chanjon (PM Grotesque. 

Lis zt; „Waldesrauſchen“, „Elegicque⸗Herodiade⸗, 
Polonaiſe in E. 


Schießt auf den Gatten. 


Blutige Folgen der Klatſchſucht. 


Frau Jeſſe D. Kelſey gab auf einem 
Kabelbahn-Waggon in der Nähe ver 
Remife an der Lincoln und Sheffield 
Abenue einen Schuß auf ihren Gaiten, 
Schaffner des Waggons, ab, wurde 
Ob at En engen ‚daran. ges 

dert, jich jelbft ein Leib yuzufügen. 
— zuzufüg 


| 


| 
| 
| 


Schöne Kleider machen Ihöne Keute, 


Wir haben in den legten 50 Jahren fchon fo Manchen fchön 
gemacht und find fortwährend im Stande, fchöne und qute h 
Herren: und Anaben-Rleider 


zu verfaufen. — Unfere S10.00, S12.00 und S15.00 R 
Serren: Anzüge Fönnen ficher nirgends geboten werden. F 


— — — — — — — 


Anaben- und Rinder-Amüge 
zu allen Preifen in verfchiedenften Moden und Muftern, B 
Unfere Auswahl in 


Hüten, Schuhen und Ausflattungs-Artikeln 


ift wie immer fehr reichhaltig. 


Milwaukee und Chicago Ave. 


Eine HDaus-Banf. 


Sicher und 
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für erwachiene 
Seute. 


Ihr habt Die Bank — wir haben den Schlüffel, 


Zinjen zu 3 Prozent per Jahr bezahlt am 1. Yuli und 1. Yan. an allen Sum: 
men von $1.00 und aufwärts. die in der Ronal Truft Company einen Monat oder läns 
ger vor einem ber beiden Taten beponirt waren. 


Royal Trust Company, 


SparDepartement. 


Etablirt 1801. 


bofrfa 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


Geftern Nachmittag kaufte Frau 
Kelfey in einem Pfandgefhäft an ber 
Clark Straße mit ihren lebten Cents 
einen Revolver. Sie hatte, mie fie fagt, 
die Abficht, ih im Lincoln Bart um- 
zubringen. Zufällig gerieth fie auf den 
MWaggen, auf vem ihr Gatte bedienftet 
mar. Er fol fie zyniſch angelacht, ſich 
aber geweigert haben, mit ihr zu ſpre⸗ 
chen. Die Frau will ihn ſchließlich ge⸗ 
beien haben, die gegen ſie in der Schei⸗ 


dungsklage erhobenen Anſchuldigungen | 
zu widerrufen, ba ihr Vater ſich darob | 
Kelfeg mollte aber | 
nichts davon hören. In Verzweiflung | FEN, 


öffnete bie Frau ſchlietzlich das Padet, | vonliefen. Deandre zog einen Revolver 


zu Tode gräme. 


in melchem fi der Revolver befand. 
Mit den Worten: „Mein guter Name 
ift vernichtet, mein Glüd ift zerftört, 


aber Du follft nicht über mich Tachen“, | 
gab fie einen Schuß auf den Mann ab. | 


Diefer taumelte, erholte fich aber fchnell 
und lief in eine benachbarte Apotheke, 
mo e3 fich herauzfiellte, baß er in ben 
Nacken geſchoſſen und ſehr ſchwer ver⸗ 
letzt worden war. Gerade als die Frau 
fich ins Herz fchieben wollte, murbe ihr 
die Waffe entriffen. „Laßt mich fter- 
ben“, bat fie weinend, Die Frau erzähl» 
te in der Reviermade an ber Chicago 
Avenue fpäter, daß fie mit Selfey zwei 
Kabre zufammenlebte. Sie mohnien 
im Haufe Nr. 87 Beſt Avenue. Ihre 
Ehe war jehr unglüdlih, und die Frau 
bat, wenn ihre Angaben auf Wahrheit 
Beruben, viel Unbill von ihrem Gatten 
erfahren. Lebierer liegt im Deuiſchen 
Hofpital barnieber. n 


— a 
——— 


wird 
Ba wien m Zi Dr 
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Mord um eine Kleinigkeit! 


Der in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende 
Joſeph Deandre kam geſtern Abend in 
Begleitung ſeiner Gattin und von 
Paul Marr nach der Wohnung des 50 
| Sabre alten Tony Midi, 327 ©. Mor- 
| gan Str., um ein Zimmer zur miethen. 
| Micht weigerte fi, feinem Wunfche 
! zu entfprechen, und ein Streit folgte, 
| bei dem aud) Yrau Michi und ihre bei- 
ben Kinder anmwejend waren. Plöslth 
fol Deandre Frau Mit beichimpft 
haben, und da3 führte zu Ihätlichtei- 
worauf alle außer ben beiden 
Männern und Mihi3 Söhnden da> 


und verfuchte angeblih, auf feinen 
Gegner zu fchießen, letzterer drehte 
aber Deandre Hand um, wie Michis 
Sohn erzählt, und die Kugel drang 
Deandre in dieBruft. Bor Wuth außer 
ſich, riß der Verwundete ſich los und 
gab drei Schüſſe auf Michi ab. Dieſer 
wurde in die linke Schläfe, in die Bruſt 
und ins Herz getroffen. Der Unglück— 
liche fant tobt zu Boden, während der 
Thäter verhaftet wurde, al3 er fich ge= 
rade zur Flucht wandte. 


— 


Berihänerung der Bundeshaupifladt. 

Seit einger Zeit werden Pläne für die Derfhänes 
zung der Etadt Waihington entwerfen. Die damit 
beauftragten Rommifläre haben viele eurapliiähe 
Gtädte befucht und das Refultat ibrer Unterjucsng 
iR einer Reihe von Blinen einverleist worden, melde 
unfere Sauptfiadt yu der Ihönkten Stabt im der Welt 
mwechen werden. Bet der Auswahl einer damillen⸗ 
arzmei if e8 jeboch micht mö:big, in der ganzen Welt 
derumzufucen, da KHoltetier'$ Magenbitterh, die bes 
tübemte amerifanifhe Mebizin, als das befie Keil» 
mittel anerlannt iR, mweides Ratwr und Wiffenihaft 
Serporzubringen im Stande waren. Zu feinem Kredit 
dat e3 mehr eis fünfzig Yabre der Deilung von fel- 
ben Leiden, wie frankhaftem Kopfinch, Verbauungs> 
leiden, Dpszepite, Nernofität umd Lebere und Kir 
sense 





Telegrapfifcie — 


Geliefert von der “Anso “Associated Presa.’) 
Auland. 


Brudermord und Selbfimord. 
Tragiſches Ende eines befannte ovelliften. 


Nem Hort, 9. Mai. Während er 
ahnungslos an feinem Pulte jaß und 
an dem Werk arbeitete, das, wie er er- 
wartete, das großartigfte eines Lebens 
merben jollte, wurde der budelige Ro- 
man-Schriftiteller Paul Leicefter Ford, 
ber Verfafler von „„anice Meredith”, 
„Zbe Honorable Peter Stirling“ und 
einem Dußend anderer, mehr oder me- 
niger berühmter Erzählungen, von ſei⸗ 
nem Bruder Malcolm, früheren Athle— 
ten — und ebenfalls fhrififlelleriſch be⸗ 
kannt — erſchoſſen. Der Bruder be— 
ging dann ſofort Selbſtmord und war 
ſchon eine Leiche, als noch ſein Opfer 
nach Athem rang. 

Die Tragödie ereignete ſich in dem 
prächtigen Wohnhauſe Paul's, No. 37 
Oſt 77. Straße. Es befanden ſich zur 
Zeit noch Frau Paul Ford, Fri. Hall, 
die Sekretärin des Schriftſtellers, und 
etlihe Dienftboten im Haufe. Der 
Bruder meldete fich, wie er ichon oft ge- 
than, und betrat das Biblinthefs- und 
Arbeitszimmer. 3 folgte ein Wort: 
mechfel in unterbrüdtem Ton, und dar= 
auf frachten die Schüfle. Die genannte 
Sefretärin Frl. Hall, die gerade in ei- 
ner Ede be3 Zimmers mit der Schreib: 
majchine zu thun hatte, war die einzige 
Augenzeugin dei Tchredlichen Auftrit- 
tes. 

Malcolm machte feinen Bruder Paul 
berantmwortlih dafür, daß ihr Water 
ihn, Malcolm, enterbt habe, und der 
Gegenſatz zivifchen feiner verhältniß- 
mäßigen Armuth und dem Reichthum 
und Ruhm feines Bruders machte ihn 
rafend. Wie jchon öfter, mar auch ges 
tern Malcolm wieder um Gelb gefom- 
men. Der Bater, Gordon 2. Ford, 
mar jahrelang Herausgeber der „N. Y. 
Tribune“ und beſaß bedeutendes 
Grundeigenthum drüben in Brooklyn; 
ex hinterließ mindeſtens 2 Millionen 
Dollars. 


Brand einer Illinoiſer Beſſerungs⸗ 
anftalt. 


Bloomington, XU., 9. Mai. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſi zerſtörte den 
nordöſtlichen Flügel des Zellengebäudes 
der ſtaatlichen Reform-⸗Anſtalt in Pon— 
tiac, einen Schaben bon $200,000 ver- 
urfachend. Die 300 Infaffen konnten 
UNe unverlegt nad) einem anderen Flü- 
gel gebracht werben. Man glaubt, daß 
das euer borjäglich gelegt fei. 


Ausland. 


25,000 Umgefommene? 

Saft die ganze Bevölferung von St. Pierre 
foll durch Erdbeben und Dulfan: Ausbruch 
ihren Tod gefunden haben! — Audy alle 
Schiffe im Hafen mit Mann und Maus 
dahin! 

St. Thomas, Dänifh-MWeftindien, 
9. Mat. Der britifche Dampfer „Rod= 
dam“ (unter Kapitän Freeman), mel- 
cher am Mittwoch von St. Lucia nad) 
der franzöfifch = weitindifchen nfel 
Martinique abgefahren war, ijt nad) 
St., Lucia zurüdgefehrtt und bringt 
über da3, jchon erwähnte Erbeben ganz 
Thredlihe Nachrichten! Darnacd) haben 
die Erd-Erfhütterungen und der Bul- 
fan-Ausbrud eine Kataftrophe verur- 
Tacht, welche fich mit der jenigen von 
zu und Herculaneum vergleichen 

läßt. 


„Robdam“ bringt die unbe, daß die 
Stadt St. Pierre auf Martinique 
durch die Vulfan-Eruptionen vollitän- 
dig zerftört worden ift, und ihre 25,- 
000 Einmwohner follen faft alle umge- 
fommen fein! Ferner jollen alle Schiffe 
im dortigen Hafen zerjtört fein, u. U. 
ber Dampfer „Roraima,“ melcher der 
„Quebec Steamfhip Co.“ gehörte und 
mit Mann und Maus unterging, ebenjo 
mie eine Anzahl anderer Fahrzeuge. 
(„Roraima” war am 26. April von 
New York nah St. Thomas abgefah- 
ren, mo er am 2. Mai eintraf, und ivar 
dann nad) St. Eroir, Demara, weiter: 
gefahren) „Roddam“ felbft verlor 17 
Mann, und der Kapitän wurde verlebt. 

E3 war bereit3 jüngft aus St. Iho- 
mad gemeldet worben, daß St. Pierre 
mit Aiche in einer Tiefe bon einem 
Viertelzoll (?) bevedt fei, infolge bes 
Ausbruces des Bulfans dom Berg 
Pelee, und daß die ganze Stadt in 
Nebel gehüllt ſcheine. 

Eine zweite Depeſche, unter'm 6. 
Mai, beſagte bereits, daß der Lavafluß 


vom Vulkan des Berges Pelee die 


Guerin'ſchen Fabriken, etwa zwei Mei: 
len von St. Pierre, vollftändiq zeritört 
habe; ferner, daß ungefähr 150 Men- 
fhen umgefommen feien, und große 
Panik zu St. Pierre berriche. 

Am nädften Tag wurde aus St. 
Thomas gemeldet, von der nfel St. 
Vincent, Britifch-Weftindien, fei die 
Nachricht eingetroffen, daß jchon jeit 
einigen Tagen Erd-Erfchütterungen in 
ber Umgegend bed Goufriere-Kraters 
verfpürt worden feien, welcher “aüuche 
und dbumpf bonnere, und daß die Be- 
pölferung in der Nahbarfchaft nad 
fiheren Pläßen fliehe; ferner auch, daß 
die Kabeltelegraphben-Berbindung mit 
ber Infel Martinique unterbrosen fei. 
Noh am Jelben Tage fam auch bie 
SRabeltelegraphen-Verbindung mit ber 
Gegend füblich von St. Lucia, auf den 
Windward⸗Inſeln, in's Stoden. BWei- 
terhin wurde noch berichtet, daß auch 
die vulfanifchen Krater auf Dominica, 
Britifh-Weftindifhe Infeln, Zeichen 
neuer Thätigfeit befundeten. 

St. Pierre ift — ober war! — die 
Hauptſtadt der franzöſiſchen Inſel 
Martinique, an deren Weſtküſte ſie 
liegt. Der dortige Hafen hat nur einen 
einzigen Fahrweg in das Meer. Ein 
raſches Entlommen für die bedrohten 
Schiffe war alſo unmöglich. 

Die Inſel Martinique enthält meb- 
rere erloſchene — ober für erlofchen 
geltende — Qulfane; und der erwähnte 
Berg Pelee ift ihr höchfter Pumtt. Er 
bat eine Höhe von 4430 Fuß. 

„Robbam” war am 11. April bon 
London nad Barbadoes abgefahren. 

} — Eityg, Re it — 


| 


1 


| mala,"24. Aprit.- (Poftberit): Seit! 


nabezu einer Woche fchon erden Stäb- 
te, Tleden und Dörfer am seitlichen 
Abhang der Sierras, in unſerer Repu—⸗ 
blik, von Erdbeben jſchwer heimgeſucht. 

YA Abend des 18. April veranlaßie 
ein, Alles erhellender Blibftrahl, mel- 
em ein furchtbarer Donnerſchlag folg⸗ 
te, die ganze Bevölkerung auf den 
Straßen der Hauptftabt, nad Zur 
fluchtsftätten zu laufen, und unmittels 
bar darauf erfehütterte ein Erbbeben 
die ganze Umgebung gewaltig. Rafend 
in die Duntelheit hinein und durch bie 
überflutheten Straßen rensend, mäh- 
rend die Mavern und Balten der Ge- 
bäude frachten, fchrie und betete die 
fliehende Menge. E38 folgten noch mehr 
Erdjiöße, die jedoch weniger heftig ma=- 
ren, und um 10 Uhr Nachts war da3 
Schlimmite vorüber. 

Zu QDuezaltenango, ber zmeitgröß- 
ten Stadt ber Republik, wurden Hun= 
derte von Wohnhäufern und öffentlichen 
Gebäuden entweder vollitändig zerjtört, 
oder doch jchmwer beichädigt. Neichlich 
200 Leichen find dort gefunden worden, 
und viele Berfonen wurden fchmer ver- 
fett, mährend viele andere vor Schreden 
mwahnfinnig wurden! 

Amatitlan, San Yuan, San Mar: 
co3, Eruintla, Santa Lucia, Matlan 
und mehrere andere der kleineren Gtäp- 
te liegen theilmeife in Trümmern, doch 
find dort verhältnigmäßig wenige Men- 
Ichenleben zu beflagen. Viele glauben, 
daß fich in der Nähe der Unglüdsftabt 
Duezaltenango ein neuer Bulfan 
bilde! 

Bom Welt: Dampfer:,,Truft‘‘. 

London, 9. Mai. Der vollftändige 
Wortlaut des „proviforifchen“ Abkom= 
mens zivifchen 3. PB. Morgan, refp. 
dem internationalen Dampfer-Syndi=- 
fat, einerfeit3 und der „White Star“-, 
der Dominion=, der Atlantic Iiran3- 
port=, der Leyland-Dampferlinien und 
Richards, Mills & Co. andererfeits ift 
in die Deffentlichkeit gebradt. Die 
Gunard - Linie erfcheint noch nicht auf 
der Lifte; doch glaubt man, daß au 
fie Schließlich vom „ZIruft”“ abfolbirt 
werden mird. Das Abfommen hat 
rüdmirtende Kraft, denn der „Iruft“ 
erwirbt das Eigentbum und da3 Ein- 
fommen jener Gejelichaften vom 31. 
Dezember 1901 an gerechnet. 

Das Gefammtlapital des Dampfer- 
Syndilat3 mird -auf 170 Millionen 
Dollars angegeben. Morgan friegt für 
feine Bemühungen die Kleinigkeit von 
773 Millionen Dollar in Aktien und 
Noten. Biel beiprochen wird auch das 
beigefügte Abtommen mit der Belfafter 
Firma Harland & Wolff, monach diefe 
die fämmtlichen Ordres des „Iruft” 
auf neue Schiffe, Mafchinen und Re 
paraturen, die außerhalb der Ber. 
Staaten bebürft werden mögen, erhal- 
ten joll, fich aber verpflichtet, für feine 
außerhalb des „Iruft“ ftehende Gefell- 
I&haft, mit Ausnahme der Hamburg= 
Amerifa=Linie, in den nächlten zehn 
Sahren Schiffe zu bauen. 

Die Hritifche Preſſe ſetzt ihre ohn— 
mächtigen Proteſte fort! 

Vom Reihstagsausihui gut⸗ 

geheißen. 

Berlin, 9. Mai. Die, von der Re— 
gierung borgefchlagene Zins-Garantie 
für das Kapital, welches zur Ausfüh- 
rung der Dar-E3-Salaam- & Mro- 
goro-Bahn in Deutih-Dftafrifa erfor: 
berlich ift, wurde bon der Budget-Rom- 
million des Neichstages mit 14 gegen 
10 Stimmen autgeheißen. 

Auch in Spanien Schnec! 

Madrid, 9. Mat. E83 wird hierher 
gemeldet, daß da® ganze nördliche 
Spanien pon ftarfen Schneeftürmen 
beimgejucht worden ift. 


Tofegrapkifche Holizen. 
Attlan>. 

— Die „United Jrifh League“ hat 
einen neuen Aufruf an die Amerikaner 
erlaffen. Inhalt: „Mehr Geld!” 

— Durch den Einfturz einer Mauer 
bei dem Brande der „JomaXronWorfs“ 
in Dubuque, Ya., wurden drei jeuer- 
mehrleute erjchlagen, und einer jchmwer 
verletzt. 

— Die Miffourier Fleifch-„Truft"- 
Unterfuhung ergab aud, daß altes 
Tleifh nach erfolgter Einbalfamirung 
von Pöfelhaus-Befigern in den Städten 


berfauft wird. 
Des F. K.'s Entſcheidung. 


Er gibt Burzgefant den Saffee- Fall. 





Richter W. m. Brown von Creeds, 
erklärt ſich für einen „reformirten 
Söffel“ und gibt uns das Recht, 


Va. 
Kaffee⸗ 


die folgende Erklärung zu beröffent- 


| 


lichen: 
Seit Xahren wurde ich mehr | 


| mehr ein Sklave des Raffetrintens, bis 


ı mein Zuftand gefährlich murbe. 


och 


habe viele Schreibere?en zu beſorgen 


und war ſo nervös, oaß ich mich bei⸗ 
nahe vollſtändig auf meine Frau ver— 
laſſen mußte, das Schreiben zu beſor⸗ 
gen. Manchmal, wenn es abſolut nö— 
thig war, daß ich meinen Namen un— 


terſchrieb, zitterte meine Hand ſo, daß 





ich es faſt nicht vermochte. 

Ich litt an ſtarken Kopfſchmerzen, 
Magenbeſchwerden, Herzleiden und 
auch an etwas Rheumatismus. Ein 
Freund, Baflor ——, [i-te mir eine3 
Tages ein PBadet Poftum-Faffee mit 
dem Erfuchen, dem Kaffee zu entjagen 
und Poftum längere Zeit zu trinken, 

‘ch befolgte den Rath und die Kopf- 
ſchmerzen ließen nach, auch dag Magen= 
leiden. Ich habe jet fein Herzleiden 
mehr, auggenommen, mern ich Kaffee 
trinfe. Meine alte Nervöfität ift ein 
Ding der Vergangenheit. 

Meine Gattin litt auch jahrelang an 
einem Herzleiden und fehlimmer Ner- 
vöfität. Sie fand Linderung, indem fie 
Kaffee aufgab und Poftum trinkt. Wir 
glauben jeßt, daß er ein befieres Ge- 
tränt ift, ala Kaffee oder Thee. Ich 
fenne eine Anzahl Fälle, die vollftändig 
furirt und denen viel geholfen murbe 
durch das Aufgeben von Kaffee und 
m bes neuen — * 

um.“ 


27.14 
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— In Bofton’ tagt‘ gegenwärtig bie | 


Nationallonvention der Munizipal Re- 
form-Liga. Cha. Richarbfon bezeich- 
nete den politifchen Ring von Philadel⸗ 
pbia als die [hlimmfte Räuberbande ih» 
rer At. 

— In New York irai die Yahres- 
Konvention des Verbandes der Patent: 
mebizin-Fabrifanten zufammen. Die 
Hauptfrage ift biejenige der Befchnei- 
bung der Preife feitens einer Anzahl 
Verkäufer von Patent-Mebizinen. 

— Philipp Gerft, ehemal3 ftäbtifcher 
Schatmeifter in Buffalo, N. Y., der 
megen Unterfchlagung öffentlicher Gel⸗ 
der prozeſſirt worden war, bekannte ſich 
ſchuldig und kam mit einer Geldſtrafe 
davon. Seine Bürgen haben mittler— 
weile den Fehlbetrag von etwa $40,000 
gutgemacht. 

— Dr. Guſtav W. Weber in Cleve— 
land, einer der bekannteſten Aerzte des 
Staates Ohio, wurde während eines 
Banketts vom Schlage getroffen, das 
von der „Cleveland Medical Aſſocia— 
tion“ ihm zu Ehren veranſtaltet worden 
war. Dr. Webers Befinden iſt ein kri⸗ 
tiſches. 

— Frau George W. Herget in Cin— 
cinnati wurde am Abend während einer 
Feſtlichkeit in ihrem Hauſe getödtet. Ihr 
Gatte, Wm. Thornton, Frank Kent, 
Theo. Shields und Wm. Mattox ſind 
auf die Anklage des Mordes verhaftet 
worden. Der Frau Mädchenname war 
Mary Sellinger. 

— Der National-Organiſator der 
Gewerkſchaft der Papiermüller, W. H. 
Hamilton, der in Eau Claire, Wis., 
auf die Anklage der Verſchwörung ver— 
haftet wurde, iſt in Freiheit geſetzt wor— 
den. Der Richter entſchied, daß nicht 
genügende Beweiſe für ſeine Ueberfüh— 
rung vorlägen. 

— In der Swan «c Finch'ſchen Oel— 
Raffinerie am Staten Island-Sund 
unterhalb Elizabethport, N. J., brach 
eine Feuersbrunſt aus, und die großen 
Petroleum-Tanks explodirten, ſodaß 
das brennende Oel weit herumſpritzte. 
Es entſtand ein Geſammtſchaden von 
$100,000. 

— Die Konferenz jüdifcher Rabbis, 
welche in Nem Orleans tagt, ernannte 
einen Ausſchuß, um die Frage zu er: 
mägen, ob ber jüdifche Sabbath vom 
Samftag auf den Sonntag verlegt wer- 
den joll. Diefer Gedanke findet zum 
Theil Anklang, zum Theil aber aud) 
ftarten Widerftand. 

— Frau Hattie Green, die auch in 
Chicago fo befannte „Qumpenmillio- 
närin“, die reichte und vielleicht geizig— 
fte Frau de? Landes, erwirkte in New 
VYork von der Polizei die Erlaubniß, 
einen Revolver zu tragen. Sie will in 
allen anderen großen Städten, wo ſie 
Geſchäfte macht, die gleiche Erlaubniß 
erwirken. 

— Die ſchiedsgerichtliche Kommiſ— 
ſion für die Entſcheidung des Streites 
zwiſchen den Ver. Staaten, reſp. einer 
Korporation amerikaniſcher Kapitali— 
ſten, und der zentralamerikaniſchen Re— 
publif San Salvador gab mit 2 gegen 
1 Stimme eine Entfcheidung gegen die 
leßtere ab, melche einen Schabenerjat 
bon $573,178 zu zahlen hat. 

— GStreifende Eifenftruftur-Arbei- 
ter in Pitt3bura ariffen mehrere, in der 
Fabrik der MWeftinahoufe Machine En. 
bejchäftigte Arbeiter an, bon denen vier 
Thlimm zugerichtet wurden, der Vor- 
mann ©, R. Englifh fo fchlimm, daß 
er nach dem Hofpital gebracht merden 
mußte. Die Gireifer flohen vor der 
Polizei; doch die Beamten der Firma 
fegen, fie würden gerichtlich verfolgt 
werden. 

— ls der fubanifche Präfident Pal- 
ma durch die, mit Menichen gefüllten 
engen Straßen der Stadt Santa Clara 
feinen Einzug hielt, fcheuten die Pferve 
feiner Equipage bor dem FFeuerierf, 
das abgebrannt wurde, und rannten 
zwei Zufchauer um, ehe man die Thiere 
anhalten fonnte. General Balma blieb 
unverletzt. Das tft fehon der zmeite 
Unfall auf feinem Iriumphzua. 

— Der Schatamtä-Sefretär Shaw 
bat ein Zirkular ausgearbeitet, welches 
an Baffagiere hierher fommender, und 
ein anderes, welches an die Baffagiere 
auslaufender Ogean-Dampfer vertheilt 
merden fol und Ausfunft über die ent- 
Iprechenden zollgefeglichen Beftimmun- 
gen enthält, nach denen ihr Gepäd hier 
oder im MWusland behandelt werden 
wird. Auch find neue Weifungen für 
unfere Zollbeamten betreff3 der Unter- 


fuchung des Paffagier-Gepäds und der 


böflichen Behandlung der Paffaaiere er- 
laffen worden. Kleider für eigenen Ge- 
brauch im Werthe bis zu $300 follen 
zolffrei eingelaffen werden. 

Ausland⸗ 

— Der, am 17. Februar zum Prä— 
ſidenten der zentralamerikaniſchen Re— 
Im if Koſtarika gemählte Afuncion E2- 
quivel wurde in San Xofe feierlich in 
fein Amt eingeführt. Das Land ift 
ruhig. 

— lieber dem norbmweftlichen Theil 
bon Bari? entlud fich ein heftiges Ha- 


| gelmetter, das eine halbe Stunde an- 


| hi 


| 


. zen Munizipalbeamten empfangen, und 


eli. Der gefammte Nordiefien, fomwie 
der Südmelten von Frankreich werden 
fortdauernd von Schneeflürmen heim- 
geſucht. 

— In der Sitzung des Eiſen- und 
Stahl-Inſtituts in London wurde mit— 
getheilt, daß die diesjährigen Andrew 
Carnegie'ſchen Stipendien für metal— 
lurgiſche Forſchung einem HerrnCamp⸗ 
bell in New York, drei Engländern, ei— 
nem Pariſer und einem Einwohner 
Berlins verliehen worden ſeien. 

— Braſilien hat nunmehr in eine 
Verlängerung des gegenwärtigen Han— 
delsverirages mit Italien bis zum De— 
zember d. J. eingewilligt. Bekanntlich 
wurde derſelbe vor kurzer Zeit von er— 
ſterem Lande gekündigt, weil ſich Ita— 
lien geweigert hatte, braſiliſchen Kaffee 
zollfrei einzulaſſen. 

— Prinz Heinrich von Preußen be— 
ſuchte mit dem Herzog von Connaught, 
dem Oberbefehlshaber der in Irland 


ſtationirten Truppen, die internationale 


Ausſtellung in Cork. Sie wurden am 
Bahnhofe vom Lorb-Mahyor und ande: 


Nortk-ay. & Era ne: 


Milwaukee & Ashland-avs. 


Halstehand Perl 


Was die drei großen Kleider: 
Laden dem Publikum 


morgen ofjeriren. 


die jeder Mann mit Stolz tragen fann. Sie find alle gemadt in der 
militärifhen Sad-Facon, von den feinften ganzmollenen Stoffen, 


Eine außerordentliche Offerte in Männer - 
Anfprud auf Führerfhaft im MWerthegeben bemeiit. 


Anzügen, die unferen 
Ein 


Zehn-Dollar-Schein 


fauft morgen in irgend einem unferer drei Läden einen Anzug von Frübjahrkleidern, 


eleganteiten 
fancn Chepiot3, 


Worſteds und Serges, Farben die jedem Gefchmad entfprechen, in olivengrün, blau, 


braun etc. Die Anzüge find mit Serge und YFarmer-Satin gefüttert, 


auf Beitelung gemacht; durchweg mit Seide genäht. Wenn Ahr vorfprecht und fie 


jeht, wird ein Blie Euch überzeugen, daß e3 doppelter Werth ift für einen 


Zehn-Dollar-Schein 


Uber der obige ift nicht der einzige große Bargain, den mir morgen offeriren. Hier 
find Männer-Ueberröde. Yhr fünnt e3 Euch leiften, jegt einen zu faufen und für die 
nächſte Saiſon wegzulegen. Aber e3 werden noch genug fühle Abende in diefem Früh— 
jahr fommen, two er fich als nüglich ermeifen wird. 


und figen mie 


Weberröcke für Wlänner — gemacht in neuen Frühjahr-Facons, von modernen Eovert Stoffen, 
in dem beliebten Grau und Lolhfarbig, yarmerfatin-Futter, volle Größen-Ausmwahl, morgen für einen 


FUENF-DOLLAR-SCHEIN. 


Undere Bargains in unferen Rnabenfleider-Department3 morgen. 


3-Stüdf Anaben-Anzüge, ganzmwoll. 
Stoffe, nett bejekt, 
bi5 zu 8 Jahren . . 


Facons, 
nette Farben 


..$1.48 


3-Stück Knaben-Anzüge, die modernen 
Norfolfs u. die feinen Bloujfe u. Sailor= 
ganzmwoll. Stoffe, 


Cheviot etc, 
Facons, Doppelte 
MWertbe, zu 


52.95 


Zange Hojen Knaben: Anzüge— fanch 
— beliebte Frühjahr— 


85.00 


Ausſtattungswaaren zu Preiſen die Ihr gern bezahlen werdet. 


F'ch Männerſtrümpfe, Aus— 
wahl netter Muſter 


Männer— -Uinterzeug, merce= 


rized, mittlere 


Sänner Replignihenben, 


mit 2 Siragen 


der Prinz meihte die Waflerrutfchhahn 
ein. 

— Aus Hamburg wird gemeldet, daß | 
das Morgan'ſche Schifffahrts-Syndi— 
kat den Dampfer „Kaiſer Friedrich“ 
von der Schichau-Werft gekauft hat. 


Dieſer Dampfer war vor einigen Jah-⸗ 
ren von Schichau für die Hamburg-⸗ 


Amerika-Linie gebaut, wurde aber von 
dieſer, weil den Kontrakt-Bedingungen 
nicht entſprechend, zurückgewieſen und 
lag ſeit dieſer Zeit in Hamburg, eines 
Käufers harrend. 
Dampfernachrichten. 
Augaetkommen. 


New Vork: Nord:America bon — u. f. w. 
Antwerpen: Zeeland von New York. 
Liverpool: ————— von Philadelphia; 
nia don Bojto 

Gherbourg: Fürft Bismerd, von New Vorl nad 
Hamburg. 


Iver⸗ 


Adgegaugen. 


Antwerpen: Vennland nach Philadelphia. 
Boulogne: Staatendam, von Rotterdam nach New 


ort. 
Dueenstown: Commonwealth, von Liverpool nah 


Rofton. 


Lofalberigt. — 


* In ber Handel-Halle wurde geftern 
die „Houfeivives Allociation“ organi⸗ 
ſirt, die ſich unter anderen Reformen 
das Ziel geſetzt hat, den Dienſtmäd— 
chen freie ärztliche Behandlung zu ver- 
ichaffen, und dahin au wirken, daß 
Dienſtmädchen, welche lange auf einer 
Stelle ausharren, Preiſe erhalten. An 
der Spitze der Bewegung ſtehen Frau 
Auguſta Levi, von No. 3758 Indiana 
Une., und Dr. Mary A. Seymour, bon 

tr. 972 Waſhtenaw Une. Es mird 
demnächit eine Verfammlung einberu- 
fen werden, zu der Haußfrauen aus al» 
len Iheilen der Stadt eingeladen mer: 
den follen, um ihre Anfichten darüber 


zu äußern, auf melche MWeife ein beffe: | 


rer Dienft im Haufe erzielt werden 
fönne. 

* Frau Milton W. Kirk, melche ihr | 
Gatte auf Scheidung verklagt hat, mor= | 
auf fie befanntlich mit einer muchtigen 
Gegenklage antwortete, hat in ihrer Be— 
draängniß den Troſt, daß ihre drei 
Stiefkinder für ſie, und gegen den eige— 
nen Vater, eintreten. Die Kinder 
haben angeblich vor Einreichung der 
Scheidungsklage nichts bon den Miß— 
helligkeiten zwiſchen den Eltern ge— 
mußt, Dank dem Takt ihrer ——— 
ter. Die Tochter Kirks, Frau Emma 
Kirt-MeEmen, ‚hat fich erft am 2. April 
derheirathet. Sie iſt zu ihrer Stief- | 
mutter in’3 VirginiasHotel geeilt, um 
diefe zu tröften. Die Anwälte der 
Frau erklären, diefe hade weit medr 
wichtiges Material, als fie öffentlich | 
aufgezählt habe. Kirk ift ein „halber 


Millionär.“ 


* Yus Gram über den Tod. ihres 
drei Monate alten Säuglings, welcher 
heute beerdigt, werden follte, nahm 
Frau Beffie Reidy, 180 Nord Clart 
Straße, denjelen heute früh 3. Uhr 
aus dem Sarg und mänderte mit ber 
Zeiche fort. Die Poliziften Beder und 
Garen hielten die heftig meinende Frau 

an und brachten | fie nad) der Revier- 


wache an der Oft Chicago Aoe., von mo 


ge Gatte ER. bald barauf abholke, — 


TEE! 


10€ 
2360 


Fedora oder 


Sorte = Derby er 


| Gr gewann die Wette. 


Sm Haufe Nr. 52 Gault Court 
| wohnt das farbige Ehepaar George und 
Martha Melton. Heute fam die rau 


| nad) der Revierwache an der Oft Chi: | 
| Jirfte einen —— bäude an 42. Place und Lake Avenue 


cago Abe. und erw 

für den Gatten. 

| fie ben Neger berhaften. 
einen Boliziften hin und lafien Sie den 

| Mann holen“, fagte fie zu Boligeifer- 

| ı geant Eullinane. 

| „Was bat er denn geihan?“ 

„Was bat er gethban? Was hat er 
nicht getban?!“ mar die borwurf3- 
volle Antigort der Dame aus Afrika. 

Sn diefem Augenblide trai George 
Melton ein. 

„Ihre Frau wünfcht Ihre Berhaf: 
tung,“ jagte der Sergeant. 

„Dann verhaften Sie mich,” ant- 
mortete der Untömmling und hielt die 

| Hände über den Kopf. „Ich habe aber 
| nichts gethan. Leonard Grimes, mein 
115 ahre alter Stieffohn, wollte heute 
Morgen nicht auß dem Bett. ch met- 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


„Ich wünſche, 


tete mit meiner Alten 82, daß ich ihn 
aus dem Bett kriegen würde. Sie ging 
darauf ein und holte $2 aus ihrem 
Strumpf. Dann füllte ich einen Krug 
mit Gismwaffer und goß e3 Leonard 
über den Kopf. Ych will jeßt die zmet 
Dollars haben!“ Der Sergeant ver- 
föhnte die Beiden und dann gingen fie 
heim zu ihrem, inzmwifchen jehr „belle“ 
gewordenen lieben Leonard. 


* Die Zljährige Vera Burns hatte 
fih geftern Nachmittag vor Richter 
Smith de3 Diebjtahls don Schmuck⸗ 
ſachen und Kleidern im Werthe von 
$40 aus der Wohnung von Laura 
Jones, Nr. 1425 Park Avbe. ſchuldig 
bekannt. Sie bat um Gnade, und ihr 
Bräutigam, Ralph Ban Eiten, 


| rathen und für ihre Beflerung zu for- 
gen, fall3 der Richter damit einverftan 
den fei. „But, “ fagte diefer, „Vera, ich 
berurtheile Sie zu [ebenslänglicher Ehe. 
E3 ift das eine ſchwere Strafe für ein— 
fachen Diebftahl.” — „Befler als die | 
Bridemell,“ anitoortele fie. Der Rid- 


im Haufe Nr. 395 ®. 35. Str. moh- 
nen. Das Mädchen war drei Monate 
in Unterfuhungsbaft. 

* Dem Koroner wurde heute gemel- 
| det, daß der 5 Jaher alte Viktor Thielo, 
| 9a8 Göhndhen der Nr. 908 Belle Plaine 
| Avenue wohnhaften Wittme 2. Thielo, 
an den Folgen einer Erfäliung ftarb, 

ohne daß er während feiner Krankheit 
ärztlichen Beiftend gehabt hätte. Frau 

Thielo ift angeblich eine Anhängerin 

ton Kohn Alerander Doivie. 

* Der-im Chamber of Commerce 
‚Gebäude etablirte Anwalt Henty 3. 
Durand hat imKreisgericht ſeine Frau, 
Mary B. Durand, auf Scheidung 
verklagt. Der Klageſchrift zufolge hei⸗— 
rathete Durand am 12. Mai 1897 
Mary B. Whitehead, die ihn am 24. 
— 1900 angeblich böswilllg ver⸗ 

Ze Das Ehepaar hat ein Kind, 


George, wigr Japre * 


Frühiahr-Häüte für Männer — die neuen 
Facons, breite Ränder, 


Agenten für die 
berühmten Stetfon Hüte. 


daß | 


Schiden Sie | Feuer und das Heranraffeln der Feuer⸗ 


ſchreckt. 


23 | 
Jahre alt, verfprach, fie fofort zu Heiz | 


ter traute dann das Paar; diejes wird | 


Mobair-Enden 


“51.90 


Mufter —— zu 


Aus Feuersnoth gerettet. 


S$lammen verurfahen in Miethshänfern an 
42. Place und KZafe Avenue 
$30,000 Schaden. 


Die Bewohner 
murden heute früb gegen ein Uhr durch 


mehr unjanft aus ihrer Ruhe ge— 


Zwei von ihnen ma= 
ten ohnmädtig. Die Geretteten find: 

Frau Jeſſie Briggs von Nr. 
42. Place, Roy D. Karper von Nr. 42 
42. Place und E. Nohnfon von Nr. 42. 
42. Place. 

Trümmer eines niebergerifjenen Höl- 
zernen Gebäudes waren am Nachmit- 
tag in Brand gefegt worden. Der hef- 


‚reie getragen. 


| tige Wind fachte am Abend die Flam— 


men an, welche fich dem breiftödigen 
Mieihagebäude No. 4211 Lake Avenue 
mittheilten. Das Gebäude ift Eigen- 
thum bon James McDeoitt, und wurde 
außer dem Eigenthümer von W. Atkins 
bewohnt. Kurze Zeit fpäter ftand au) 
das Highland Apartment-Gebäude an 
42. Place und Late Avenue in Brand, 
in dem fih 20 Wohnungen befinden. 
Außerdem murden das Arizona 
Miethagebäude, in dem fich 50 Woh- 
** befinden, ſowie die „Cruſade“⸗ 

nd „Elaine“-Miethsgebäude von den 
ie bedroht. Ein Dienjtmädcen 
im Highland-Gebäude erwachte dur 
den ZFeuerfchein. Gie eilte nach der 
Apothefe von Frank Griffith an 43. 


laßte ihn, die Feuerwehr zu alarmi— 
ren. Der Apothefer und da3 Mädchen 
mwedten fodann die Bewohner. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Teuermehrmarfchall erließ fofort einen 
4-11 Alarm und einen „Ertra-Cal”. 
Mit Hilfe der Verftärkung, gelang «e3 
denn auch, ben Brand unter Kontrolle 
zu befommen, nachdem aud nod 
das zmeiftödige Badfteingebäude Nr. 
4213 Lafe Avenue, Eigentfum von 
| George Sanford, beichädigt morden 
mat. 

Das Highland-Gebäude, Eigenthum 
bon Clarence Knight, murde 
520,000 beihädigt. Der an ben übri- 
gen Gebäuden berurfachte Gefammt- 
Ichaden wird auf $10,000 geichäßt. 


u 


* Mertreter des Verbandes der Brau- 
ereibejiger von Chicago und Milmautee 
erflären, daß eine Erhöhung der 
Bierpreife, mie fie für Milmaufee be= | 


um | - 
| eine Summe Gelde3 in der Weite ge= 


| ftedt und da diefelde nicht mehr Darim= 
I nen fei, fo müſſe Elarf fie ihr erjegen, 


Bichcle-appen für 
SERGET a ee 


Knaben-Kniehoſen, neue 


mehrerer Miethsge- 


| ten Rauchfänger angejegt hatte. 
Drei Berjonen wurden durd | 
‘ Zlammen und erjtidenden Qualm ins | 


ı und fchließlich auf das Dach über. 
42 | 


Männer-Hofenträger — 


Die Urſache feſtgeſteüt. 


Schon durch die Ausſagen des erſten 
Zeugen, welchen Brand-Inſpektor Con 
way heute vernahm, wurde feftgeflellt, © 
daß der Brand im PVincenned-Apart- 
ment-Gebäude dadurch entftand, daß 
fettiger Ruß in Brand gerieth, der fi 
an dem über dem Stochherb angebradj= 
Von 
dem Rauchfänger au2 jprangen bie 
‚jlammen in wenigen Minuten auf den 
diht darüber gelegenen Bodenraum 
Die 
Ausfage, daß der Brand auf diefe Urs 


| fache zurüdzuführen fei, machte Nohn 


| 


Smith, welcher in dem genannten Ge= 
bäude als Dberkoch angeftellt mar, 


Rurz und Nem 


* Samuel Xrrand, ein. früherer 
Schreiber im Harrifon Str.-Poligeige- 
richt, wurde geitern von dem Bolizijten 
Alerander in einer Wirthichaft an 13. 


| Str. und Wabafl, Ape. verhaftet, meil 


er ihn angeblich gröblich beleidigt hatte. 
Der Arreitant wurde gegen Bürgichaft 
auf freien Fuß gefebt. Heute glänzte 
der Angeklagte, als fein Fall zum Auf 
ruf gelangte, durch Abmwefenheit. Die 
Verhandlung wurde auf Dienjtag ver= 
fchoben. Die Polizei fahndet auf Ar= 
rand. 

* Im Auditorium Anner ift ber Ges 
beime Kommerzienrath Ludwig Mar 
Goldberger au3 Berlin ‚abgejtiegen, 


| der feit einigen Monaten in halboffiz 





| 


| 


| 


Straße, medte ben Befiber und veran= | zieller 


Eigenſchaft die Vereinigten 
Staaten bereiſt, um die Urſachen zu 
ergründen, welchen dieſe ihre Erfolge 
auf dem Weltmarkt zu verdanken ha⸗ 
ben. Herr Goldberger verſichert, er 
habe auf ſeiner Reiſe ſchon Mancherlei 
geſehen, was ihm jene Erfolge jetzk als 
etwas ſehr Natürliches erſcheinen laſſe. 

* Auf Betreiben des Schneiders 
Clark, Nr. 11 Aſhland Boulevard, iſt 
Frau Margaret Reed, die Gattin 


eines Arztes, unter der Anklage des Er⸗ 
| preffungserfuchg 


verhaftet morben. 
dyrau Need hatte dem Clark eine Weſie 


; ihres Gatten zum Ausbeffern übergeben. 


Nachträglich erklärte fie dann, eg Kätte 


| fofern er nicht wegen Diebfiahl? belangt 5 
werden wolle. Clark antwortete in der 
angebeuteten Weile. \ 
* Folgende, in dem hiefigen Marines 
Refrutirungsbureau angeworbenen Leit "7 
| te wurden heute nach League Ysland, 3 


fhloffen ift, für Chicago vorberhand | Pa, gejandt, um auf dem Kriegsichiffe _ 


noch nicht erde angeorbnet werben. 


i 


| 


„Minneapolis 3” Verwendung zu findens * 


Kommen aber müfle fie über furz oder | Charles Edward Manſon, a 2 
| 2. Klafle; Thomas Albert Menermeg, > 
* Mährend geftern Abend hier der | Koblenjchlepper; Elnde Artkur Redick = 


lang aud bier. 


Dljährige Charles PBaterfon, welcher in 
Racine, Wis., wegen Fahrraddiebſtahls 
unter Anklage fteht, vor ihm nachjegen- 
den Poliziften floh, geriet er nahe der 
Kreuzung von Kinzie und Curtis Str. | 
unter die Räder eines Ftachtzuges ber 
Rortgweftern-Bahn. Er ift todt auf 
dem Plate geblieben 


is 


und Win. Rid March, Heizer 2. —— 
und Frederich Frank Krainet, Maſch ° 
nift 1. Klaffe. Die Refruten George 7 
Zee Nemwell, Fred Homer Beaver, Bauf 
Vinced, W. Edward Eaftello und Fred 
Glarte traten die Reife nach New or 
um auf dem Schiff „Colu 

außgebilbet u wreden, 
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Zu Befehl der Boſſe. 


Von der Erwählung der Bundesſe— 
natoren durch das Volk ſelbſt hat die 
republikaniſche Partei in Illinois bis⸗ 

eer nichts wiſſen wollen. Ebenſo wenig 
t ſie den Plan gebilligt, der geſetzge⸗ 
enden Körperſchaft durch dle Staals⸗ 
Parteiberſammlung einen beſtimmten 
Mann „empfehlen“ zu laſſen. Als die 
Demolraten ſeinerzeit den General 
almer in Vorſchlag brachten, und alle 
Sewerber um Staatsgeſetzgeberſtellen 
= © vor ihrer Aufftellung auf diefen 
© Ranbidaten verpfliciten mußten, ba 
2 tourde da3 von republifanifcher Seite 
als ein fhmubiger Demagogentniff be- 
© zeichnet. Die Verfafjfung, hieß e3, über- 
trägt die Auswahl der Bunbesjenatos 
= ven mit Abficht nicht den Stimmgebern 
© oder den angeblich in ihrem Namen hans 
" delnden Barteifonveniionen, fondern 
= den gefebgebenden Körperfchaften ber 
FE verjchiedenen Staaten. Weil dad Abdge- 
F orbnetenhaus des Kongreffes unmittel> 
© Bar vom Bolfe gewählt mird, fol der 
© Senat aus einer mittelbaren Wahl her= 
“ vorgehen. Auch vom praftijchen Ge- 
Fr fihtspunfte aus verwarfen bie republi- 
e Hanifhen Führer die Ddemofratifche 
Neuerung. Wenn der Parteifandidat 
* für den Bundesfenat fchon im Voraus 
© bezeichnet wird, fagten fie, Jo verlieren 
" Felbftberftändlich alle anderen Anmwär- 
ter auf den hohen Ehrenpoften jegliches 
" Sntereffe an der Staatömahl. Wird 
Dagegen bie Auswahl der Segislatur 
überlafien, jo bemüht fich eber, der 
als Bewerber auftreten il, möglichft 
biele ihm gewogene Staatsgeſetzgeber 
„durchzubringen“. Deshalb mwird das 
Sniereffe der Partei in vielen Wahl- 
freifen mit befonderem Eifer mwahrge- 
nommen, und die Folge ilt, daß fie eine 
große Mehrheit erringt: 

Indeffen haben die Politifer gerade 
fo gut das Recht, ihre Meinung zu 
ändern, wie die Frauen, und die repu— 
blifanifchen Bofje von SMinois find 
neuerbings zu der Anficht gelangt, daß 
der von den Demofraten erfunbene 
" Blan, wenn er ordentlich „verbeffert“ 
mwird, auch von der republifanijchen 
Bartei übernommen merden fann. Die 
© Berbeflerung aber befteht darin, daß 
“nicht die Wähler, fondern die Boffe der 
> Regizlatur vorfchreiben, wen fie in ben 
* Bundesfenat jchiden fol. Aus Grün: 

den, die vorläufig noch der politijchen 
= Geheimgejichte angehören, hatten fich 
" bie Bofje auf den Abdgeorbnteten Hop- 
find aus Aurora geeinigt. Da ber 
Präfident den Bundesangejtellten un- 
terfagt hatte, fich in die Vorwahlen zur 
Staatskonvention irgendwie einzu— 
miſchen, und bie große Maſſe der 
Stimmgeber an den „Primaries“ über— 
haupt nicht theilnimmt, gelang es der 
Staatsmaſchine ohne ſonderliche Mühe, 
die Staatskonvention mit ihren Ge— 
ſchöpfen zu „packen.“ Ihre Gegner ver⸗ 
fügten nicht einmal über ein Drittel der 
‚ Delegaten und wurden überdies mund 
- tobt gemadt. Denn als der Sprecher 
bes Staatsabgeorpnetenhaufes Namens 
FE berMinderheit des Platformausfchuffes 
& einen Bericht einreichen wollte, wurde 
f er bom Vorfigenden gar nicht zum 

Worte zugelafien. Alsdann ftellte die 
© Konvention nicht nur das ganze 
" Staatstidet auf, welches die Boffe vor⸗ 
Er mit einander vereinbart hatten, fon= 
R bern e8 nahm auch die Platform ber 
© Boffe an, einjchliehlich eines Paragra- 
pben, welcher die Legislatur „erfucht,“ 
den Abgeordneten Hopkins zum Buns 
besjenator zu ermählen. 

Dem YBuchftaben des Gefekes nach 
> find die republifanifchen Legislatur- 
mitglieder, bie erft im nächiten Herbfte 
zu wählen find, an bie „Empfehlungen“ 
ber Gtaatäfonvention allerdings nicht 
gebunden. Auch fteht es den republifa-= 
nifgen Wählern dem Namen nad 
immer noch frei, Männer in bie 
GStaatslegislatur zu fehiden, bie ihnen 
beriprechen, nicht für den Kandidaten 
ber Bojje zu ftimmen. Da jeboch die 
Kandidaten für die Staatälegislatur 
= bon berjelden „Majchine” aufgeftellt 
” Merben, melde die Zufammenjegung 
ber Staatstonvention bejorgt hat, fo 
© Aft nicht anzunehmen, daß die — 
© ber republifanifchen Zegislaturmitglie- 
ber fich gegen bie Gebote der Boffe auf- 
> Iehnen wird. Hopkins fann alfo nur 
3 noch geſchlagen werden, wenn bie Des 
moftaten in der Segislatur die Ober 
F Hand erhalten, und das ift durchaus 
i unwahrſcheinlich. 

Der Senator, an beffen Stelle Hop» 

- Kin? treten fol, jtammt aus Chicago. 

 Hajbem aber der Honorable „Billie“ 

= Mafon befeitigt ift, wird bie Groß: 

e Aabt, welche mehr ala ein Drittel der 
> ganzen Bevölterung von Illinois ent⸗ 
f 1 im Bunbesfenate gar feinen Ver⸗ 

er mehr haben. Um fie für diefen 
betrübenben Verluft zu „entihäbigen“, 
ben die Boffe zwei Chicagoer auf 

8 Staatätidet geftellt, darunter ei— 

en, ben jämmtliche Oberrichter des 
Staates als unbraudibar bezeichnet ha= 

1. Der Stadt Chicago liegt viel- 

wenig ober nicht8 daran, daß ber 

Är Staatsfhagmeifter unb ber 
rett ir bed Staatöobergerichted aus 

et Mitte hervorgehen ſollen, woge⸗ 
er t biel daran gelegen tft, daß 
Bunbesjenatoren mit 

1 iffen genau vertraut ift, 

h wird er: ie mit * zufrieden 


‚Ben nicht, “ Dr. bie a fe 
h feine — Dr wachſen 


rade ein ſchlechter Kandidat, aber 
fiherkich nicht ber befte, den bie Repu- 
blifaner in Borfchlag bringen fönnten. 
Ueberdies wird er ſelbſtverſtändlich 
ſtets der getreue Knecht der Boſſe ſein, 
die ihn aus dem vergleichsweiſen Dun⸗ 
lel emporgehoben haben. Trotzdem iſt 
feine Erwählung fo gut mie gefidert. 
Die republitanifche Partei ift im 
Staate Ylinoid, wie leider aud an= 
berätvo, vollftändig in ber Gewalt ih- 
rer Boll e. 


Zur Kopienftreitsggrane. 


Geit ungefähr fechẽ Wochen ſteht die 
Möglichkeit eines großen Koblenftreifs 
tie ein drohendes Geſpenſt am Hori⸗ 
zont unſeres wirthſchaftlichen Himmels. 
So lange etwa iſti es her, ſeit die Koh— 
lengräber in Shamokin, Pa., eine Ver⸗ 
fammlung hatten, zu welcher die Gru— 
benbeſiher eingeladen, aber nicht erſchie— 
| nen waren. Die Bw erklärten ba= 
| mals, fie hätten feinerlei Iniereffe an 

ben Verhandlungen, mas gleichbebeu- 

tend war mit der Er Klärung, daß fie 
nicht gefonnen feien, den Orubenleuten 
irgend melche Zugeftändniffe zu machen. 
Es heißt, e8 wäre gleich damals zu eis 
nem Ausſtand gekommen, wenn ſich 
nicht die Civic Federation in's Mittel 
gelegt und einerfeits die Leute über— 
redet hätte, die Sache abzumarten, an= 
deterſens die Grubenbeſitzer vermocht 
hätte, eine Konferenz zu beſchicken, auf 
welcher beide Parteien vertreten waren. 
Dieſe Konferenz fand vor fünf Wochen 
| ftatt und hätte leicht zu einer Verfläns 
digung führen fünnen, wenn eine jolche 
gewünſcht worden wäre. Das war aber 
auf Seiien der Grubenbeſitzer nicht der 
Fall. Aus ihrem ganzen Verhalten geht 
hervor, daß fie einen Streit wollen oder 
einen Gtreif nicht ungern fehen würden, 
mährend die Grubenleute, bezm. ihre 
Führer, über allen Zmeifel darthun, 
daß fie ernftlich danad) ftreben, einen 

Ausſtand zu vermeiden — beinahe um 
jeden Prei2. 

Die Forderungen der Grubenarbeiter 
waren, fomeit fie überhaupt befannt 
mwurden, von Unfang an nidi uns 
Befcheiben. Sie verlangten eine Heine 
LZohnerhöhung für die Jogenannten 
„KRontraftarbeiter”, die nach der Menge 
der von ihnen beförberten Kohle bezahlt 
werben, und eine Kleine Verkürzung der 
Arbeitszeit für die im Tagelohn arbei- 
tenden Leute, Eine Zulage von 5 Pro- 
zent, bezw. eine Verfürzung der zehn- 
ftündigen Arbeit2zeit um eine halbe 
Stunde wäre mwahrfcheinlich) befriedi- 
gend geweſen, und angeficht$ der That- 
ſache, daß die nothwendigen Lebensbe— 
dürfniſſe ganz bedeutend ſtiegen und det 
Kohlenpreis tüchtig in die Höhe ge— 
ſchraubt wurde, ſcheinen dieſe Forde— 
rungen ſehr beſcheiden. Ein Fünftel 
der Preiserhöhung dürfte ſchon genügen, 
die durch das Eingehen auf die Forde— 
rungen der Leute verurſachten Mehr— 
koſten zu decken. Der durchſchnittliche 
Kohlengräber arbeitet nur 170 bis 190 
Tage im Jahr und ſein Jahreseinkom— 
men ſtellt ſich auf etwa 8350. Da iſt 
es ganz gewiß nicht unverſchämt, wenn 
die Leute ein Fünftel von der Preis— 
erhöhung für ſich beanſpruchen, und 
falls es zu einem Ausſtande kommen 
ſollte, würde es den Grubenbeſitzern 
doch wohl etwas ſchwer werden, das 
Publikum zu überzeugen, daß ſie es nur 
gezwungen zum Aeußerſten kommen lie— 
ßen — vorausgeſetzt, daß ſie ſich über— 
haupt die Mühe geben wollten, ihre 
Haltung zu rechtfertigen. 

Es wird aber nicht zum Streik 
fommen ‚denn die Führer der Gruben- 
leute jcheinen ebenfo Klug zu fein, mie 
die Herren Kohlenbarone, und find jes 
denfall3 vorfichtig und fühl überlegend. 
Sie durhfchauen offenbar da8 Spiel 
der Gegner und find durchaus nicht ge= 
mwillt, ihnen in die Hände zu arbeiten. 
Um Mittwoch follte endgiltig über bie 
Streiffrage entfchieben werden. Man 
kam am Mittmoh nicht zum Schluß 
und die Beratdungen utben gejtern 
forigejeßt; auch geejtrn konnte man zu 
feiner Entjcheidung kommen und nun 
fol diefe heute fallen. Man darf zus 
verjichtlich erwarten, daß fie gegen 
den Auzftand ausfallen wird. Herr 
Mitchell, der Präfivent der Kohlengrä- 
ber-Union, und feine Kollegen miljen 
beifer, als jeder Andere, daß die jehige 
Zeit, das Frühjahr, die allerungünftig- 
fte Zeit für einen Ausftland der Hart- 
fohlenleute ift, die man fich nur denken 
fan, und fie willen ebenföd gut, daß 
der nächite Herbft ihnen eine ganz bes 
fonder3 günftige Zeit bringen wird. 
Der Herbit ift aus leicht begreiflichen 
Gründen für Kohlengräberftreil3 alle 
mal günftiger, al da3 Yrühjahr, und 
der Herbft eine Jahres, ig melchem 
Kongreßmwahlen ftattfinden, ift aus po= 
Itifchen Gründen befonders günftig; 
ber fommende Herbft empfiehlt fich aber 
noh ganz befonbere, da bie berr- 
fhende Partei, die durch ihre Haupt: 
macher au in der Kohlenfrage aus 
fchlaggebend ift, allen Grund bat, den 
fommenden Wahlen mit viel Beforg- 
niß entgegenzufehen und Alles zu ver- 
meiden, was ihre Stellung noch mehr 
erfehüttern Fönnte. Das würbe aber ein 
großer Kohlengräberfireil, von dem, 
fall3 er fich auf bie Weichkohlengebiete 
außbdehnie, rund 300,000 Arbeiter un 
mitielbar betroffen würben, ganz ges 
mwiß thun. 

Die Koblenarbeiter mürben im 
Herbft mwahrfcheinlich mehr fordern fün- 
nen, dl3 jeßt, und fie werben dann das 
Mehr — boraudgefeßt, baß nicht ein 
ſtarker geſchäftlicher üdfchlag einſetzt 
— erzwingen können. Wollten ſie jeßt 
an den Streik gehen, ſo würden ſie viel⸗ 
leicht nach wochenlangem Ausſtande 
durch die gütige Vermittelung gewichti⸗ 
ger republikaniſcher Parteimanner ei⸗ 
nige kleine Zugeſtändniſſe erlangen kön⸗ 
nen, und es würde dann mit gewalti⸗ 
gen Fanfaren in die Welt hinausboſaunt 
werden, daß dieſe und jene republikani⸗ 
ſchen Leuchten den braven Leuten zu 
ihrem Rechite — und die harther⸗ 
zigen — rone, die doch nur im 
Dienſte der Leuchten Nach⸗ 
er zwangen; die 


„Bendyon“, unicage, Greitag, d den » —— I 


Herbſie — —*5 Gelegenpeit, 
einen flarlen Drud auszuüben, 
merben au fönnen, und nachdem 
die Wahl ** verlaufen iſt, wird 
man ihnen alsbald das Bischen wieder 
abknöpfen, das man ihnen, falls ſie 
ſtreiken, jetzt bewilligen mag — durch 
die gütige Vermittelung von Mart 
Hanna und anderen Arbeiterfreunden. 

Die Kohlengräber mürben fich in’3 ei- 
gene Fleiſch ſchneiden, mollten fie jeßt 
ſtreilen. Solches würde nicht flüger 
ſein, als das mühevolle Abpflücken un— 
reifer Früchte, die nach kurzer Zeit noch 
einmal ſo groß und ſaftig und reif 
durch einfaches Schütteln des Baumes 
eingeheimſt werden können. 


Engliſcher Katzenjammer. 


„London ſtudirt das Uebereinkom⸗ 
men“ unſeres Herrn Morgan mit den 
engliſchen Dampfergeſellſchaften und 
Rhedern, die an feinem großen „Mer: 
ger” betheiligt find, und da3 Studium 
ift ihm nicht angenehm. 3 beftätigt 
die böfen Ahnungen, die man hatte, 
und bringt den moralifchen Kater, an 
dem man feit der erften Befantmadhung 
über ben großen Handel litt, dem 
grauen Elend noch um mehrere Schat- 
tirungen näher. 3 ift aber aud 
gräplih! Won einer Verfchmelzung 
fann da ja gar nicht mehr die Rebe 
fein; es ift eine Verfehludung mit Haut 
und Haar und nichts andered. Herr 
Morgan bezahlt und bie fchönen Dam- 
pferlinien gehören ihm. England bat 
fie einmal gehabt; das Gehabthaben ift 
aber ein fchlechter Troft. E3 ift eigent- 
ich gar fein Troft und e3 ift dem 
ei-devant Meerbeherrfcher Kohn Yull 
bei der ganzen Gejchichte überhaupt 
fein Troft geblieben. Er fieht ich 
ftumm (oder aud) wehflagend ringsum 
und nicht?, rein gar nicht? ITröftliches 
findet er. Das Allerfchlimmite bei der 
Geihichte ift noch, daf das, mas ihm 
no bor Kurzem als fo füher Troft ers 
fhien, in’8 Gegentheil umgefchlagen 
ift und für ihn zum bittern Wermuth- 
trant wurde. Die Deutfchen, hieß es 
zuerft (die fchredlichen Deutfchen!), find 
auch mit verfchmolzen! Das war ein 
großer und ſchöner Troft, an den man 
fih anflammerte in feinem Leid. Der 
Gedanfe war um fo fchöner, ala bie 
deutſchen Schiffahrtslinien den guten 
Engländern ja ſeit einigen Jahren das 
Leben ſo ſehr verbittert hatten durch 
ihr „wahnſinniges“ Vorwärtseilen, in 
dem der dicke John mit dem beſten Wils 
len nicht Schritt halten konnte. Man 
hatte in England wahrhaftig fchon die 
Sorge gehabt, die Herrfchaft iiber ben 
„Atlantic” könne den Deutjchen zufal- 
len und empfand e3 nach ruhiger Ueber- 
legung fajt al3 einen Gewinn, von den 
ftammpermwandten Amerikanern „ber= 
Ihmo!zen“ zu werben, da damit bod 
zugleich das fehredliche Gefpenft beut- 
chen Wettbewerbs und wohl gar beut- 
Icher Oberherrfchaft enbgiltig abgethan 
fein mußte. 

© fonnte man e8 wohl noch aushal- 
ten; aber — bat fih mas! — nun 
fommt die Veröffentlichung der Abkom⸗ 
men und da zeigt ſich, wie geſagt, daß 
die englifchen Linien mit Haut und 
Haar verichludt mwurben, mährend bie 
beutfchen fo gut wie unabhängig blieben 
und fogar no großerZugeftänbniffe er⸗ 
hielten gegen ihr Verjprechen, ber gro- 
ben amerifanifchen Rhedergeſellſchaft 
nicht allgufehr den Wettbewerb au ma= 
chen. Das läßt fi nur fo erklären, daß 
Herr Morgan, der ftarf genug mar, 
mehrere englifche Linien einfach zu ver= 
ſchlucken, vor dem ſcharfen deutfchen 
Wettbewerb ein wenig Angjt hatte. Wie 
traurig und befhämend für die ftolzen, 
die Meere beherrfchenden Briten! 

Recht intereffant find noch die nähe- 
ten Mittheilungen über die „Finanzi- 
rung“ beö Unternehmens. Das Kapital 
murbe auf $170,000,000 feitgefekt. 
Davon entfallen $60,000,000 auf 
Stammaltien, ebenfopiel auf Vorzugs- 
attien und $50,000,000 auf Alprozen- 
tige Schuldbond!. Die „American“: 
Linie und die „Iransport” = 
halten zufammen $34,158 ‚000, die Ley⸗ 
land-Linie befommt $11, 736,000 und 
Herr %. Pierpont Morgan erhält für 
feine Bemühungen das beſcheidene 
Sümmcden von $77,500,000! — Was 
für bie White Star Linie bezahlt wer- 
den foll, wird nicht angegeben; e3 heißt 


nur, fie Tolle 25 Prozent in Baar, 50 | 


Prozent in Borzugsattien und 373 
PVrozent von der Gefammtmaffe der 
Stammaltien ald Bezahlung erhalten. 


Siebenundfiehzig Millionen — die 
lumpige halbe Million braucht man ja 
gar nicht zu rechnen — ift jebenfalls ein 
ganz nettes Honorar für die gehabte 
Mübe, und e3 ift fein Wunder, wenn 
man inEnglandlebhaft darüber Tpricht. 
Befonders intereffant ift den Englän- 
bern die Thatjache, daß Herr Morgan 
einen fo großen Theil der Stammattien 
erhält, Diefelden mögen allerdings, 
wenn die Zeiten einmal mieber fchlechter 
find, nicht viel Verfaufsmwerib haben, 
aber die Befiger der Stammaftien ha- 
ben die Kontrolle über folche Unierneh- 
mungen und da mit ber Eriheilung der 
fünfundzwanzig Millionen an Herrn 
Morgan die Mehrzahl ber Stamm- 
attien in amerifanifchen Händen fein 
wird, fo ift e& damit flar, daß die eng» 
lifhen Dampferlinien, welche an dem 
„Zruft“ betheiligt find, wirklich aufbör- 
ten, englifche Linien zu fein, wie eifrig 
man auch berfuchen wird, biefe That- 
fache zu befchönigen. 

Herr Carnegie hat geftern bei feiner 
Ankunft intondon erklärt: „Ahr (Eng>» 
länder) müßt eines Tages euer Geficht 
euern Verwandten jenfeit# der Meere 
zufehren. Ahr merbet in ber en 
feine europätfche mu aan f 
fälehen min..." no 
an moralifhem Kater Leivenben zum 
Troſt 53 bat ober ob er har bie 
Zeit und Gelegenheit für günftig erad)- 
tete, vem Stolz ber Briten noch ein’3 

ch zu geben, — * —— 


Waiderfee iſt wie bereits mehrfa 


⸗Linie er⸗ 


—— won BWalderiee- 


3 Grafen bon 
Der 70. Geburtstag be a 
richtet jurbe, in Hannover unter außers 
ordentlichen SGreundicafts- und Hod 
achtungsbewe ſen gefeizrt MOTDEN. An 
ber Geite bes greifen Generalfeldmars 
fchallz machte die (Bräfin, gleich ihrem 
Gatien bon bewunberungswürbiger 
geiftiger und örperlicher Friſche, uner⸗ 
müblich die Honneurs ihres gaſtfreund⸗ 
lichen Hauſes, das den Strom der Gra⸗ 
tulanten faum zu faffen vermochte. 
Gräfin Marie Efther von Walder⸗ 
ſee, welche im Ottober d. Is. ihren 
65. Geburtstag begeht, ift bekanntlich 
eine geborene Amerifanerin Namens 
Zee, und war in erfter, nach einem hals 
ben Kahre durch den Tod deöGatten ge⸗ 
(öfter Che mit dem Prinzen Yriebrich 
zu Schleswig-Holftein vermählt, mel 
her nah Perzichtleiftung auf feinen 
bisherigen Namen und Stand vom 
Kaifer von Defterreich 1864 den Titel 
eines Fürften von Noer erhielt, während 
der König von Preußen im Jahre 1870 
feinem Gohne ben Grafentitel bon Noer 
berlieh. Diefer Sohn, mie aud) vier an- 
dere feither verfiorbene Kinder, ent» 
ftammten ber erften Ehe de3 Prinzen 
mit Gräfin Henriette bon Danne3» 
Yold-Samfd, die den Prinzen 1858 
zum MWittwer machte. In zweiter Che 
fouirbe er der Gemahl der damals 27= 
jährigen jebtgen Gräfin Walderjee, 
melde 1874 dem Generalfeldmarſchali 
die Hand zum zweiten Ehebunde reichte, 
Gräfin Walderfee entfiammt emer 
überaus begüterten amerifanifchen Ya= 
milie. Als por mehr als Yahresfrift 
ihre Mutter, die Wittwe eines der größ- 
ten Handelsfürften New Vorks, welche 
ihre lehten Lebensjahre im Hauſe —* 
derſee verbrach hatte, Y6jährig ftard, 
hinterließ fie teftamentarifh ihr ger 
fanımte3 Vermögen ihrer jüngftenZod- 
ter, der Gräfin Walderfee, und ihrem 
in Amerifa lebenden Sohne David 
Bradley Lee. QVrobdem fie in diefem 
Zeftament ihrer beiden anderen Töc- 
ter, der Freifrau Kofephine von Waech- 
ter⸗Lautenbach, Wittwe des Staats— 
miniſters a. D. und Mrs. Murray, 
ber Gattin eines hohen engliſchen Offi— 
ziers, keinerlei Erwähnung gethan, ha— 
ben die beiden Damen ſeinerzeit die Gil— 
tigkeit des Teſtaments ohne zu mur—⸗ 
ren anerkannt. 


Eine Spionin in der deutſchen Ge—⸗ 
ſandtſchaft. 


Der biedere Urfranzofe Gafton Pols 
lonnai3, eine der bubliziftifchen Säulen 
bes Nationalismus, feierte vor Kurzem 
in Arthur Meyer’3 „Gaulois“ eine 
„Jublime Diebin“, jene Frau Baltien, 
welche als Vertrauensperfon der Grä⸗ 
fin Marie Münſter auf der Pariſer 
deutſchen Botſchaft angeblich „großar—⸗ 
tige Spiondienſte“ beſorgte und wäh— 
rend eines Zeitraumes von ſechs Jah— 
ren „der gewöhnliche Weg“ war, auf 
welchem der franzöſiſche Generalſtab 
erfuhr, was auf der deutſchen Botſchaft 
vorging und alle möglichen Briefſchaf⸗ 
ten, nützliche und unnütze, erhielt. 
„Mutter Baſtien“, die ſich in das Ver— 
trauen ihrer Herrſchaft, des Grafen und 
der Gräfin Münſter, eingeſchlichen 
hatte, konnte“, ſo verſichert Herr Pol⸗ 
lonnais, „weder leſen noch ſchreiben, 
aber ſie beſaß ein außerordentliches 
Ahnungsvermögen. Sie war Elſäſſe⸗ 
rin, liebte ihr Frankreich ſchwärmeriſch, 
eine gerechte, ſchlichte Seele, begabt mit 
einer verzweiflungsvollen Thatkraft, 
geſchaffen für die myſteriöſen und dü— 
ſteren Kämpfe, welche gewiſſen „ano— 
nymen“ Siegen den Zauber tragiſcher 
Größe verleihen“. Frau Baſtien zau— 
derte nicht, dieſe Eigenſchaften in den 
Dienſt Frankreichs zu ſtellen, und ihr 
Herz zerlegte ſich in zwei Theile. „Sie 
entrichtete ihren Gebietern den Tribut 
einer ſehr begreiflichen perſönlichen 
Hingebung, welche Enthuſiasmus ein⸗ 
flößt, und befundete fih auf ber an- 
beren Seite als glühende Patriotin 
ihrer franzöfiichen Heimath“. 

Die „Mutter Baftien“ ftöberte in als 
len Bapierförben der Botlchaft herum, 
ftedte auch die „Geheimpapiere” ein, 
welche die bdeutfchen Militärattache3 
auf ihren Schreibtifchen Tiegen ließen, 
und lieferte mit „patriotifher Wuth“ 
Alles ab. Oberft von Schwargfoppen, 
Bureauchef des Botfchafters und ein 
borjihtiger Mann, hatte augbebungen, 
baß fein Arbeitszimmer nur in feiner 
Gegenwart gereinigt erden dürfe. 
Das mußte die „Mutter Bajtien“ e- 
forgen, aber ber Dberft erging fi 
manchmal im Garten, während fie rein 
machte, und dann warf fie ihre Nebe 
für „jtomme Diebftähle” aus, An 
einem Tage fifchte fie nicht meniger ala 
180 Briefe intimen Inhalte, Der 
Dberfit bemerfte mehrmald, daß 
Schriftftüde abhanden gefommen mas 
ren und hielt Nachfrage. 

Die „Ioyale“ Mutter Baftien befaß 
genug Geiftesgegenwart, um Andere 
anzuflagen, einmal ven Major d. Süß» 
find und ein anderes Mal bie Gräfin 
Arco, Gattin eines Attache3, und aud) 
genua Frechheit, um fich bei ihrer Her= 
rin zu beflagen. Oberft von Schwarh- 
foppen und Major b. Süßfind ver- 
fuchten.e3, ihr eine Falle zu ftellen, aber 
fie wußte fich den Schuß ded Botfchaf- 
ter3 zu fichern, und feitvem brauchte fie 
nur zuzugreifen. 

„Zur Zeit des Rennes-Prozeſſes,“ 
erzählt der freund bes General? Mer- 
cier, „bangte Walded-Rouffeau vor 
ben Enthüllungen der Mutter Baftien. 
Er ließ ihre durch die Geheimbrigabe 
brohen und ihre Wohnung außrauben. 
„Wa8 die Vreußen nicht zu thun ges 
tvagt hatten, ba3 berfuchten Franzofen, 
und die Voltsheldin, die den beutfchen 
Händen fiegreich entronnen war, mußte 
fih bie entehrenbe Berührun 4 
Schergen der Regierung zum 
der Repubiit gefallen laffen.” 

Eine große PBatriotin u iept für 
das Wohlergehen und bie Sicherheit 
der Frau Baftien, der Herr Pollonnais 
ſeinen ehrenbollen Gruß“ entbietet, 
X — — 

Die Mãdchen leſen im Buche ber 
u | blättern 
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Souveuir-Woche 


beginnend 


großer Jahrestag | 


Samflag, den 10. Hai 1902. 


Seit jechszehn Jahren ift unfer Beftreben mehr auf Quali- 
tät, al8 auf Quantität gerichtet, eine 


ſchöne, 


elegante 


EIER 
und : I Ir tn! (d 


ARTE | 


bollftändige Auswahl zu bieten, Euren Bedarf zu befriedigen, 
den Anforderungen der Mode zu genügen und jeder Einzelheit 
unermübdlihe Beachtung zu jehenten. 


* SON 


ERIXONE 


Dies ift wie wir unfer Gefchäft betreiben— 
Nie find wir diefem deal, 


das wir und aufgeftellt haben, 


Br RT 


gut: Männer- und Knabenkleider zu führen, näher gefommen, 
al3 mit diefem feinen Affortiment der gefchmadvollften Früh 


jaht3 = 


Erzeugniffe für morgen — zu Preifen, die dem Pu- 


blikum unfere Würdigung für feine Unterftügung und jein 
MWohlmwollen voll und ganz bemeifen. 


Bir laden End deKhald ein, uns am diefem unferen 


16. Geßurtstag zu Befuden. 


Bir haben Hübihe Souvenirs für Alle. 
Konzert von 3 bis 10.30. 


Eokalbericht. 


Die Sabbath⸗Feier. 

Auf der jährlichen Verſammlung 
der Rabbinen der Ver. Staaten, weiche 
zur Zeit in New Orleans ſtattfindet, 
mwurbe, als Ergebniß TangerErörterun- 
gen für und wider, heute eine Kom= 
miflion ernannt, welche die Anſichten 
der jüdiſchen Gemeinden im Lande 
über bie alte Frage einholen fol, ob 
der Sabbath in Zukunft am Sonntag 
begangen merben foll oder am Sams» 
tag, wie die bisher der Fall war. 

Anfragen bei angejehenen Yäraeli= 
ten Chicago® haben ergeben, daß 
unter ihnen dieAnfichten über diefgrage 
gerade fo getheilt find, wie unter den 

Theilnehmern an dem Kongreß in 
New Drleand. Herr Adolph Loeb, 
Präſident der Gemeinde Sinai, erklärt 
ſich zu Gunſten des Wechſels, der in der 
genannten Gemeinde ſchon vor 25 
Jahren vorgenommen wurde. „Dies 
iſt das liberale Judenthum, unb die 
Aufnahme freierer Ideen iſt für uns 
Alle beſſer,“ ſagte er. 

Herr Henry M. Hart, Präſident der 
Kehila AnſheMayrio-Gemeinde, meint, 
die Frage ſolle von den Rabbinen und 
nicht von Laien gelöſt werden. Das 
Fallenlaſſen desSabbath ſei eine ernſte 
Verletzung der Geſetze Moſis. „Wenn 
die Israeliten,“ fügte er Hinzu, „nicht 
den jebigen Sabbath halten können, 
glaube ich nicht, daß fie denfelben heis 
liger halten werben, wenn ber Tag 
verlegt wird. Ich meiß bon feinem 
Grunde, me3halb die Yöraeliten ihre 
altehrwürdigen Gewohnheiten und Ges 
fege verändern jollten.“ 

Herr U. 3. Frank, Bräfibent ber 
fübifchen Gemeinde auf der Nords 
feite, halt das Yallenlaffen bes altteftas 
mentarifchen Sabbath für eine ernfte 
Verlegung der Geſetze Moſis. Viele 
Israeliten würden gegen den Wechſel 
ſchließlich nichts einzuwenden haben, 
wenn nicht die Chriſten den Sonntag 
zur Erinnerung an die Wieberaufers 
ftehung Iefu feierten. In einer Ber: 
legung der Sabbathfeier auf denSonns 


‘tag würbe man jeboch ein dem Chri- 


ftenglauben gemacdhtes Zugeftändniß ers 
bliden. 

Herr JancWolff vertritt eine Herrn 
Frank entgegengeſetzte Anſicht. Er 
ſprach ſich wie folgt aus: „Der jüdiſche 
Sabbath könnte verlegt werden und die 
Welt würde dann Einen heiligen Tag 
anerkennen. Ein ſolcher Wechſel be— 
deutete keineswegs die Anerkennung der 
Wiederauferſtehung oder der Himmel⸗ 
fahrt Chriſti ſeitens der Juden. Es 
wäre für Alle beſſer, wenn Ein Feier⸗ 
tag allgemein beobachtet würde.“ 


Bor allen Dingen vergeſſe nicht, 


daß zwei Drittel aller Krankheiten von 
Erkältungen berrüßten, und willft Du 
alle jchlimmen Folgen, Schmerzen, 
en und Arbeitäverluft vermeiden, 

0 halte ftet3 Dr. Pufcheds Erfältungs- 
Kur an Hand. Ein 50 Tents Mittel, 
welches unjäglich viel Leiben und 
Krankheit verhütet, wenn e8 bei Zeiten 
genommen wird, oder jchnell Heilt, follte 
da3 Leiden on borge fein, 
—* Rath Bi u find 


— ee 


Todd: Anzeige» 


Sreunden und PBelannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer 
Vater, Großbater und Urgroßvater 


dach⸗ 
ieber 


Blaſius Schwer 
m. langem fhwerem Leiden im Alter bon 73 
ten, 3 Monaten — 4 Tagen ſelig im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet, ſtatt 
vom Trauerhauſe, 654 Dunning Str, am Sau 
ftag, den 10. Mai, um 10 Uhr Vorm., per Kut- 
Jauen nach dent wrand Aru 2 Dennt und von da 
nah Mount Greenwood. m ftille Theilnabme 
bitten die tiefbetrübten Sinimebliehenen: 
zu. Schwer, Gattin. 
Jopaun, Daniel, Friedrich, Söhne. 
Maria, Bertha und Ana, Töchter. 
Siltiam m. Karl Wegner, Aohann 
9a , Schiwiegerföhne. 
— ——————— Chriſtina, Schwie 
gertöchter, nebſt Enleln und ——— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
und Großvater 
Karl Karus 
im Alter von 67 Jah ren, 11 Monaten und 2 
Tagen am PDonnerftag Naehmittag um 5 Uhr 
jelig entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Sonntag um 12 Uhr, dom Trauerbaufe, 37 = 
Honore Str., nad der &t. Andreas-Firhe und 
don da nad dem Concordia Sriedbof. Um ftille3 
Beileid bitten die frauernden” Hinterbliebenen: 
Henriette Karnd, geb. Mangte, Gattin. 
Augnita Dtto, ertba Reinke, Johanna 
Wa ner, Ida Link, Maärthaä Wick, 


Töchter. 

Hermann und Emil Karus, Söhne. 

Sriedrih Dtte, Hermann Neinfe, Karl 
Wagner, Johann Link, Frievrih Wid, 
Ehwiegerlöhne. 

Roſie und Johanna Karus, Schwiegertöch⸗ 
ter, nedft niet und Entelin. 


Zoaed:-Auzeige. 


Kreunden und Belannten die traurig e Nach⸗ 
riet, daß ut nfe re geliebte Gattin und Mutter 
Ida Damsd, geb. Spedien, 

Alter don 62 Jahren, 2 Monaten und 7 
—3 ch lurzem, ſchwerem Leiden fanft ent⸗ 
fhlaren ift. Die Beerdigun findet ſtatt am 
— — den 11. Mai, Nachm, um 2 
Uhr, bom auerhaufe, an Rimdah pe. in 
Weſt ab nah dem Oat HiU Friedhof. 
5 ftilles Beileid bitten Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


rd Dams, Gat 
beim, Seiurich, —F u. Auguſt, Söhne. 
Fran Sommer, Tochter. 
Friz Sommer, Schwieg erſohn. 
Anna Spetien, Varia Ar ui 


Mn 
Zodes: Anzeige. 


fannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geltebter Gatte und unfer Bater 
Albert Stephen® * 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erbigung findet itatt bom Trauerhau fe, 496 28. 
Str., am Eonntag, den 11. Mai, um 1 Uör, 
nah der ©t. Antonius sfirhe, don da per Stut- 
St. Vonifaziusfeiedbof. Um itille 
die betrübten SHinterblies 


zagen na 


teunden und Be 


{hen nad dem 
zheilnabme bitten 
En Rate Stephens, — —— Gattin. 
d Jakob, Kinder 
Matpitde, Kom, Guftav, William und 

tto, Geichwiiter. 


Zodcd: Anzeige, 


traurige Nadh» 


Bermandten bie C 
Sreunden und und unfer lie 


riet, das mein geliebter Gatte 
Sg Wilhelm Heinrich 


26 Jahren am Dienftag Abend 
um um 10 übe janit im Seren entilafen ift. Die 


r &t. Bonifazius-Rirde umd 
no * St. Bonifazius Gottesager. 


de 
Um da has de nahme Sitten die betrübten Hin 


terbliebenen: 
riha Heinrich, geb. Mintow, Gattin. 


Ma 
rd und Nofepha Heinrich, Eitern, 
—** Geſchwiſtern und Schwägern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, da unfer geliebtes Söhbnden 

Dtto Hofftein 
im Alter von 11 Monaten aeftorben it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1 
Mai, Do — in Bark Ridge, um 2.30 
Nachm den Barf Ridge Friedhoſ. Um 

ftiles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Karl v. und Ditilie v. Holſtein, Eltern. 
ge verlaffen das Norihiweitern Debot in 
cago um 1.30 Nachm. fefa 
am 7. Mai, 
en und Bater don WUnnie 
—— um 9.30 Borm. 

—— Ave. 


William 
nad 
Kirche, dann — 


Kuifſchen nach St. 


uU. 
nu 
&. 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Sutter 
Vaunlina Guderyahn 
im Alter von 58 Jahren, 10 Monaten und 26 
Tagen ſelig im Herrn verſchieden iſt. Beerdi⸗ 
gung Samitag, den 10. Mai, 10 Uber: Bormits 
tags, vom Trauerbaufe,, Nr. 92 5. Halfte 
Etr., nad der Ed, Lutb, St. Stepbanus-stirche 
an Enalewo: od Ude. und bon da nad) dem Bes 
thania⸗Kirchhof. 
John Guderyahn, Gatte. 
Amelia, Join. Pauline, 
Minnie, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Wenzel Krauſe 
nach langem — Leiden im Alter von 42 
Jahren fanrt im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ftatt am Son ntag, um 11 lihr Bor» 
mitta a8, vom Nlerianer Bros. Hofpital nach 
dem onifazius Gottesader. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
arie Krauſe, Ga ttin 
Marichen, Tochte 
anny Hamm, eh wef ger 
Bertha Liebih, Schwe 
Joſeph Hamm und * Liebich, 


Emma, m. 


Schwãger. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten 
Nachricht, daß unſer lieber Vate 
Wilhelm Roſſow 
am 8. Mai früh, im Alter von 68 Jahren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Mittag um 12 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 1007 ©. Leapditt Str., na Cons 
eordia. Um ftille Theilnabme bitten: 
dofr Die betrübten Kinder. 


Danflagung. 

Allen unferen x reunden und Bekannten, wel⸗ 
ve uns bei dem Begräbniß unſeres lieben Soh— 
nes und Bruders ihre beralice Iheilnabme bes 
wiefen haben, fowie dem Bictoria Frauen-Pers 
ein für die fhönen Blumenfpenden, dem Miner: 
ba SrauensBerein für dem er habenen Gefang, 
fowie der Fortidritt Loge Mir. 41 _M. X 
und allen Freunden für die iiberreihe Blumen 
fpende unferen berzliden Danf. 

— Kiederlen. 


die traurige 


Dantfaaung. 

Allen Freunden und Bekannten ſowie der 
German American Federation of Ill. den herz⸗ 
lichſten Dank für die ſo zahl reiche. Betbeiligung 
und die Blumenspenden bei der Beerdigung meis 
ne3 geliebten Gatten und unferes Bater 

Auguit Knüpfer. 
Augnite Anüpfer, Wiltwe, nebit Kindern. 


Danfjagung, 

Den Freunden und Belannten, fowie der 
Plattdeutfhen Gilde Nr. 24 und dem frauen» 
SKranfen-Unterjtügungsperein Fortichritt für ihre 
freundlide Theilnabme und die reihen Blus- 
menfpenden bei dem Begräbnig meiner lieben 
Srau, fage ih Biermit meinen herzlichen San. 

YAuguft Zabel, Gatte. 
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Potoci⸗s Streiche. 


Aus Wien berichtete vor Kurzem die 
„R. St. Pr.: E8 wurde hier der 35- 
jährige Heinrich Edmund Graf Potodi 
verhaftet und dem Landesgerichte ein- 
geliefert, Graf Potodi beichäftigt jchon 
jeit Jahren in und ausländische Ge- 
richte. Ym September 1900 hat ihn 
die Hamburger Behörde verfolgt, meil 
er mit feiner Dienerjchaft in einem 
Hotel Logis bezog und für eine Zech- 
ſchuld von 300 Mark einen gefälfchten 
MWechfel in Zahlung gab. Am 12, 
Juli v. J. erfolgte die Verhaftung des 
Grafen in Budapeſt. Er erſchien ver— 
dächtig, ein Schuldgenoſſe des Hoch— 
ſtaplers Ritter b. Korhytowski geweſen 
zu ſein, der durch Selbſtmord endete. 
Man ſprach damals davon, daß Graf 
Potocki wenige Jahre vorher von ſeiner 
Mutter zwei Millionen Kronen geerbt, 
jedoch ein tolles Leben führte und das 
ganze Vermögen in kurzer Zeit ver— 
geudete. Korhtowski hat ſich ſeiner 
Hilfe bei verſchiedenen Betrügereien be— 
dient. Er ſtand übrigens ſchon ba= 
mals unter Kuratel, hat gleichwohl 
zahlreiche Wechſel ausgeſtellt und Geld⸗ 
ſummen entlehnt. 

Es hieß damals, der Graf habe 
durch eine Ehe mit der amerikaniſchen 
Serpentin-Tänzerin Loie Fuller ſei— 
ne zerrütteten Finanzen ordnen wollen, 
die Tänzerin ſei aber zurückgetreten, 
als ſie erfuhr, daß er ſich in zerrütteten 
finanziellen Verhältniſſen befinde. Po— 
tock wurde am 30. Oktober v. J. aus 
der Unterſuchungshaft entlaſſen; mit 
den meiſten Beſchädigten war das Ab— 
kommen getroffen worden, daß ſie die 
Strafanzeige zurückziehen, nur vier 
Kaufleute beharrten bei der Durchfüh— 
rung des Prozeſſes. Als Graf Potocki 
vor ſeinen Richtern erſcheinen ſollte, 
kam ſtatt ſeiner ein Brief, in dem er 
um Entſchuldigung bat, daß er wegen 
Krankheit nicht nach Budapeſt fahren 
könne, jedoch zur nächſten Verhandlung 
beſtimmt erſcheinen werde. Die Sache 
wurde vertagt. Am 18. Februar d. J. 
hätte die Schlußverhandlung abermals 
ſtattfinden ſollen, doch erſchien Graf 
Potocki wieder nicht; der Gerichtshof 
nahm die vorgeladenen Zeugen in Eid 
und ordnete die Uebermittlung der An— 
gelegenheit an das Wiener Landesge— 
richt an. 

Da der Graf öſterreichiſcher Staats— 
angehöriger iſt und nun hier feſtgenom— 
men wurde, wird er ſich auch vor dem 
hieſigen Gerichte zu verantworten ha— 
ben. Graf Potocki hat den Umſtand, 


daß er ſeit zwei Jahren unter Kuratel 


ſteht, verſchwiegen und, wenn er Geld 
aufnahm, behauptet, er beziehe eine 
jährliche „Kevenue“ von 50,000 Kro- 
nen. Dadurch hat er ſich Kredit ver— 
ſchafft und Budapeſter Geſchäftsleute 
um 2000 Kronen geſchädigt. 

Graf Heinrich Edmund Potocki hat 
die Kavallerie-Kadettenſchule in Mäh— 
riſch-Weißkirchen abſolvirt und war bei 
einem in Ungarn ſtationirten Regiment 
Kadett u. Offiziers-Stellvertreter. Zu 
jener Zeit fiel ihm die Millionen-Erb— 
ſchaft zu. Er nahm ſeinen Abſchied, 
ging auf Reiſen und hielt ſich vorzugs— 
weiſe in Paris und London auf. Vor 
drei Jahren ſoll er in Monte-Carlo 
große Verluſte erlitten haben. Nach 
kurzem Aufenthalte in Wien begab er 
ſich mit den Reſten ſeines Vermögens, 
einigen tauſend Gulden, nach Budapeſt, 
wo er in einem Hotel erſten 
wohnte und großen Luxus trieb. 
der „beſſeren“ Geſellſchaft machte er ſich 
bald unmöglich, und er wendele ſich an 
Agenten, die ihm Geld verſchaffen ſoll— 
ten. In jenen Tagen der Bedrängniß 
machte er die Bekanntſchaft Korytows— 
li's, die für ihn verhängnißvoll wurde. 


Lokalbericht. 
Wurde mißhandelt. 


Morris Kline, ein Matratzenfabri—⸗ 
kant, von Nr. 503 Weſt 14. Straße, 
entließ geſtern einen halbwüchſigen 
Burſchen, weil dieſer ſeine Arbeit nicht 
zufriedenſtellend geleiſtet hatte. Meh— 
rere Stunden ſpäter ſprach eine Delega— 
tion von Bürgern der Nachbarſchaft bei 
ihm vor. Der Sprecher fragte ihn, mit 
welchem Rechte er den Knaben entlaſſen 
habe. Herr Kline fiel beinahe vom 
Stengel. Nachdem er ſich einigermaßen 
erholt hatte, antwortete er entrüſtet, daß 
das ſeine Sache ſei. 
nicht geleiſtet, was er erwartet habe, und 
daher habe er ihn an die Luft geſetzt, 
wozu er berechtigt zu ſein glaube. — 
„Aber wir wollen, daß Sie den Knaben 
wieder anſtellen“, bemerkte derSoprecher. 
„Fällt mir gar nich ein“, erwiderte 
Hert Kline. „So?“ ließ ſich der Spre⸗ 
cher vernehmen, „das wollen wir doch 
'mal ſehen“, und damit fielen er und 
ſeine Genoffen über Herrn Kline her 
und prügelten ihn windelmeich. Herr 
line erwirkte jpäter die Verhaftung 

bon Harry und Frank Bartlett, die in 
der Revierwahe an Marmell, Sir. eins 
gefäftigt wurden. 

* Mayor Harrifon hofft, daß die de⸗ 
mofratifche Partei eine Majorität er- 
wählen fann, um die Staats - Gejeh- 
gebung zu tontrolliten. Er zollte der 
Arbeit der republilanifchen Mafchine 
die höchfte Bewunderung und erklärte, 
daß jeder womöglich auf feinem Bo: 
iten war, unb boll unb ganz feine 
Pflicht that. Dur den Kampf zwi⸗ 
ſchen Sherman und Yates, und zwi⸗ 
ſchen Hopkins, Dawſon, Maſon, Hitts 
und Anderen eröffneten ſich für die 
Demokraten die ſchönſten Ausſichten. 
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Avbendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 9. mai 1902. 


Anzüge für ein 
Jahr lang gra- 
tis gepreßt und 
ausgebeſſert. 


Romischil 


ul 


50 erfahrene BDerkäufer verlangt 


Um Dem Bublitum Diefcd prädtige Lager von Kleidern 
rihtin vor Augen führen zu Tönnen, verlangen wir Die 


Dienfte von 50 erfahrenen Kleider: Berfäufern. 


Nachzu⸗ 


iragen beim Superintendenten, 5. Floor, 8 Uhr Morgens 


Noch ein riefiger Sinfauf 
S100,000 Neberichuß-Lager 


Lieber ala diefes riefige Weberfhuß - Lager mit in die nächlte Saifon hinüber zu nehmen, brachte die Vellad Co. uns bdiefes riefige Opfer, 
Diefes prachtvolle Lager, von uns zu einem fo niedrigen Preis gefauft, ermöglicht e3 ung, Euch Offerten zu machen, bie bie ohne Frage zu bersgröß- 


den Bortheil. 


ten Geld erfparenden Kleider - Einfaufsgelegenheit des Jahres machen. 


bon der Charles H. Bellad Co. Milwauker, Wis. 


Sefauft zu 40 Cents am Dollar 
Der größte Kleider-Einkauf aller Zeiten ——> 


Zreffende Beranjchanlichung modernen Geſchäftsbetriebs 


Charles 9. Bellad Co. find weit befannt als die Yabrifanten der feinften, beftpaffendften und dauerhafteften fertigen Kleider, bie in Amerifa gemad5t werben. Die / ; 
tiefige Quantität von Anzügen in diefem riefigen Einfauf befteht nicht aus alten Waaren oder Reftern und Weberbleibjeln, die fi von Jahr zu Jahr angefammelt ha · 
ben, ſondern es ſind die ſchönſten Muſter der Saiſon, und Chas. H. Bellack Co.'s Garantie findet Ihr an jedem Stück. 


Größere und beſſere Bar 


gains, als Ihr je geſehen habt. 


— 


und Ahr erniet / 


Fä J 


Peſſuck's Rleider huhen mit het den Auf der Vorzüglichkeil und Dauerhafligkeit 


I E3 aibt feine befferen — ausgemählter 
ften und neueften Gewebe in reinen, ganzmwollenen MWorfteds, Reedsburg Caifimeres, 
ftreiften Serge Flanelen und Cafjimeres mit glatter Oberfläche. Die forgfältige Arbeit von Erpert Schneidern ift fofort bemerfbar-—mn 


derner Schnitt, perfekt gefchneidert, breite, 


Homefpung, 


Cheviot® und blauen Gerges, 


Militär handmattirte Schulter und LXapel3, hübfche Knopflöcher, italienifches Tuch» und Serge =» 
Bellads berühmter Self-Retaining Yront bverfehen — Anzüge, wie fie in Wirklichkeit nur von ben theuerften Kundenfchneidern gemacht werben, 


unfinifhed Kammgarnen, 


Schnitt, tabellofes Paflen, und das Ausfehen wie Kundenfchneider = Arbeit find die Vorzüge biefer Kleiber. Die-Schöns 


Vicunad, ges 


Futter; fämmtlide ARöde mit 


4 


Dieler rielige Einkanfn. Verkauf werden nicht verlehlen, grokes Snflehen zu erregen 


Jeder vernünftige Mann in Chicago wird die Dortheile und die riefigen Erjparnifje wahrnehmen. Solch eine 


Gelegenheit wird höchftens einmal innerhalb'’eines Jahrzehnts geboten. 


niß von einem Drittel bis zur Hälfte. 


Heinwollene FSrühjahr- Anzüge für Männer, fchöne Fareicte, 


Jetzt leſet ſorgfältig. 


geſtreifte und Miſchungen, mittlere, helle und dunkle Effekte — kein Anzug in der Partie weniger wie $7.00 werth, Verkaufs-Preis 


815.00 Werth, Verkaufs-Preis 


Arbeit, H20.00 Werth, Verkaufs - 


Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer in einer Auswahl von impor 


hiefigen Stoffen, große Varietät von Facons und Muftern, fomohl die grellen Streifen wie bie ſchlichten Miſchungen, 825.00 Werth, Verkaufs — 


P 


GElegante Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, zablreiche neue Frůbiahrs⸗ 8 


Muſter, in allen beliebten Farben, Homeſpuns, unfiniſhed Kamm garne und Vicunas, Self-Retaining Fronts, 


Schöne Frühjahr- und Sommer-⸗Anzüge für Männer, alles neu und elegant, in allen ß 


Farben und Facons, die breiten athletiſchen Schultern, jedes Garment hat das Ausſehen von Kundenjchneiber - Preis 


tirten 


reis 


Die allerbeſten Kleider zu einer Erfpar- 


3930| 


Moderne e Zrübjahr- und Sommer: Anzüge für Männer, reine ganzwollene jchwarze 85. 00 


Indigo blauer Serge, Caſſimeres und Cheviots, in einer Auswahl von Muſtern, bis 810.00 werth, Verkaufs-Preis 


7.50 
10.00 
und 12, 30 


Neue Frühjahr: und Zommer- Anzüge für Männer in den feinften importirten und 15 00 


biefigen Wolfftoffen, ein großes Affortiment von einfachen und fancy Effetten, handmattirte Schulter und Lapela, 


330.00 Werth, Verkaufs - 


Preis , 


‚Knaben: und Jünglings:Kleider find in dieſem rieſigen Vertauf mit eingeſchloſſen. 


Durchaus reinwollene Knaben-Kniehoſen, in einer großen Reich— 
Waiſtband 
Taped Nähte, völlig werth T5c — Verlaufs: 


Haltigfeit von Mujtern, mit Ertenjion 


Plaue Sailor : 


Soutache Beſatz; — Verkaufs 
preis 


Blaue Serge Sailor⸗ 


Jahre, in Royal blau, roth und lohfarbigen 
doſen 


Schattirungen, mit oder ER Mote, 
durchiveg gefüttert { 


Dies Kind ind if rein. 


Der Geſchworene John Whiteſide, 
welcher mit „Bill“ Gallagher und An— 
derſon wegen angeblicher Verſchwö— 
rung zur Behinderung der Rechtspfle— 


ge in Anklagezuſtand verſetzt worden 
iſt, und von dem man angenommen brachten Weiſe zu begehen. 


Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 8 Nahre, 
gemacht von blauem Fylanell, mit jeo$ Neiden von 


Anzüge für Anaben, Größen 3 bis 10 


4 


| 


| 


| Knichojen = 


450 


; 3:Stide Knaben 


| 
750 
| 
| 
| 


2 95 


Der Gräberfhmüdfungstag, 
Auch heuer bereiten ſich die hieſigen 


vor, den dem Andemen ihrer heimge: | 


Wie üblich 


hatte, daß er das Meite gefucht, ift jet | werden auf allen Friepböfen die Vete- 


in aller Harmlofigteit wieder aufge- 
taucht und hat fich dem Gericht geftellt. 
Er behauptete, er habe am borigen 
Samftag Kunde davon erlangt, daß ei- 
ne Anflage gegen ihn jchmebe. Er fei | 
war ein gebildeter Mann, lefe aber bie 
Zeitungen nur fehr unregelmäßig. Im 
Uebrigen fühle er jich frei von Schuld 
und Fehle. Der Konftabler Jones hätte 
ihn zum Dienft an der Union Traction 
Jurh in einer Wirthichaft an der ©. 
Clark Straße, wo er regelmäßig zu 
verfehren pflege, in aller Syorm Rech» 
tens gepret, und für feineDienfte habe 
er weiter nichts erhalten, als die borge- 
fhriebene fchäbige Gebühr von fünfzig 
Cents. — Whitefide ift von Beruf an- 
geblich Droſchkenkutſcher. Daß er von 
der Erhebung der Anklage gegen ihn 
erſt acht Tage nach dem Geſchehniß 
ſollte Kenntniß erlangt haben, glaubt 
ihm kein Menſch. 


ur und Ren. 


* Die Alinois X Truft & ( 


dings 
1 Bank hat Henry Crawford, 


Zee * Zahlung 


| 


| 
| 


Ans 
‚im | ® 


ranengräber mit Blumen und fleinen 
Flaggen gefhmüdt und in allen Schul- 
bäufern der Stadt patriotifche Feiern 
| abgehalten werben, während bie Vete- 
tanen in Parade dur die Straßen 
ziehen mollen. Major Thiftlemwood, der 
Kommandeur ded Departements Illi- 
n0i8 der ©, U. R., bat bereits einen 
Generalbefehl an die verſchiedenen Po— 
ſten des Staates erlaſſen, in welchem 
ſie aufgefordert werden, den Gräber— 
ſchmückungstag in der üblichen Weiſe 


zu begehen. 
urz und Neu. 


* An der Kreuzung der Dearborn und 
Madiſon Straße wurde heute Morgen 
der 56 Jahre alte Auguſt Garsner von 
einemKarrengaul niedergeſtoßen. Gars⸗ 
ner erlitt einen Bruch des linken Beines. 
Er wurde ins County-⸗Hoſpital ge⸗ 
bradt. 

* Die Polizei ift heute erfucht wor- 
den, auf James Morris und Harry W. 
Gtein, 14 und 15 * alte Knaben 
art a Bere, Sirarbeau, Mo ze fahnden, 


Anzüge für Knaben, Größen 7 bi3 16 Jahre, 
ganz reinwollenen Stoffen, in hellen, mittle: 
ren und dunffen Effeften, werth $2.00 — 
Verlaufspreis nur a 


Feine 3-Stüde Knaben : 
madht von blauem Serge, ihwarzen Clay 
Morfteds und Gafjimeres, in vielen ver: 
fchiedenen Muftern, zu . . .. 


| wohnte, war Bei BER 


51.29 


= Anzüge, Gröfen 7 bis 16 Jahre, von rein= 
wollenen Stoffen, 
mit zuverläjiigem Zubehör, 


in blau und fhwarz— 


82.45 


Größen 7 bis 16 Jahre, ge— 


‚93.95 


Anzüge, 


Bil. Fenihbam ausgezeihnet. 


Zum erften Male in ber Gefchichte 
iſten-Kirche wurde 


gefiem einer Dame dad Diplom ala 


| gangenen Kameraden gewidmeten Ge- Baccalaureus der Gottesgelahrtheit er— 


denktag, den 30. Mai, in der herge- theilt. 


Die alſo Ausgezeichnete war 
Fıl. Florence A. Fensham von Kon- 
ftantinopel, Türkei, welcher nebft acht | 


bon | 


| 


männlichen Studenten des Iheologi- ; 


fen Seminars in ber geltern in der; 
Erften KongregationalifienKirche ab: 
gehaltenen Schlußfeter Diplome ertBeilt 
wurden, mährend eine große Anzahl 
Anderer Diplome geringeren Grades er- 
hielten. Anfprachen wurden bon Dapid 
Tales, dem Vize: -Bräfidenten der Direl- 
torenbehörde, Baftor Arthur ©. Graves 
| und Baftor G. Campbell Morgan von 
-London gehalten. Die Diplome wur- 
den von Dr. %. H. George, dem Präfi- 
benten des Seminars, veribeilt, 
— u — 


Blatterukrauter geſtorben. 


Heute it im $folir- olit-Hofpital wieder 
einer der dort verpflegten Blatternkran⸗ 
ken geſtorben, und zwar iſt dies der 47 
Jahre alte Fred Watts, welcher An— 

fangs diefer Woche in das Hoſpital ein⸗ 
geliefert worden war. Gs iſt dies ſeit 
dem 1. November des vorigen Jahres 
der zweite Todesfall, welcher im Iſolir⸗ 
Hofpital zu bergeiüinen if. Watts, 
welcher im Haufe Nr. 145 Halſted Str. 


| 
| 


Frübjahrs = Yüngfings = Anzüge, Größen 14 


ganz reinwoll. Stoffen in einer Reichhaltigfeit 


Streifen, Karrirungen und Mifchungen -—— 
wirft. Werth $7.00 — fpezieller — 


Feine Knaben-Kniehoſen-Anzüge, Größen 3 b. 


be Auswahl —fleine Sorten mir Weiten, ge: 


rade ivie bei Männer = 
für Samftag zu 


— — ige 


Feinere Knaben-Kniehojen-Anzüge, 


blauem Serge, jhwarzen Glan MWorfteds un 


fancy affimeres gemaht— Heine Sorten mit 


Weften — Eure Auswahl zu . 


\ 
Zarter Jungfrauen wildes Spiel. 


Der Spielplag der Chicagoer Uni- 
perfität mar geftern Nachmittag der 
Schauplatz ſcheußlicher Auftritte ge— 
legentlich eines Korbball⸗ Spieles zwi⸗ 
ſchen den ‚Junior“- und den „Senior“⸗ 
Studentinnen. Drei der Theilnehmer⸗ 
innen fielen erſchöpft zu Boden; eine 
derſelben wurde dermaßen von den 
Mitſpielerinnen getreten, daß ſie be— 
wußtlos auf ihr Zimmer getragen wer— 
den mußte, und wahrſcheinlich auf 
Lebenszeit an den Folgen dieſes in ſei— 
ner Ausartung rohen Spieles leiden 
wird. 

Vor 14 Taden hatten die „Senioren“ 
im Kampfe geſiegt, und geftern ſchien 
ihnen wieder der Sieg zu winken. Die 
„Junioren“ ſtrengten ſich nun furchtbat 
an, um dies zu verhindern, und die | 
robe Gewalt, mit welcher um den Ball 
gekämpft wurde, hätte man kaum für 
möglich gehalten, wenn man bebenft, 
daß junge, mohlerzogene Damen die 
Betheiligten waren. Dabei fam Fıl. 
Charlotte Bidel zu Fall, und wurde 
ohnmädtig. Mit Hilfe von kaltem 
Wafler wurde fie bald zu fi —— 
Da ſie ſich in der, in der Spielregel 


feftgefegten Frift erholt hatte, durfte fie | 


meiterfpielen. Gleich darauf fiel Frl. 
Margaret Goldſtein ebenfalls bemußt- 
108 nieder. Auch fie erholte fih und 
DER weiter, Während des ziweitleg- 
wurde Frl. Bidel zu 
VBerſuch zu fich zu 


Größen 3 b. 16 Jahre, von 


bis 19 Jahre, von 
von Muſtern, 
eine große Auswahl 


1018, Andere verlangen $10, unjer Preis 


Zuverläjfige Iünglingsstgrühjahrs:Anzüge, Gr. 14 5. 19 Jahre, | 
v. blauem Serge, ihmwarzen Elan MWorjted u. 


v. Gaffimeres u. Chev- 


54.15 


Feine Jünglings:Anzüge, Gr. 14 b. 19 Nahre, zwanzig veridjied. 


16 NIahre, eine 9 Mufter 


8. 


ft 


jur Auswahl, 
Schultern u. Zapels, 
twth. bis $15, Eure Ausivahl zu 


mit handwattirten 
ESelfretaining Yront — 
‘ 


Feinſte Frühjahrs-Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, 


d 


"52. e 


mer getragen werden, mo e3 jegt unler 
geeigneter Behandlung iſt. Zum 
Schluß fiel auch Frl. Grace Moore in 
dem Getümmel zu Boden, erholte ji 
aber bald. Die „„unioren“ hatten 
einen glänzenden Sieg errungen, und 
heute |prict man in ber Univerfität 
| don nicht3 Anderem ald von diejem 
— „großartigen“ Spiele! 


Mißlungen. 


Die Advokatenfirma Walker & 
Paine hat geſtern die von ihr im Na— 
men der Wittib Jeanette Jerome, Nr. 
684 N. Clark Str., gegen den Bauftel- 
lenmakler John C. Fetzer, Nr. 4 Chal⸗ 
mers Place, wegen Bruchs eines jener 

| angeblich von diefem gemachten Ehever- 
prechens anhängig gemachte, auf $50,- 
000 Tautende Schadenerfaßflage zu= 
rüdgezogen. Frau Jeannette hat fich 
| verfrümeli. 3 heißt, daß ihr der ._.o» 
den Ebicagos plößlich zu heig getworben 
| jei. Der Gegenpartei war e3 nämlich 
gelungen, untrügliche Beweife‘ dafür zu 
| erlangen, daß fie eine crge Hodhitaple- 
rin ift und e3 lediglich Darauf abge- 
| fehen hatte, von dem guten Herrnyeßer, 
ber bereit3 hinlänglich bemeibt ift, eine 
| größere Summe Geldes zu erpreffen. 


* Die foeben vollendete Heizungsan- 
lage der Ehicagoer Umiverfität joll, da 
fie taum für die jet vorhandenen Ge- 
bäube genügt, geichweige denn für die 


| geplanten Neubauten, mit einem Ro- 


fimande von $150,000 vergrößert 
ei Diejelde of * $210,- 


in einer endlojen Reidhhalrigkeit von Muftern, jeder Anzug bon 
Männern geichneidert, Paſſen und Ausjehen 
jo gut wie Kundenjhneider-Arbeit, 1. bis 
zu 820, Verfaufspreeß . 2... . 


Aetzende KÆritit. 


Vor der Liga zur Förderung des 
Kunſthandwerks hielt Prof. Wilbur S. 
Jackman, Dechant der Varker'ſchen Se— 
minarabtheilung der Chicagoer Univer⸗ 
fität, geftern Abend einen Vortrag, im 
dem er das gegenwärtige Unterricht3- 
ſyſtem der öffentlichen Schulen ala eine 
„Unterdrüdung und eine Plage” fehil- 
berte. Die Plafatfhilder und „andere 
Schmutflede auf dem Landichaftsbilde 
der Stadt“ wurde von ihm ebenfalls 
gegeißeli. jedes neu eintretende Mit- 
glied der Liga erhielt al Prämie ein 
Buch von Prof. Triggs über „Kapitel 
aus der Gefchichte der Kunft und bed 
Handwerks.“ 


— —— 


ſeurz und Keu. 

* FItl. Clara Fitzgerald, Leiterin ei⸗ 
ner Korſettfabrik in McvVickers 
Theatergebãude, hat Frau Annie Graff 
Bryant, eine Muſiklehrerein im Ge 
bäude für Schöne Künfte, auf $9 für 
KRorfett3 verklagt, deren Bezahlung 
die Künftlerin verieigert, meil fie nicht 
paßten. Da nun die Dame nicht am ei= 
genen Körper die Wahrheit ihrer Yes 
bauptung nachmweifen will, hat fie fine 
Holzpuppe anfertigen laffen. An bie- 
jet wird vor riebensrichter Dooley 
ein Korjeti ————— werden. ſodaß 

er fich über bad mehr ober weniger ger 


— 
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‚Silmanns Preife immer niedriger ald anderswo 
für Diefelbe Qualität Waaren. 


7 


TA ET 


EN 


12-14-16 STATEST. 


Kin Baargeld: Einkauf, 


1000 Anaben- und Rinder-Anzüge, Beftee- und doppelknöpfige 
Zacons, gekauft zu unferem eigenen Preife von 


J. Dvorkin & Co., 


Es ift nidjt übertrieben, wenn 


Einkauf war, den wir je madjten. 


96 Bleecker Str., 
New York City. 


wir fagen, daß dies der befte 
Die Werthe find wunder: 


bar und werden unzweifelhaft großen Anklang finden. 


Doppelbrüftige und Veſtee Knaben-Anzüge, Alter 3 bi$ 16, je- 
der Faden garantirt durchaus reine Wolle, jeder Anzug von ges 
ihidten Schneidern in der beften Weije zugefchnitten und ges 
jchneidert, dDurchiveg mit echtfarb. Seide genäht, prächtig gefüt- 
tert mit erfter Klafje Stoffen und in jeder Hinficht garantirt. 
Die Mufter find die neueiten Frühjahrs - Facons, helle, dunkle 


und mittlere arben. 


Nicht ein Kleidungsftüd in der Partie 


ift weniger als $3.00 mwerth. Wir 
haben. 1,000 davon, welche alle bis 
Samftag Abend verkauft jein müj- 
fh , jen — fommt früh und erhaltet die 


’ Wir kauften ebenfalls v. 3. Doors 
fin & Eo. ihre ganze Mufter-Pars 
tie von langen Hofen-Anzügen für 
Jünglinge, Alter 14 bis 19, jeder 
Anzug in jeder Hinfiht garantirt, 
Paffen und Arbeit jo gut wie bei 
Kundenfchneidern gemadten — fie 
repräjentiren alle gegenmwärtigen 


Stoffe, wie Gaffimeres, 


Tweeds, 


Cheviots, etc., in hellen, dunklen 
und mittleren Farben, kein Anzug 
in der ganzen Partie weniger als 


$6.50 
Samitag, 


werth — Eure 


Auswahl 


53.69 


Männer = Anzüge—bdieje Kleidungsftüde find abfolut die größ- 


ten Werthe, welche 


jemals offerirt wurden. Wir garantiren 


jeden Anzug als durdhaus reine Molle und in befter Weije ges 


fehneidert und auSgeftattet. 


Die Partie umfaßt alle beliebten 


Stoffe, wie Clay Worfteds, blaue Serges, Caſſimeres, fanch 
Cheviots, Orford Vicunas etc., in einer großen Neichhaltigfeit 


von hellen und dunklen Karriruns 
gen, Streifen und jchlichten Farben. 
Nicht ein einziger diefer Anzüge ift 
weniger als $10 werth—bedentt, alle 
zu einem Prei3 . . —— 


33.00 


Feine Männer-Hofen, mittelfchtwere, jedes Paar bon reiner 
Molle, tadellos gejchneidert, in allen begehrten Stoffen, hüb- 


fhe dunkle Karrirungen, Streifen 
und jchlichte Farben, gemacht mit 
franz. Waiftbands, hübjher Schnitt, 
nicht ein Paar in der Partie weniger 
wth. als $2.50, fpeziell für Samftag 


51.19 


für reinmwollene Knaben-Kniehojen, Alter 4 bis 15, große Anzahl von Mu- 
290 ſtern zur Auswahl, gut gemacht mit Ertenfion Tailleband, Taped Nähte, 
und mwerth bis zu 69c das Paar. 


Seiraths:Lizenfen. 


Folgende Heirath3-Lizenyen iwurben in ber Office 
des Gountp-Clert5 ausgeftellt: 


Achn Zalszemsti, Martha Broszcayf, 23, 2, 
Kan Zurszat, Maryanna Homwanic, 30, 21. 
Jofeph Dt. White, Emma ©. Long,, 32, 30. 
ran? Lohmann, Minnie Fadke, 39, 29. 
tie B. Bradford, Goipen, Ind., Ata E. Larimer, 
bon ebendaher, 29, 26. 
gt Wosnid, Bronislama Graszyt, 2, 21. 
. Edward Evans, Kate Ehinger, 42, 31. 
a Barry, Meta Claur 48,8. fi 
idney EC. Gibjon, Fithburg, Maff., Lilien Dunn, 
20 


George Habley, Emilie Beh, 25, 22. 
William Hueljeberg, Martha Brint, 26, W. 
en Klein, Baiheva Ornitein, 40, 86. 
etej Dberne, Zuzanna Nebosta, 24, 3. 
Edward Wedel, Balparaifo, And., Annie Kile, von 
ebendaher, 32, 18. 
Albert €. Purdy, Martha P. La Wigne, 36, 20. 
Charles H. Mort, Minnie & MeCaffrey, 31, 3. 
Auzopos Petriotit, Nozalie Budbitaite, 27, 20. 
auiel Dombrowsti, Maria Trzepierczynsfa, 29, 4. 
iote Giofet, Maryanna Chilbronow, 24, 3. 
Shomas Chalfinoe, Mamie Martin, 8, 
Tomas; Starbei, Zofia Furman, 21, 18. 
Herman Fennery, Yulia Gapp, 21, 18. 
Louis S. Wels, Boſton. Maſſ., Jeſſie B. Wadman, 
von ebendaher, 43, 36. 
enry Groß, Agnies Schneider, 29, 24. 
een VB. Shimeall, Edith Meistopf,,32, 31. 
iovanno Ranieri, Pricita Simone, %0, 26. 
zn C. Nielsberg, Della Perry, 22, 19. 
ihal Stajhnif, Willorija Bartusz, 25, 20. 
Souis Rotbftein, Gertrude Farrell, 28, 24. 
Wallace M. Watermann, Mamie 8. Pufbman, 87, 


2. 

Emil X. Stocker, De Kalb, IU., Tillie Kupper, bon 
ebendaher, 29% 25. 

kodır E. Hill, Sillian Bifhe, 27, 18. 

iliam Norgate, Anna Miller, 31, 20. i 
erman Triezenberg, South Holland, U, Viaes 
terfa Naab, von ebendaher, 27, DR. 

Sudwig Migeot, El:ie Kabik, 26, 26. 

Sewis E. Kuebler, Meliiia Gearhart, 29, 38. 

want PB. Aohnrion, Gertrude S, Garnett, 25, 25. 

Jistion Keatohil, Millie Martines, 23, 20. 

barles 8. Elored, Angie M. Marfield, AUppleton, 
Mis., 26 


Wiliem F. Krueger, Glen View. Ill., Bertba 
Drawheim, von ebendaher, 23, 22. 

Herman F. Lange, Marie Echimet, 21, 18. 

Roy Wold, Hanna Thompfon, 21, 18. 
an Wisniewski, Rozalie Mander, 41, 97. 
amwrence Cosgrove, Ellen Goffey, 28, 27. g 

Baclav Proihasta, Anna Kreiei, 27, 21. 

Robert Gubbins, Bridget U. Naih, 39, 8. 

Shomas U. Sinclair, Xottie €. Albright, 0, W. 

Henty H. Sievert, Bertha Herhold, 21, 18. 

Wiliam Aohnfon, Emma Qacobion, 28, 32. 

‚ Augufta Jamnufch, 38, 45. 
diward 2. Coleman, Pertha Hatvfins, 23, 22. 

Kohn Suftaffon, Marie Johnfon, 29, 21. 

George M- Porter, Emma Yohnfon, 21, 19. 

E> 3. Tauhman, Stanislawa Sabansty, 41, 26, 

Glement E. Glifon, Evelyn M. Schofield, 49, 81. 

Samuel Stevens, Carrie Lee, 9, 22. 

Soyal Callahan, Marie Gorbett, 85, .22. 

DWeter Romanpyak, Anna Stranto, 9, 24. 

Sprenzo Laroceo, Rofina di Griftofano, 24, 21. 

Charleg E. Lodge, Anlia M. Baumgardner, 21, 18. 

Hohn 2. Reid, Daifh D. Ehephard, 55, WM. 


— —— — 
Bau⸗GErlaubuißſcheine 
R. Egordreht, zweiftötiges Framehaus, 0 Bradley 
"las, 86 
Bi amweiftödiges Bridgebäude, 1157 
Samper Übe., 
Sohnjon Chair Co., 
8 alfted Etr., $7500. 
Aojepb Lade, dreiftödiges Bridgebäude, 335 Kars 
verb 
"II N. Ridgeway Ape., $2400. 
Frank Strözozewstt, zweiftödiges Bridhaus, 946 N. 
Dei, einftödiger Brid-Anbau, 6418 Juſtine Str., 
®. U. Seaver, vierftödiges Brid-Wpartmentgebäude, 


wurden ausgeftellt an 
nt Yanecet, 
fünfftödiges Brid⸗Vagerhaus, 
RN. Halfte , 
F. W. Ur, zwei einftödige ee, 169— 
mitage Ave. 
16-16 Preiri 


>34 e Une... $45,000. 
Yatob Hoff, zweiftödiges Bridhaus, 1023 52. Str., 


SM. Goodwillie Co., zweiftöliger Brid-Unbau, 
1 


> Beter E. Claufing, einftödige Srame:Cottage, 89 
=. 19. Str., 0. 

. Ring a zweiftödiges Bridhaus, 8589 Uper- 
en George, dreifiötiget BridsWpartmentgebäubde, 
; . Str;, ga. 

— ge FramesEottage, 5310 Baus 
— * Taylor, dreiftölige® Brid-Apartments 
übe, 4314—16 Vincentteß Une., 820,000. 
€. ——— Bricchaus, 7122 Jugle⸗ 


five Ave. 


Banterott-Erflärungen. 


. ihren Werbinbficjleiten fudhen 
beB« a elek nad: 


Nunmehr heiht’sS ‚„„Germania 
Klub.‘ 


Geftern fand die jährliche Beamten- 
wahl de3 „Germania = Männerchor” 
ftatt, deren Ergebniß die Wiedererwäh- 
lung fämmtlicher zur Zeit den Vorſtand 
des Vereins bildenden Herren mar, 
nämlih: Präfident, Guftan %. Fi- 
fcher; WVige-Präfident, %. Geo. Graue; 
Schatmeifter, Albert %. Mablener; 
Gefretär, Walter R. Michaelis. Diret- 
toren: Willtam WU. Birk, Sohn 9. 
Slade, William 9. Rehm, Chas. 2. 
Mohlbüter und Richard E. Schmidt.— 
Nachdem das Wahlergebnif bekannt ge- 
geben worden mar, murbe eine Gene- 
ral-Verfammlung abgehalten, in mels 
er beichlofien morben ift, ven Namen 
bes Vereins zu ändern. Derfelbe wird 
in Zufunft nicht mehr „Germania= 
Männerchor” Yauten, fondern „Ger: 
mania-Klub von Chicago.” 

Un der Abflimmung nahmen von den 
600 Mitgliedern des Vereins nur 184 
theil. Davon ftimmten 114 für und 
70 gegen die Namens-Wenderung. Die 

ı Minbderbeitspartei behauptet nun zwar, 
daß ber Antrag nicht ala angenommen 
betrachtet werben fünne, weil zu einer 
folden nad den Nebengejepen eine 
Zmeibrittelmehrheit erforderlich fein 
würde, indeffen mirb man fich wohl bei 
der bollzogenen Thatſache berudigen. 
Zur Begründung des Namensmwechjels 

| wurde darauf hingewieſen, daß dem 

| Sängerdhor nur etma 40 Mitglieder des 

| Bereins angehören, und daß berfelbe 
Ichon feit Jahren nur mehr als ein be- 
ſcheidenes Anhängſel der Vereinigung 
zu betrachten geweſen ſei. 


— — “ 
Zwei Konzertabende. 


Herrn Katzenbergers Kinderchöre 
veranſtalten heute Abend in der Stein— 
way⸗ Halle ihr großes Maifeſt. Das da— 
für entworfene, bereits veröffentlichte 
Programm iſt ein ſehr ſchönes, und da 
das Konzert ein recht genußreiches zu 
werden verſpricht, ſo dürfte der Beſuch 
auch ein großer werden. Morgen 
Abend folgt das große Konzert von 
Katzenbergers Damenchor in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle an der Nord Clark 
Straße. Ein Ball ſchließt ſich dem 
Konzert an. Eine beſondere Empfeh— 
lung desBeſuches iſt kaum nothwendig. 

— —— — — —— 

Scheidungsklagen 

wurden anbängig gemadt von: 

Niels . gegen Chriftine Peterfon, wegen graufamer 
Behandlung; LBouije gegen Wm. man, iegen 
Berlajjens; Fred. G. gegen Mary F. Flint, wegen 
Verlajiens; Ollie.gegen Gescae B. Cole, wegen Ches 
bruchd und graufamer Behandlung; . gegen 
Harry U. Yadion, wegen Trunffuht und graujas 
mer Behandlung; Sidney 2. gegen Lola U. Smith, 
wegen Chebruchs; Unna gegen Wın. Urmftrong, we: 
a ag gu Sim, 6. Barzam, 
Rral, wegen Berlefjens ; Bauline . BE al 
R. Stamm, wegen graufamer Behandlung; Kuch 
$; yon Salver S. Vauljen, wegen Berlafieng; 
—— A. degen Abel J. Hollenberg, wegen Ber— 


— Malitiös. — Er: Deine Anſprü⸗ 
che ũberſteigen nach und nach alleGren⸗ 
zen, ſoviel wirft meine Znuſt nicht ab! 
— Sie: Ja, liebſtet Mwenn du lei⸗ 


lebendi 


egen Joſeph 


— 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, deu 9. Mai 1902. 


Zeigen die Zähne. 


Die Kederation of Labor. tritt 
für das Dereinigungsrecht 
der Straßenbahn-An- 
geitellten ein. 


Präfivdent Bowman hat eine Maf- 
fen-Berfammlung einberufen, 
in der ernfte Mahregeln ges 
gen die Union Traction 
Gompany ergriffen 
werden follen. 


Eine im Intereffe der Gefellihaft einbe’ 
rufene Derfammlung ermweift fidh als 
ein Sehlichlag. — Sonftige Ar: 
beiter- Angelegenheiten. 

Der Widerftand, welchen die Union 
Traction Company der Organifirung 
ihrer Angeftellten entgegenjebt, hat Er= 
bitterung unter ben Gemwerkjchaftlern 
erregt, und Präfident James H. Vom» 
man bat auf Sonntag WXbend eine Ber- 
fammlung der Chicago Federation of 
Zabor einberufen. Zu diefein Zmede 
erließ der Vollziehungsausfhuß fol- 
gende Proflamation: 

Un die Delegaten zur Chicago Febe- 
ration of Labor! 

in Anbetracht der Haltung ber 
Union Traction Company ihren Ange» 
ftellten gegenüber, ihrer pofitiven Weige: 
rung, auf einen VBorfchlag unjeresVoll- 
ziehungsausfchuffes einzugehen, dieDr- 
ganijation ihrer Ungeftellten zu befpre- 
chen, und ber beftändigen Entlaffung 
bon Leuten, welche ihre Rechte ala Ame- 
rifaner ausgeübt und fich einer Union 
ihrer Genoffen angejchloffen haben, 
halten wir e3 nothmendig, eine Ver- 
fammlung ber Chicago Federation of 
Labor einzuberufen, um Wege und 
Mittel zu finden, bie Opfer ber Aus- 
beutung zu befehügen, und Maßregeln 
zu ergreifen, welche dem anmapenden 
Vertreter der oben erwähnten Florpo- 
ration Klar machen, daß das Volf von 
Chicago mit dem Lohnarbeiter Tympa= 
thifirt, der fih bemüht, fein Recht aug- 
zuüben, um eine Befjerung feiner age 
zu erlangen. 

Diefe Verfammlung wird am Sonn: 
tag, den 11. Mai 1902, um 8 Uhr 
Abends, in der Fraternity-Hal, Nr. 70 
ur Adams Straße, abgehalten mers 

en. 2er 

Wir fühlen, daß unfere Bemühun- 
gen, einen Gtreif auf den Linien der 
Union Traction Company zu berhin- 
dern, durch den Präfidenten jener Ge- 
felfchaft zu nichte gemacht werden, und 
wir münfchen, die Verantwortlichkeit 
—— Thüre zu legen, wo ſie hinge— 

ört. 

Freunde der Arbeiter, Straßenbahn— 
Angeſtellte und das allgemeine Publi— 
kum ſind zu dieſer Verfammlung ein— 
geladen, damit dieſe ſteuergrabſchende 
Korporation in unzweideutigem Tone 
die Stimme des Volkes höre. J 

Dieſe Proklamation iſt unterzeichnet 
bon J. H. Bowman, Präſident; Ge⸗ 
orge V. Lightall, Vize-Präſident; Wal⸗ 
ter Carmody, Sekretär; J. Daley, 
Wm. Melican und Timothy Cruiſe. 

Die Verſammlung wurde einberufen, 
nachdem Präſident John M. Roach von 
der Union Traction Companh ſich ge— 
weigert hatte, mit Präſident Vowman 
und dem Vollziehungsausſchuß der Fe— 
deration of Labor zu verhandeln. Er 
ſagte indeß, daß er ein Komite der 
Angeſtellten empfangen und deren Be— 
ſchwerden entgegennehmen würde. Es 
wurden daraufhin fünf entlaſſene An— 
geſtellte zu Herrn Roach geſandt. Er 
weigerte ſich aber, ſie anzuhören, unter 
der Begründung, daß ſie nicht mehrAn—⸗ 
geſtellte der Geſellſchaft ſeien. 

In der Verſammlung ſoll nicht nur 
die Stimmung des Publikums ſondirt, 
ſondern auch ein allgemeiner Streik al— 
ler auf den verſchiedenen Linien be— 
ſchäftigen Union-Leute, einſchließlich 
Maſchiniſten, Elektriker, Maſchinen— 


bauer und Heizer vorgeſchlagen, eine 


Streikauflage ausgeſchrieben, die Or— 
ganiſirung ausgedehnt und ein allge— 
meiner Bohycott ſeitens der 150,000 
Mitglieder der mit der Chicago Fede— 
ration of Labor affiliirten Gewerkſchaf— 
ten angeregt werden. 

Im Laufe des Tages wurden in 
ſämmtlichen Wagenremiſen Notizen an⸗ 
geſchlagen, in welchen dem Präſidenten 
Roach und der Geſchäftsführung der 
Geſellſchaft Anerkennung für an— 
ſtändige Behandlung der Leute gezollt 
wird, und ihnen Dank ausgeſprochen 
wird, weil ſie die Leute davon zurückge— 
halten hätten, ſich der Union anzu— 
Ihließen. Gleichzeitig murde angefün- 
digt, daß eine Berfammlung in Sheer3 
Halle, Nr. 293 Weit Clybourn Place 
am Abend abaehalten werben mürbde, 
‚in welcher die Haltung der Gefellichaft 
indoffirt werden follte, 

„Ich babe allen Mitgliedern der 
Union gerathen, diefe Notizen zu unter: 
zeichnen,“ jagte General - Organifator 
€. OD. Pratt, weil ich mußte, daß man 
fie imWeigerungsfall entlaffen würde.“ 

Sm Laufe de Tages wurden fünf 
Leute, einer von der Norih Ave.-Linie 
und bier bon der Southport Ave.-Linie 
entlaffen. 

Die Berfammlung fand ftatt. Es 
waren 21 2eute erfchienen. Ein ge- 
wifler Edward Allen amtirte ald Vor- 
figer. Ehe die VBerfammlung eröffnete 
wurde, erfchienen 6. D. Bratt und Ge- 
orge 9. Sloaf, die Organifatoren ber 
Amalgamated Affociation of Street 
Railway Employees. Das verurfachte 
eine Fleine Panik. Allen theilte ihnen 
mit, daß bie Verfammlung geheim jei. 
Drganifator Shoaf bat ums Wort. Er 
erhielt die Erlaubnik. einige Bemer- 
tungen zu machen, unb hielt num eine 
Thmwungvolle Rebe zu Gunften ber 
Leute, welche fi der Union anjchlöffen. 
Nachdem er 20 Minuten gejprocen, 
entzog ihm Allen da Wort. 

Nachdem fich die Organifatoren ent» 
fernt hatten, erklärte Allen, daß bie 
Verfammlung den Zmwed babe, zu er: 
mwägen, wa3 gethan werben fünne, um 
die Gejellihaft zu unterftügen. 3 


BOFTRIOHT an 
Bu. 


Feintte Männer: Anzüg 


— 17 che fchmarze und weiße Tmweeds und Chepiot3 .. 


ER 
* 


Samſtag 
Abends 
offen bis 
10 Uhr. 


„Das Ende unferes großen... 


15. Sahrestag=Berfaufs 


ift nahe. 


Morgen Abend um 10 Uhr fchließt diefer große Verkauf, und bie 
fpeziellen Preife, die wir zu Ehren der eier geboten haben, werben 
zurüdgezogen. Der wunderbare Erfolg, der bDieje Gelegenheit be= 
gleitete, beiweift Mar, daß wir da Vertrauen des Publitums be= 
fiten und mwir beabfichtigen, daß Jedem bie Gelegenheit geboten 
twird, von diefer Preisherabjegung bis zur legten Minute Nuten 
zu ziehen. . . Angebrochene Partien werden bon unferem requlären 
Lager vervollftändigt und die Zahl der Verkäufer jo vermehrt, dap 
xhr jofort und ordentlich bedient werdet. 


e Durchmweg gut gemacht von-den beften Schneidern, au3 den modernften Stoffen... . [hottis 


. einfache feidengemifchte u. fanch Kamm» 


garne. . . tritt burchiveg handgemadht.. . jo gut im Paflen, Tragen, Stoffe und der Form haltenden Qualitäten, wie "514 50 
® 


auf Beitellung gemachten Garment3, d 


fpezieller Jahrestag = Preis 


Hübſche Up-to-date Männer-Ueberröcke .. 


— 


. Eure Auswahl von ungefähr 400 


neuen modijchen. eberröden, in dem populären „Ellgmere« Schnitt 

... diefe Ueberröde wurden während der ganzen Saifon zu $15 ww) 

und $16 verfauft.... . JahrestagsVerlaufspreis . . 2 2 2 2. 
Ertrajpeziell — Reine Worfted fhiwarge Clay Männer = Anzüge... 


Serge-Futter ... Haireloth formhaltende Fronts .. 


. gemacht von einem der 


beften Kleider = YFabrifanten in Amerifa und wirklich werth 
. Nahrestags- 8 5 
5 . . . . . . . . . “ u 


812... alle Größen 34 bis 42... 


Jahrestag-Offerten 


ie Euch von $35 bis 840 koſten würden ... 


. ® + > ” + .. - + 


Kennt Ahr die „Eromn“ = Hofen? Sie find anerfannt die beften fertigen 
Hojen, die eriftiren ... . Für unferen Jahrestag = Verkauf offeriren wir 500 
Raar in ganz reinwollenen fanch Worfteds . . . wirkliche 

ST: und $8 = Sorten... 

für ET ee a a 

Mir offeriren Euch die Auswahl von über 3,000 Paar „Crown“ Männer:Hos 
jen in feinen Worfteds, alle jehr gut gejchneidert und völlig " 

%5 werth . .. . Jahrestag: Verlauf i 


Gnaben. 


ur 


sur 


Ungemwöhnliche Preife für morgen auf unferm großen zweiten Floor... Das einzige vollftändige ünglings = Departement in Chicago. 
Anzüge für Jünglinge ... Alter 14 bis 20... reiche, elegante Kammgarne.... glatte und unfin- 


iihed Effekte... . ebenfall3 moderne, jchottifche Tmeeds .. . hübjche, elegante ei) 50 
o 


7... volle 50 Pro 


Preis 


Eailor Knaben: Anzüge... . Alter 23 bi 12... feine 
ftes englijches Serge, in allen Farben, mit einem ertra 


weißen Ueber=fragen, Shield, 
.. . Kragen und Shields hübjch beftidt .. . 
prächtige MWerthe jein zu 
Sahrestagprei . . . 


Sailor und Norfolt-Unzüge . 


Manfchetten und Tie 
würden 


88.50 ... ſpezieller 85 


Alter 23 bis 


einfache und doppelbrüſtige und Weſten-Anzüge ... 


Alter 6 bi 16... 
wurden zu $5 verkauft... 
$6 und $7... JahrestagspreisS . . . 


die bill 


53.75 


2,500 Anzüge . . . 
. viele waren 


Zange YJünglings-Hofjen.... die hübfcheften Streifen, 
in feinen reinen Worfted Hojenftoffen von den beften 


Fabrikanten .. 
Heine Partien, welche $4 waren... 
SODEeHlasueeit  . 0.000 ; 


. einige reguläre $3-Partien und viele 


$2.50 


3. mehr werth, al3 wir dafür verlangen . . . fpezieller Jahrestag: 


. . + + . . “ — . 


Fedoras und Derbys für Knaben... all die hübichen 


neuen Ben Fer 98cC bis 52.98 


zu. 


tadras und Wercale Byron Kragen Knaben = Bloufes 


mit oder ohne * 4dc bis 61.98 
u. breite — 4dc bis 53.98 
ic 


Speziell — Alle einzelnen Partien in 

breiten Hiten, die $1.50 und $2 waren . . 
FFeinftes Sortiment don reinjeidenen Hals: 
teachten. Te Ama .» 3 ee 250e 
Import. Madras- und Percale⸗Knabenhem⸗ 98 
den... Maited Bufen .. . Handsfinifhed . 
Feines Balbriggan Knaben = Unterzeug .. . 

alle Größen... morgen 25c 


Glegante Frühjahrs- Schuhe zu Näumungs-Preiien 


Unfer berühmter „Cornell” Schuh für Männer... der beite Schuh in der Welt für den Preis 
... Hand Welt genäht... . Qadleder, Bor und Belour Calf und Bici Kid... eine ungeheure 
Auswahl zu einem Prei3 von. . . a ee ee Sn tar ea 


1,600 Paar feiner Männer-Schuhe, wegen verip 


83 


äteter Ablieferung zu einem niedrigen Preis gekauft ... feine Box und 


und Velour Calf, Vici Kid und Enamel ... es war beabſichtigt, dieſelben zu beinahe dem doppelten des 81 95 


von und verlangten Preijes zu verkaufen 
Feine DamensSchuhe, in Vici Kid, Enamel und Patentleder . 
Leifte gemacht... . leichte oder mittelfchiwere Sohlen... j hmale oder vorftehende Ränder . . 
militärifche Abfäte.... $3.50: und $4.00:Sorten ..... jpezieller Jahrestagpreis : . z 
= Schuhe, gemadt von dem beften ausgejuchten Borg Calf.. 


„Rugby“ Knaben 
doppelte Sohlen... Größen 11 bi 53 . . 


nur drei Leute etwas zu Jagen, und ald 
e3 zur Abftimmung fam, ftimmten bie 
Drei für diefen Antrag. „Einjtimmig 
angenommen!” rief Allen. 

In diefem Augenblide erfchien Ja 
mes 9. Bomman, und bat, eine An- 
Tprache halten zu dürfen. Yhm murde 
ber Bejcheid, daß die Verfammlung 
privat fei. 

Wenige Minuten fpäter vertagte fich 
die Verfammlung, und mehrere der 
Iheilnehmer hielten e3 für angebradt, 
fich bei Herrn Bomman megen der ihm 
zu Iheil gewordenen unzarten Behand» 
lung zu entfchuldigen. 

Bon den 21 anmefenden Leuten ma 
ren 13 Union-Mitglieber. 

Die Union eröffnete geftern ihr 
Hauptquartier im dritten Stod des 
Gebäudes Nr. 155 Randolph Straße, 
und im Laufe des Nachmittags waren 
die Räume mit entlaffenen Angeftellten 
der Traction Company angefüllt. 

Drganifator Pratt hat erfucht, daß 
Leute, welche ber Union beizutreten 
münfchen, nicht perfönlich in den Ge- 
Tchäftsräumen borfprechen, fondern ihr 
Aufnahmegefuche durch bie Poft ein- 
fenden mögen. 

Die entlaffenen Angeftellten machten 
ihrem Herzen gegen die Gejellihaft 
Luft. ©. T. Miller von der North 
AUve.-Linie, der geftern entlaffen murs 
de, äußerte fich wie folgt: 

Faft alle Bedienfteten find gezwun- 
gen, fieben Tage in der Wode, 12 
Stunden täglih zu arbeiten. Die 
Durhihnittslöhnung beträgt $56 den 
Monat. Dann gibt e3 einen fogenann- 
ten “swing-run”. Die Leute gehen des 
Morgens um 5 Uhr zur Arbeit, fahren 
während der gefhäftigen Morgenfiun= 
den, „ruhen“ während de& Tages und 
arbeiten dann inieder bon 6 Uhr 
Abends bis 1 oder 2 Uhr Morgens. 
Seber Greifmagenführer hat bei feinem 
Eintritt $20, jever Schaffner $25 zu 
hinterlegen. Für ihre Abzeichen müffen 
bie Angeftellten je $1 zahlen. 

Heute Abend wird für die Weitfeites 
Bedienfteten der Union Traction Com- 
pany eine Berfammlung in der Auro« 
ra-Zurnhalle, Nr. 02 Dipifion Str., 
abgehalten werben. 

Ein Streit der zwölf Kohlenfuhr- 
leute der Firma J. 3. Dunn und ein 
Sympathieftreif einer gleihen Anzahl 
ber Mogg Coal Company hat mehrere 
hervorragende Kohlenhändler veran- 
laßt, fich der Goal Trad Dealerz’ Aſſo⸗ 
ciation anzuſchließen. Vertreter dieſer 
Firmen und von W. D. Elſtrom und 
M. E. Robinſon hielten geſtern Nach— 
mittag eine Konfereng mit den Beamten 
der Union ab, und der Streik wurde 
beigelegt. Sie erklärten, daß fie ber 
Trad Dealers’ Affociation beitreten 
mwürben, da biefe Vorfäriften machen 
und fie zur Geltung bringen könne. 

Die Viehhöfe-fsuhrleute Haben neue 

ohnfähe aufgeſte den 


wurde eine Reſolution angenommen, in Schlachthausfi 


welcher ber € ell 
galt wieh für We, 


| Verfammlung abhalten. 


mit zmei Pferden 22 Cents, mit vier 
Pferden 25 Cents und mit fechs Pfer- 
den 30 Cent3. 

Albert Young, der Präfident ber 
Zeamfters’ National Union, wird heute 
nach St. Louiß reifen, Gejtern fprad 
ein KRomite au8 jener Stadt, an deffen 
Spite M. %. Divyer fteht, bei ihm vor 
und bat ihn, mit dem Komite nad) St, 
Louis zurüdzufehren und die dortigen 
Fuhrleute zu organifiren. 

Freberid 9. ITeeple, der fürzlich die 
Haas Company Bottling Works faufs 
te, befindet fich in einer eigenthümli- 

| hen Lage. Er zahlte, nachdem er das 

ı Gefchäft vor mehreren Wochen über» 

| nahm, feinen Amgeltellten fofort $3 

| über ben Union-Lohnfaß, und fekte die 

| Beamten ber Bottler?’ Union in Kennts 

I niß, daß er augfchließlich Union=Zeute 
zu befhäftigen wünfche. Bislang hat 
er feine Antwort erhalten. Herr Teeple 
hat auch den Befehl ertheilt, daß alle 
Kiften der Gejelichaft mit der Unions 
Marke verfehen werden. 

George 2. Litchfield, ein Herborras 
| gender Urbeiterführer aus Kewanee, 
| war gejtern in Chicago. Er hatte eine 
| Unterredung mit Xojepp W. Morton, 

dem Präfidenten der nternational 
Brotberhood of Stationary Firemen, 
und einigte fih auf einen Plan, bie Heis 
zer in ben Kemanee Tube Work zu or» 
ganiliren. 

Die Poftoffice Elerf?’ Union mirb 
am Sonntag Nachmittag drei lhr eine 

„E3 werben 
neue Mitglieder eingeführt und Arrans 
gement3 für den Ball getroffen werben, 
der am 17. Mat in der Norbfeite- 
Zurnhalle abgehalten werden fol. 


VBereins⸗Rachrichten. 


Am 7. Mai hielt der Harmonia— 
Männerchor der Südſeite ſeine 
jährliche General-Verſammlung und 
Beamtenwahl ab. Das Ergebniß der 
letzteren war wie folgt: A. Vinzens, 
Präſident; Olſchner, Vizepräſident; J. 
Wirih, 4117 Wentworth Abe., Sekre⸗ 
tär; J. Petters, Schatzmeiſter; Fr. 
Thiers, Bummel-Sekretär; Win. Ma⸗ 
daus, Chas. Klaus und M. Strobel, 
Verwaltungsrath; W. Madaus, Fah— 
nenträger; A. Haaſe und Chas. Bernd, 
Delegaten für die Vereinigten Män- 
nerhöre; Otto W. Richter, Dirigent; 
U. Deder, Vige-Dirigent. Der Verein 
zählt 30 Attive. 


* Die Michigan entral-Bahngefell- 
Ichaft hat eine fünfzig Jahre laufende 
Hnpothef über $18,000,000, zu 33 
Prozent verzinglich und in Gold zahl» 
bar, an bie Guarantyg Truft Eo. in 
Nem Port ausgeftellt, zur Sicherung 
bon Bonba zu jenem Betrage. Bon leh» 
teren follen $10,000,000 zur Einlöfung 


bon fällig werbenden Bonds verwendet | 


werben. Das Uebrige ift zur Ausfüh- 
'zufig der umfaſſenden Verbeſſerungen 
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. . . Jo lange fie vorhalten 


. in CoinsZehe und Modified männlicher 

. niedrige oder 52 45 

WE Ta er + 

. breite englifche Zehen und 81 25 
. * * . . . + eo 


Unſere Herren— 
Srühjahrs- Anzüge 


oJ ler. 


2 sim SL. SI; 


W find außer Srage die beften Waarenwer: 
WM the, die je offerirt wurden. Diefelben find 
für Jedermann pafjend und den von Kun- 
denfchneidern in jeder Beziehung gleich. 
Ein Befuch in unferen £äden wird Sie 
von diefen Thatjachen vollauf überzeugen. 


Zn unferem 
Snaben- und Kinder- 
Hleider-Dept. 


zeigen wir alle Yleuheiten zu populären 


Preifen. 


Ede 2arras 
bee Straße: 


Horth Ave., 


Beanftanden einen Bergleid. 


Fincoln Ave., zer Beiont- 


* Vor Richter Chetlain befindet fich 
ber erfte von den Schabenerfaß-Prozef- 
fen unter Verhandlung, melde Hattie 


Der bier vor einigen Jahren verftor- 
Polie gegen verfchiedene Inhaber gro- 


bene Baul Rothbart Hatte befanntlich 


ben größeren Theil bes von ihm hin— 
terlaffenen Vermögens teitamentarifch 
feiner Baterftabt Garz, auf der \nfel 
Rügen, vermacht, mit der Beftimmung, 
daß der Betrag zu gemeinnüßigen Zme- 
den verwendet werben folle. €3 fcheint 
nun, daß fich die ftäbtifchen Behörben 
bon Garz von Paul %. Zarbel, einem 
Pflegefohne des Erblaffer®, der ihnen 
gebroht hat, er würbe das Teftament 
fonft beanftanden, zu einem Vergleich 
haben beweaen laflen. Nach diefem 
Vergleich mürbe ber weitaus größere 
Theil des Vermächtniffes, welches bon 
Rotbhart der Stabt Garz beftimmt 
mar, dem Tarbel zufallen. Bon ben 
Zeftamentsvollftredern: Herren Auguft 
Engel, Henry W. Kill und George ©. 
Grace, wird nun im biefigen . Rreiäge- 
richt der Vergleich beanftandet, mit der 
Begründung, daß Tarbel keinerlei 
rechtägiltige Anfprüche auf die Hinter- 
Iaffenfhaft geltend machen könne. 


ven Mann Tomnieft Du mohl nic 
meren 
finden, Koufine!“ — „Du mollteft 


Ber Ladengefhäfte wegen angeblich mwi- 
berrchtlicher Freiheitäberaubung ange- 
ſtrengt hat. Die Klägerin iſi ſeiner 
Zeit unter dem dringenden Verdacht des 
Ladendiebſtahls verhaftet worden, und 
man fand in ihrer Wohnung eine gro— 
Be Menge unfraglich geftohlenen Gutes. 
Das Strafverfahren. gegen fie mußte 
indefjen niebergefchlagen merben, meil 
fh nicht mit Beftimmtheit feftftellen 
ließ, au8 welchen Gefchäften bie einzel- 
nen Gegenftände ftanmten. 


* Ein 3. Kuppenheimer gehöriges 
Kutſchpferd ſcheute an der Michigan 
AUve., nahe der 23. Str., geftern Nach⸗ 
mittag vor einem Zuge und brannie 
durch. An der 42. Straße lief das 
Thier direkt auf einen Viehzug zu. Der 
Kutfcher riß e3 zur Seite, und im 
nädjften Augenblide prallte e8 gegen 
die auf einem Fahrrade dahinſaufende 
Frau McMullen, 2800 Wabaſh Abe. 
Der Zufammenftoß war fo Heftig, da 
Hrau MMullen dur das Schaufen- 
fter beö Tärberd David Weber an je- 

chleudert wurde 


I Steam —— 5 a ie 
rau 





Pan EEE EEE Tan ER 


Wenn Hr zur Frühftüdsgeit mit 


GOLDEN HORN WHEAT FOOD 


beginnt und e3 echt, weil eg gut für Euch ift, fo ebt Ihr es am ziveiten 


Tage, weil 8 Euch ſchmeckt. E 


Nur in Badeten. 


3 mundet Euch immer bejier. 


Berlauft von Grocers. 
Sergeftclit von 


The Star & Crescent Milling Co., Chicago, 


Fabritanten von Golden Horn Mehl. 


Lokalbericht. 
Neue Blitzzuge nach New York. 


In 18 Stunden 912, bezw. 960 Meilen weit. 


Die Lake Shore- und die Pennſhyl— 
vania-Bahngeſellſchaft treffen Vor— 
kehrungen zur Einrichtung eines Blitz⸗ 
zug = Verkehrs zmwifchen Chicago und 
New York. ebt gebrauchen bie 
Schnellzüge für die Fahrt 24 Stunden; 
während der Weltausftellung murbe 
befanntlich ein ähnlicher Blikzug-Ver- 
fehr auf der New Morf- und ber 
MichiganEentral-Bahn eingelegt; diefe 
Züge legten in 21 Stunden die Fahrt 
zurüf. Das Unternegmen fam bald 
nach der MWeltausftellung als zu fojt- 
jpielig in Weafall. . 

Seht werden abermals Blitzzüge 
zwiſchen den beiden Städten eingelegt 
werden. Diefe jollen die auf der Penn: 
iplvania = Bahn 912 und auf der Late 
Shore- und New York Zentral-Bahn 
960 Meilen lange Strede in der Taum 
glaublich furzen Zeit non 173, bezüg- 
lih 18 Stunden zurüdlegen. Aller: 
dings darf man, wie die Erfahrung be- 
weiſt, Hinzufegen, daß diefe Schnellzü- 
ge fehr felten zur feitgefeßten Stunde 
eintreffen; immerhin tft das Unterneh 
men ein fühnes und — Zoftfpielige2. 

Die Pennfolvania-Bahn hat zimi- 
fchen hier und Pittsburg meitere Ge- 
leife legen Yafien, mit befonderer Rüd- 
fiht auf ven Schnellzugverfehr. Die: 
jelben find mit der al3 Blodfyitem be- 
kannten Sicherheitsvorrichtung ausge— 
ſtattet, ſo daß Zuſammenſtöße gewiſ— 
ſermaßen unmöglich gemacht werden. 
Die Züge ſelbſt werden mit Bremſen 
ausgeſtattet, welche erſtere in einem 
Drittel der jetzt erforderlichen Zeit zum 
Halten bringen. Die Züge werden 
aus der Lofomotive und fünf Wag- 
gons bejtehen: Kombinationswagaon, 
Ehiwagen, zwei Schlaf- und einem Gas 
lonwaggen. Die Waggons find be> 
fonder3 für den Dienft gebaut, fie find 
perhältnigmäßig leicht, in ihrer Ein» 
richtung hoch elegant. Die Fahrt wird 
elf Dollar mehr al3 auf den gemöhn- 
lichen Zügen Xofter, alfo $31. Sechs 
Mal merken vie Lokomotiven gemedh- 
jet, und fonft wird ber Zug aud 
nirgend&-anhalten. Der Zug der Penn— 
Iploania-Bahn fol um 13 Uhr Nachs 
mittags hier abfahren und um 8 Uhr 
am nächiten Morgen in Nem York an= 
fommen. Ueber die einzelnen Streden 
und die Fahrgefchwindigfeit zmijchen 
denfelben merden folgende Mittheis 
lungen gemacht: Abfahrt von Chicago 
13 Uhr Mittags; Ankunft in ort 
Wanne, 148 Meilen, 43 Uhr Nad- 
mittags; Antunfi in Weftline, D., 
131 Meilen, 7 Uhr Abends; Ankunft 
in Pittsburg, 189 Meilen, 104 Uhr 
Abends; Ankunft in Nem York 444 
Meilen, 8 Uhr Morgens. Bon Nem 
York wird der Zug um 3 Uhr Nad- 
mittag3 abfahren und am nädhjiten 
Morgen um 7 Uhr wieder hier eintref« 
fen. Zu dem Dienjt find drei Züge 
erforderlich. Jeder derfelben hat $100=- 
000 gefoftet. Diefer Zugdienit tft be- 
fonder3 für Gefchäftsleute beitimmt, 
twelche nicht biel Zeit verlieren fönnen, 
aber fo Gelegenheit erhalten in einer 
der beiden Städte mährenb der 
Hauptgefchäftzzeit fieben bis act 
Stunden zu verbringen, jo daß fie ge= 
wiffermaßen nur einen Tag im eige- 
nen Gejchäft verlieren. 

Die Late Shore und die Nem York 
Zentralbahn merden einen gleichen 
Zugbienft einrichten. Laut den dar- 
über gemachten Mittheilungen der 
Bahnverwaltung foll der Zug von Nem 
York um 4 Uhr Nachmittags abfahren 
und bier um 9 Uhr früh eintreffen, 
und ähnlich find die Yahrjtunden von 
brer nad dem Diten. Die Durd- 
Schnittsfahrgefämindigfeit ber Züge, 
abgefehen von dem Aufenthalt zum 
Mechfeln der Mafchinen, beträgt 60 
Meilen die Stunde, auf gemilien 
Streden über 60. Mitte näcdhjten Mo- 
nat3 wird der Dienft eingeführt mer: 
den. 


— ir — —— 
’ Reiche geborgen. “ 


Yuz dem See, am Ufer der 12. Str, 
tourde geftern bie Leiche eines ungefähr 
50 Zahre alten Mannes gezogen und 
nach Buſſum & Perrigos Beftattung?- 
aeichäft, Nr. 1722 Wabafh Avenue; ge- 
hofft. &n den Tafchen des Verftor- 
benen wurden $100 in Gold und $285 
in Papiergeld gefunden, Un ber Leiche 
fehlte der linfe Arm. Die Polizei ift 
der Meinung, daß der Verfiorbene ein 
gerwiffer Franf Donahue ift, der Filcher 
war und Booteam Fube von BedEourt 
bermietbete. 

ai Das Wafler. 

Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
ift das ftädtifche Leitungsmaffer aus 
den Stationen von Qafe View und an 
Chicago Ave. heute von fehlechter Be- 
ſchaffenheit, das Waſſer aus den übri⸗ 
gen Stationen dagegen gut. 


| 


be die Greifir 
Dr Suflanbe * der —S— 


Neues Unternehmen. 


Geſtern wurde hier die South Bend Watch 
Co. mit $1,000,000 Stammfapital 
organifirt, 


Das Unternehmen wurde in’s Keben geru: 
fen, um ein angeblihes Ablfommen 
zwifchen der Elain Wational» und 
der Waltyam Watch Co. 
zu belämpfen. 

Um ein angebliches Abkommen zii- 
Ichen der Elgin Nationale und ber 
Malthbam Watch Company zu befäm- 
pfen, wurde geftern von hiefigen und 
Indiana'er SKapitaliften die. Sputh 
Bend Watch Company mit einem Ka— 
pital von $1,000,000 organifirt. Die 
Fabrik wird in South Bend eröffnet 
werben. Die von der Firma zu fabri= 
zirende Uhr wird nach dem Haupt-Af- 
tionär „Stubdebafer” benannt werben. 

Die Unternehmer und Organifato- 
ren der Gefellfchaften behaupten, daß 
die Elgin- und Waltham-Gefelichaf- 
ten im Februar das Adfommen tra= 
fen, ven Prei3 der Uhren um 10 Pro- 
zent zu erhöhen für alle bedeutenden 
Händler, mit Ausnahme eine Yini- 
fchenhändler3 in jeder größeren Stadt. 
Das Refultat fei, daß Firmen mie 
Marfhall Field & Company, Mont: 
gomery Ward & Company und Ander 
re gezivungen jeien, ihren Bedarf an 
Uhren von Zmifchenhändlern, anftatt 
direft, zu beziehen, und daß fie diefel- 
ben Breife, mie die Kleinhändler, zah- 
len müßten. 

Darüber empört, unterzog fi €. 
U. Baggett von Chicago der Aufgabe, 
eine neue Gejellfhaft zu organifiren, 
deren Aufgabe e3 fein fol, eine ausge- 


Nicht weniger als 62 Häupter 
jollen unter dem £ehrper- 
fonal fallen. 

Theils wegen angeblider Unfähig- 


feit, theil8 aus Sparfams 
feitögründen, 


Bundesricter Seaman weit die von Mm. 


I. Ellins gegen die Stadt ange: 
firengte Klage ab. 
Sie gehört nad Anficht des Michters vor die 
Staaisgericte. 

Noch ehe.das laufende Schuljahr fein 
Ende erreicht hat, werben 30 Lehrerin- 
nen und 6 Schuloorfteher wegen Un- 
fähigfeit den Zaufpaß erhalten, und 26 
der jebt amtirenden Hocfchullehrer 
werben nicht für das fommende Schul: 
jahr angeftelli werden. Gegen die Iebt- 
genannten Lehrkräfte liegt weiter feine 
Beichwerde vor, indeifen ift Guper- 
intendent Cooley der Anficht, daß er 
ihrer Dienjte entratben kann, ohne daß 
dadurch der Unterricht zu leiden hat. 
Auch fie werden demnach der Sparfam= 
feitöpolitit des Schulratdg zum Opfer 
fallen. Der Ausfhuß für Schulleitung 
beichäftigte fich in feiner gejtrigen Git- 
ung mit der einichlägigen Empfeh- 
lung, welche Superintendent Cooley in 
feinem Sahresberiht malt, und es 
jteht außer Frage, daß der Ausihuß 
der Gefammtförperfhaft empfehlen 
wird, jene Lehrkräfte zu entlaffen, 
bezw. nicht wieder auf ein weiteres Jahr 
anzuftellen. Wer die Wermften find, 
deren Häupter unter vem Beil don Su- 
perintendent Cooley fallen follen, wird 
bom Ausschuß ftreng geheim gehalten, 
und nur fo viel wurde befannt, daß 
Arthur E. Yacobe, der Vorfteher der 
Galliftel-- Schule in South Chicago, 
einer der 6 Schulporfteher ift, welche 
wegen angeblicherlinfähigfeit den Lauf⸗ 
paß erhalten follen. Supt. Cooley 
hatte vor einigen Tagen Jacobs das 
ihm drohende Schidjal brieflich ange- 
fündigt und Jacobs hatte nicht? Ei«- 
ligereg zu thun, als eine Aborbnung 
feiner Freunde in die Sibung des Aus- 
Ichuffes zu fehiden, damit fie ein guieß 
Mort für ihn einlegten. Als Supt. 
Eooleyn ihnen den Zufammenhang der 
Sade klar geleat hatte, jchieden die 
Abgeordneten, mie ed fchien, im 
ber Ueberzeugung, daß ihrem Cchüt- 
Iinge nicht zu Helfen fe. Die 26 
Hochſchullehrer, welche im nächſten 
Jahre nicht mehr beſchäftigt werden 
ſollen, vertheilen ſich angeblich zu glei— 
chen Theilen auf die Nord-, die Weſt— 
und die Südſeite. 

Eine von mehr als 10,000 Freunden 
des deutſchen Unterrichts unterzeichnete 


zeichnete Uhr zu fabriziren, und das Petition zu Gunſten der unbeſchränkten 


Fabrikat nach alter Methode in den 
Handel zu bringen. Nach einer Anzahl 
Konferenzen nahmen Chicagoer, deren 
Geſammtvermögen 820,000,000 be— 
trägt, Aktien und kapitaliſirten die Ge— 
ſellfchaft für 51,000,000. Die Fabrit 
wird innerhalb ſechs Monaten in 
South Bend eröffnet werden. Die Be— 
amten der Geſellſchaft ſind: 

Präſident — Clement Studebaker, 
Ir. Schatzmeiſter der Stüdebaker Wa— 
gon Co. 

Vizepräſident —M. V. Beiger, Prä— 
ſident der Miſhawaka Woolen Co. 

Schatzmeiſter —Irving A. Sibley, 
Präſident der South Bend Buſineß 
Men's Aſſociation. 

Manager —E. A. Baggett, von der 
Firma M. Bagaett & ©. 

Direitorenratdp— Element Studeba= 
fer, Jr, M. DB. Beiger, €. X. Bazzett, 
Irving A. Sibley, H. H. Groß, F. F. 
Fiſh, William Reel, Frederick Lava— 
rus, Charles W. Halgny, Albert O. 
Glock. 

Die bedeutendſten Aktieninhaber 
find: J. M. Studebaker, W. PB. Wil- 
liams, George Studebater, 9. M. 
Kauffmann, ©. D. Rider, 9. 2.Green, 
H. G. Chriſtman, F. H. Beddett, Sam 
Adler, F. C. Adler und F. C. Toett, 
von South Bend; Norman Sage und 
Dana Hotchkins, von Elkhart, Ind; J. 


hardt, Ir. of Miſhawaka, und R. P. 
Milton, Rudolph Kamm und C. Faus⸗ 
nacht, von South Bend, 

Sämmiliche Aktien ſind vergeben 
und bezahlt. 

E3 murde die Anlage der Nem Co- 
lumbu3 Watch Company in EColum- 
bu3, D., eritanden, in welcher bi3 vor 
Kurzem Kaffenapparate fabrizirt mür- 
den. An den Ufern des St. Joe Fluſſes 
in South Bend wird eine große Fabrit 
errichtet werden, in der nahezu 1000 
Leute beichäftiat merden follen. Die 
Gelegenheit für das Unternehmen 
Tcheint zur Zeit befonder3 günftig zu 
fein, da der Bedarf an Uhren bebeutend 
das Angebot überfteigt. Das Haupt- 
fontor der Gefelfhaft mird fih in 
Chicago befinden. 


—e 


Das reine Lazjareth. 


Der Gefundheitsftand unter dem 
wilden Viebzeug in der Menagerie des 
Lincoln Park läßt zur Zeit wieder ein- 
mal fehr viel zu münchen übrig, Eines 
bon den Emus hat die Diphtherie ober 
doch eine diejfer ähnliche Krankheit, die 
Affen leiven am Scharlachfieber, einer 
bon. den Löwen „hat's“ ebenfall im 
Halfe, und der Leopard hat fich eine 
böfe Verlehung an einer Pfote zugezo- 
gen. Der behandelnde Thierarzt ver- 
fichert übrigens, zu ernjten Befürd- 
tungen böte feiner ber Fälle Veranlaf- 
fung. 

——— 

* Schumann Valentine, der zeit- 
eilig aus dem Dienfte entfernt wor- 
den war, weil man ihn für einen lieb- 
lofen Sohn hielt, ift wieder in Amt und 
Würden. Die angeftellte Unterfuchung 
bat ergeben, dat die Mutter de Man- 
ne3 in der That an der Trunkſucht lei⸗ 
bet. Auch hatte Valentine nicht felder 
veranlaßt, daß bie alte frau in’s 
Arbeitshaus geſchickt wurde, ſondern er 
war nur als Zeuge aufgerufen worden, 


griffen hatie, 


&. Eberhardt, Ir., und %. €. Eber: : 


Beibehaltung des deutfchen Unterrichts 
und bes biöherigen Lehrganges, fomie 
eine Anzahl Briefe, deren Schreiber fi 
gegen die Abjchaffung der Kindergärten 
ausfprechen, werden ohne Weiteres zu 
den Alten gelgt.e. Bon der „Chicago 
Piano & Organ Affociation” lag ein 
Gefuh vor, dahin lautend, den Mufit- 
unterricht in feiner gegenwärtigen Ge- 
ftalt beizubehalten. Diefe Zufchrift 
theilte das Schidfal der Petitionen im 
Sintereffe der Kindergärten und des 
deutſchen Unterrichts. Hans Hirſch 
wurde die Erlaubniß ertheilt, jeder der 
hieſigen Schulen eine Gypsbüſte des 
Präſidenten MeKinley zu ſtiften. 


* * * 


Bundesrichter Seaman entſchied ge— 
ſtern, daß die Frage, ob die Freibriefe 
der ehemaligen Nord- und der Weſt— 
ſeite-Straßenbahngeſellſchaften erſt im 
Jahre 1958, bezw. 1960 ablaufen, nicht 
vor das Bundesgericht, ſondern vor 
das Staatsgericht gehört und wies da— 
mit den von William L. Elkins von 
Philadelphia geſtellten Antrag auf Er— 
laß eines Einhaltsbefehles gegen die 
Stadt Chicago ab. Allerdings ſprach 
der Richter dem Vertreter des Klägers 
das Recht zu, am nächſten Montag eine 
verbeſſerte Klageſchrift einzureichen, 
deutete aber gleichzeitig an, daß dieſes 
Vorrecht keinen ändernden Einfluß auf 
ſeine ſchließliche Entſcheidung haben 
werde, in anderen Worten, daß er nach 
wie vor auf dem einmal eingenomme— 
nen Standpunkt verharren werde. Die 
Stadt hat ſomit den erſten Sieg im ge⸗ 
richtlichen Kampfe mit den Straßen⸗ 
bahnen errungen und Korporations⸗ 
anwalt Walker ſprach geſtern die Ue— 
berzeugung aus, daß das Staatsober⸗ 
gericht ſchließlich ebenfalls zu Gunſten 
der Stadt entſcheiden werde. Geſtützt 
darauf, daßPhiladelphia ſein geſetzlicher 
Wohnſitz ſei, hatte Elkins ſich mit ſei— 
ner Klage an das Bundesgericht ge— 
wendet, Richter Seaman entſchied aber, 
daß er ſich im vorliegenden Falle that⸗ 
ſächlich um eine Streitfrage zwiſchen 
einer Stadiverwaltung des Staates 
Illinois und einer Korporation dieſes 
Staates handle, der Fall alſo mit 
Fug und Recht vor die Gerichte des ge— 
nannten Staates gehöre. Des Weiteren 
wies der Richter die Klage ab, weil die 
Stadt Chicago bislang überhaupt noch 
keine Schritte in geſetzgeberiſcher Hin— 
ſicht gethan, welche als eine Beeinträch⸗ 
tigung des Kontraktes aufgefaßt wer⸗ 
den könnten, den die beiden Straßen— 
bahngeſellſchaſten nach der Behauptung 
des Klägere mit der Legislatur bez 
Staates Illinois abgeihloffen haben. 
©» lange dies nicht gefchehen fei, könne 
aber auch das Bundesgericht nicht um 
Hilfe angegangen werden. Elfins hatte 
feiner urfprünglichen Klagefchrift nadh- 
träglich noch ein Amendement zugefügt, 
durch welches er dieStabt daran zu ver- 
hindern hoffte, die Union Traction Co. 
weiterhin wegen verweigerter Umſteige⸗ 
tarten gerichtlich zu belangen, Nichter 
Seaman entjhieb aber, daß diefe An- 

elegenhit mit der eigentlichen Klage: 
—* nicht das Mindeſte zu thun habe 
und nicht auf dieſe Weiſe in den Pro— 
zeb Hineingezerrt werden lönne. 

In einer weiteren Entfheibung eilt 
Bundesri 5 nee Fried⸗ 
man gefiellten Antrag auf Er- 
‚eines Einhaltöbefehles den 


nn nennen wann nen nen ⏑ 


____„Aibendpofi«, Gptcago, greuas 


autgemadite Anzüge, reguläre $18.50 und 815.00 


7 


zu 
den 


Reelle Waaren 


BL Samitag, 10. Mai. | 


niedrignt möglichen Preifen. 


Höflihe Bedienung und Werthe genau jo wie angezeigt 
find die Prinzipien, auf welchen diefer Taben geftüßt ift und find unzweifelhaft bie 
Gründe für unferen Erfolg. — Daß wir uns das Vertrauen des Rubliftums eriwor: 
ben haben geht aus der ftetig wachjenden Anzahl zufriedener Kunden: hervor, welche 


immer wiederfommen und ihre Freunde mitbringen. 


Morgen ift unjere Frühjahr: 


Eröffnung und mir erjuchen Gud), herzufommen und mitzufeiern; die auferges 
wöhnlihften Werthe werden in jedem Tepartement offerirt. — Hübjhe Souvenirs 


für Alle. 


Spezjiche Gröffuungs: Offerten. 


Männer: Anzüge — Ci" feines Ajfortiment bon bübjdhen Muftern im hellen und 
dunflen Woriteds und Cajiiimeres. moderne, fein paliende und 


Werthe — zu unſerem ſpeziellen Frühjahr-Eröffnungs-VPreis 
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einfte MännersAnzüge— An: importiiten jhostiihen Tiwerds und feinen Worfteds, prächtige Defigns in geftreiften, Larrirten u. 


diefe Anzüge find in jeder Hinficht jo gut wie jchnei tergemadte umd werden gewötnlih fit $18.) und 20.00 verkauft — während 


einfarbigen Muftern, ebenio in bübfchen Mirtures, in braunen nnd 


unferes Frühjahr-Eröffnung-Verfauf3 für nur 


Kuaben: Anzüge — Bloufe, Xeftee und doppeibrüftige 
————— — —— Alter 4 bis 16 Jahre, ausgezeichnete 
Werthe zu 89.00 — unjer fpezieler EröffnungssPreis....cuenenenereere- 
Rnaben = Unzgüge— Nerfolt und *dopyelbrüftige 
acons3 — Alter 5 bi3 16 Sohre. in ganzwollenen 
;hepiot®, fehe feine Unzüge, die jonft im: & 95 
mer f. $4 verfauft wurden, jpeziell morgen. + » 
3Stücke Knaben-— 
19 bi3 16, aus extra feinen Qualitäten ganz Worſted 
Serge und einem hübſchen Aſſortiment von hellfarbi— 
gen Caſſimeres, fein gearbeitet und von ausgezeich— be 
neter Qualität, Anzüge die reaulär für 86.0 und 
67.00 verfauft werden, werden morgen 
fpeziell offerirt zu 


der Grund und Boden gehört, auf mel- 
chem der Auditorium-Anner fteht, woll⸗ 
ten den Nachtllub daran verhindern, 
fein neues Klubhaus zu beziehen, wel— 
es er am Geeufer, gerade gegenüber 
bon dem genannten Hotel, erbaut hat. 
Der Anwalt ves Klubs gab dem Rich- 
ter die Verficherung, daß zur Zeit nicht 
an dem Bau gearbeitet werde, und daß 
die Bauarbeit auch ruhen folle, biß ber 
Richter die Argumente in dem Fall an: 
gehört haben werde. Da die Haupt- 


frage in bem Prozeß bie tft, ob der Klub | 


überhaupt das Recht hat, ein Klubhaus 
am Geeufer zu errichten, fo wollte Rich- 
ter Seaman, um au) den Schein eines 
Vorurtheils zu vermeiden, Felbit einen 
borläufigen Einhaltsbefehl nicht aus— 
Stellen. 
x * * 

Oberbaukommiſſär Blocki wird dem⸗ 
nächſt das Legen eines hölzernen Sei— 
tenweges am Seeufer, von der 21. bis 
zur 41. und von der 43. bis zur 51. 
Straße in Angriff nehmen laſſen. Fer— 
ner ſollen auf den Molen, nördlich und 
öſtlich vom Bahnhof der Illinois⸗Zen⸗ 
tral⸗Bahn an 12. Str. gelegen, hölzerne 
Laufwege bon 80 Fuß Breite und 4 
Meilen Länge gelegt werden. Diefe 
Laufwege werden auf beiden Seiten ein 
Geländer erhalten und an ihrem Ende 
werden Muſikpavillons für Konzerte im 
Freien errichtet werden. Die Verwal⸗ 
tung der Illinois Zentral-Bahn beab⸗ 
ſichtig, am Park Row einen Viadukt 
über ihre Geleiſe zu bauen, deſſen Her- 
ftellungstoften dieStabt zum Theil tras 
gen wird, 


Reiet Die 


SONNTACPOST. 


— —— ee — —— 


Die Weir⸗Meſtechney Co. 


Die Mitglieder der Weir-⸗Meſechneh 


Co. ſind mit einander uneins gewor— 
den. Die bekannte Unternehmer-Firma 
hatte bekanntlich für ihre Arbe an 
dem nordweſtlichen Landiunnel der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke in den Gerich— 
ten ein auf $555,560 lautendes Zah— 
lungsurtheil gegen die Stadt erwirkt. 
Obgleich die Stadt gegen dieſes Urtheil 
noch appellirt, find die Mitglieder der 
Yitma doch bereit3 über die Theilung 
ber Beute in Streit gerathen. HerrLevi 
C. Weir hat von Bunbdesrichter Kohl- 
faat die Ernennung eines Verwalters 
für den Betrag erlangt, welcher bie 
Theilung vornehmen fol. Herr Me— 
Kechney und die anderenMitglieder der 
Yirma beanftanden vor dem Bunbe3- 
Appellihof die Ernennung des Maifen- 
berwalter8 und machen geltend, daß 
Richter Kohlfaat überhaupt feine Ver- 
anlaffung gehabt hätte, fi in ben 
ganzenHandel zu mifchen, fo lange die- 
fer in den Staatsgerichten noch nicht 
zum Austrag gebradt Mmorden fei. 
Der Appellhof hat die Angelegenheit 
auf den 24. Mai zur Verhandlung an= 
beraumt, 


— r—— e e — 
Können jetzt ſchlafen. 


Mit ſeinem Befehl, welcher das Mu— 
ſiziren in den Wirthſchaften an der 
Clark Str. nach Mitternacht verbietet, 
bat der Polizeichef Niemandem einen 
größeren Gefallen gethan, al& den bier 
Franziskanermönchen, melde in dem 
Pfarrhaufe der St. Patrid3-Kirche an 


‚Bolt und Elart Str. wohnen. Früher | 


waren fie oft gezwungen, iht Lager im 
Erdgeſchoß derKirche ſelbſt aufzuſchla⸗ 
gen, weil der Lärm in den Wirthſchaf⸗ 
ten der Nachbarſchaft ſo groß war, 
daß ſie im Pfarthauſe keine Ruhe fin- 
ben konnten. Jetzt iſt ihnen wenig⸗ 
ftens für die Stunden nad Mitternadht 
die Ruhe gefichert. 


Sie frommen Rönde, 


un einft im Mittelalter dic St. Bernard Rräm 
terpille auerft It, tannten bie 
€i ve det 


ter, deren fie N ba ae. : 
wohl, denn fie hatten mit 
dem af der 


bedienten, 
Kräuter 
kr Beenden Andere 
find . er a 
— 


Facons — aus 


.95 


Anzüge (mit Weſten) Alter 
4 


A aM | E 


N 
% 


Frübjahrs- 
_ in weichen und fteifen 
and, weich, und fteife „te mit hoher Krone, Inion 


grünlihen Gffelten — = 15 
Hüſte — Alle ?orekten Frübiahrs⸗ 
Hüten, mit breitem 


gemacht und in jeder Hinfiht fo gut wie irgend ein 
82.0 Hut — unjer jpezieller Frühjahr: [4 
BD 


Schuhe — , Unſer 8.00 Special“ iſt unbedingt der beſte 
Schuh in ganz Chicago für's Geld. 
werden ſpeziell für uns fabrizirt und nur das aller⸗ 

ſte Material kommt dabei zur Verwendung, tn 

Vici Kid, Box Calf, Enamel und Patent Leder, alle 

neuen Frühbjahr-Facons vorräthig, 3 
ſpeziell zu. 


.250 


Dieſe Schude 


NL 


— 


Sue 
— 


Offen 
Samſtag bis 
10:30. 
Sonntags 
bis 
Mittag. 
| 


| 


nn berholung vorzubeugen. 
b Täufer angeflellt worden. 


En 


BRIESZEINER 


CLARK AND LAKE ST. 


Mufk! 


IOOO. 


Souvenirs] 


OoPrnıant 02. nanr, 
*’BILITZZTITEE IT FT 
0016002 a aan SAD: 


Ale 
Hochbahn⸗ 
Züge 
halten vor 


unferer 
<hür, 


Kur Stehpla 


würde ein pafjfendes Schild gewejen fein während unferes riefigen Der- 
faufs leßter Woche von dem People’s Clothiers Lager zu 


40 Sents am Dollar. 


% & © Der Andrang mar ein größerer, al3 wir bedienen konnten, und mir entfchulbigen 
WB E — uns wegen der Ueberfüllung unſeres Ladens, und bei "Denen, die nicht zufite- 
es benftellend bebient werben fonnten, und wir haben feine Mühe gefcheut, einer Wie- 


40e am Dollar zu verfchleudern. 


87 und $S Frühjahr- Anzüge für Männer— 
3. Baur: Jeder Anzug in der Partie garantirt von reiner Wolle und von hochfei- 
| — DR ’ nen Stoffen — jedes Stüd ift jorgfältig gefchneidert,forreft zugeichnit- 
N ten und fo tadellos wie möglich — Cheviots, Caffimeres, 
fanch gemifchte Karrirungen und Streifen. 


Männer, 


welche modiſche, 


Der Raum iſt bedeutend vergrößert und mehr Ver— 
Diefe Woche werden mir fortfahren, 


biejes feine Lager zu 


89 


Tiveeds umd 


dauerhafte Kleidungsftüde zu einem BruchtHeil ihres Werthes wünjchen, 
follten dieje Gelegenheit jchnell benugen . . 


Frühja 
verkau 
Schneidergemadte Männer-Unzüge — die neucften und begehrensier- 
theften Up=to-date Mufter in allen populären Wolleftoffen der Saijon 
— helle, mittlere und dunkle Schattirungen — gemacdjt mit beftem jFut= 
ter und Zubehör — in den neuen militäriihen Effeften und dem be 
Männer, welche Heidjame Un: 
züge zu würdigen wiffen, iwerden dieje Werthe fchnell faufen zu . . » 


Zeinfte Frühjahr: Anzüge, werth $1S bis $20— 
Männer, die fi) geihmadvoll Heiden, werden über diefe Werthe er: 
ftaunt fein — reine Worfteds in neueften Facons und Mijchungen— 
englijche Serges, jchottijche Cheviots und andere hochfeine Stoffe — 
in den gegenwärtigen Sad:' und populären militärijchen fyacons zu= 
geichnitten — alle mit breiten Schulter-Effelten gemadt. 
zige Unterfchied zmwifchen diefen und von Kundenjchneidern gemadh: 
ten Anzügen befteht im Preis, nur .„. . .» 5 


liebten 4= 


zu. gemadt um für $12 und $14 


t zu werden — 


Inöpfigen Sad zugejchnitten. 


Feinfte Worfted MännersSHofen, ‚„„Beopled’’:Preis 83.50 
Diefem Preis, Unfer Preis ift nur 


Elegant gefhneiderte 86 und 88 Männerssofjen — alles importirte Stoffe. 


verlangen 810 für feine beffere, nur 


(Srößen nur 14 bis 15) au 


Strümpfe 


ger, Leder: und 


Hojenträger: 35e importirte Wed Männer:Hojenträs Hüte 


Gusen sn... 


Ale Hochbahn-Züge 


+ 250 fanch feidegeftreifte Openwort 
+ Männer:Strümpfe, nur . . . » 


A1e | Unterzeug 


Mohair: 


12c 


89 
89 


Der ein 


— und ein guter Werth zu 1 2 
+ 


Kundenfhneider 3.69 


Semden, die don der atlantifhen bis zur Paeific-Rüfte au $1.00 bis 81.50 
verfauft werden — morgen, Samitag, verfaufen wir 25 Dubend 59 


+ 50c feidegeftreifteg — rofa und 

+ blau 

+ eine fteife oder weiche Hüte, $2.50:Sorte, in allen 
* neuen Farben und 

jahrs=Facons, nur . . .» 
50 Dugend $1.50-Hüte gehen zu . » . 


\ halten an unjrer Thür C LA R K AND LA K E —— 


Hotel logirt, meldete der Polizei, daß 


Ungebetene Gäſte. 


Während ſich die Zöglinge der Kran⸗ 
fenwärterinnen = Schule de Mary 

| Thompfon - Hofpital geftern Abend 
an der Schlußfeier in der Uniteb Pre3- 
‚ byterianer-Kirche betheiligten, drangen 
| Diebe in ihr Heim, ftahlen, was bes 
Mitnehmens werth war, und enifamen 
unbehelligt mit ihrer Beute. Sie ergat- 
terten unter Anderem zwölf Uhren, ein 
Berlen-Halsband, zwei Dußend Dias 
mantwadeln, und eine Anzahl Ringe. 
Fıl. Eberhardt beflagt den Verluft ei- 
ner. Uhr, eines Ringes, mehrerer Na- 
deln und $38 in Baar. Frl. Benfon 
und Frl. Thompjon murben gleichfalls 


Monard- Hemden: 


| ein Dieb durch das Fenfter ihres in 
einem oberen Stod gelegenen Zimmers 
| drang, und eine goldene Uhr nebft Reite 
' ftahl. E3 wird auch behauptet, daß ein 
| Gaft des Saratoga-hotel3 heute früh 
| einen Dieb in feinem Zimmer über- 
| rumpelte. Cs kam angeblich zu einem 
Kampfe, doch gelang es dem Diebe, ber 
$26 erbeutet hatte, zu entlommen. 


* Die „Chicago National Bank“, 
welche ihr jegiges Lokal an der Mon 
roe Straße por Yahresfrift bezogen hat, 
öffnete die Thüren deſſelben geſtern 
Abend dem Publitum und ließ dafjelbe 
die prächtigen Wandmalerien bemwun- 
bern, mit melden fie von 2. €. Earle 
ben Fries der Rotunde bat fchmüden 
Besten fellen die Gefihte Ohicages 

: Een 
n de Per Mara 


j 
! 
\ 


— — — — — — — — — ———— — — — — 


Feuer in Evanſton. 


Im Haufe von Brofeffor X. S.Elar! 
bon der Northmweftern Univerfität ir 
Evanfton brad Heute früh ein 
Brand aus, welcher glüdlicher Weile 
gelöjcht werben konnte, ehe die Ylam- 
men die werthoolle Bibliothek bes Pro- 
fefior3 erreicht hatten. Der angerichtete 
Sadhichaden wird auf $200 bemeffen. 


* Der Schumann Michael Flynn 
bemertte geftern Abend, ald er auf ei» 
nem Zuge der Kabelbahn durch bie}. 
Mabdifon Straße fuhr, ein durchgehen⸗ 
bes Bierd. Er warf fich bemfelben eni- 
gegen und brachte :3 mit eigener Bes 
benägefahr zum Stehen. Der Gau 
var bor einen leichten Wagen gef 8. 
und wurde bon dem 16jährigen 
Bobenbed gelenti, welcher dur bad 


ien Flynns vor 
—— — bewahrt wochen ie 
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Eure Hände werden es zeigen, ob die Seife die Ihr 
in Eurem Haushalt und Wäfche gebraucht, fich für den 
Swed eignet. Wenn diefelben weich und roth werden ift 
die Seife unrein und verdirbt Eure Wäfche, Haut und 


Temperament. 


American Family 


ift rein und gut. 


Soap 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Eraase uang! 


Jap 


Bergnügungs-Wegweifer, 


r2.—xhe Suburban.” 
—„ihe Girl and the Yudger, 
aters.—. The Sultan of Sulu.* 
en—The Starbuds”. 

Opera Houfe— Under Southern 
Northern Humbty Dumpty“, 
n 8.—Driental Burlesquers u. DVaudepille, 
018.— The Auctioneer“. 


m y. — Rip Van Winkle“. 
i. Konzert jeden Abend und Sonntag auch 


Intitut e.— Freie Beiuchstage 
ittmo, Samftag und Sonntag. 


eld Eolumbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 
Todesfälle, 


no=m0„ 

-— .3rRtmunmann 
"52 —— ae ”. 8 
nu. an 
s vos, 


a a zeuse avanz 
8 


0 3 [nn mon 


Wa@folgend veröffenilihen irir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitgamt Mels 
dung zuging: 


Doepp, Zennie E., 35 N., 126 Wells Str. 
Dyls, — 8 J., 1048 N. Hoyne Ave. 
Dorr, Eüſa, 80 J. 7040 Stewart Ave. 
—— Louis €., 34 J. 252 55. Str. 
ettwerth, Leonidas B. 40 %., 393 54. Str. 
Glocde, Edward, 32 3., 1256 Wolfram Str. 
Guderjahn, Paulina, 3%, 6242. Halfted Str. 
einrih, William, 25 %., £ ulian Str. 
tehnel, Clifabeth, 36 3., 754 Xarrabee Str, 
Kraufe, Wenzel, 42 %., 518 RN. Halfted Str. 
Loewe, Helene, 57 3., 1419 Harvard EStr. 
Rofiow, Wiliam, 68 _%., 1097 Leapitt Str. 
Babel, Eleonora, 52 3., 10923 Armitage Une. 


Maritbericht. 


Chicago, den 9. Mat 1908. 
Die Breife gelten nur für den Grobdaunt., 


Getreide und Deu. 
MBaarpreife.) 

WBintermweizen, Nr. 2, roth, 818%; Nr. 3, 
rotb, 79-80; Nr. 2, hart, 75764; Nr. 8, 
bart, 744 Tökc. 

Sommermweizen, Nr. 1. 75-77; 2, 
74416; Nr. 3, 72-—75c. 

MepLl, Winter-Patents, „Southern“, 83.90-54.00 
das Faß; „Hard Patents,“ 83.70-89.80; bejons 
dere: Diarten, $4.20—$4.30. 

Mai, Nr. 3, 594-6040; Nr.-3,--gelb, 603-—61ke. 

Safer, Nr. 2, 4lde; Nr. 2, weiß, Ic ;Nr. 3, 
du Mr. 3, weiß, 4434; ME. 4, werk, 2— 

— 

Heu ee auf den Gel er Timothy: 
814.50—815.00; Nr. 1, di. .00—814.00; Nr. 2, 
$12.00—$13.00; Nr. 3, $10.50—811.50;5 _ beftes 
— $13.50—$14.00; ditto Nr. 1, 5 


Nr. 


— 


89. 50 ⸗ 
$12.50; Nr. 2, $8.00-$10.00;; Nr. 3, $7. 
38.00; Nr. 4, $6.00-$6.50. 

(Auf künftige Sieferung.) 
Weizen, Mai, 74c; Juli 74ic; September 73}; 


Dezember 74ic, 
6; Ault, 6lkc; September, 59%c; 


Mars, Mai, 
Dezember 4ökc. 

Hafer, Mai, 42; Auli, 34dc; Yult, neu, B6le; 
September, 29—30%c. 

Provifionen. 

Sämalz, Mai, $10.20; Zult, $10.223; Semptems 
ber, 810.273. Be 

NR u ® at, 89.65; Yuli, 89.65; September, 

Shmweinfletifh — Mai 


Gep dteltes 
817.10; Zuli, $17.25; September, $17.30. 


@chladıtvien. 


Mindnted: Befte „Beeves“. 1200-1600 Pfund, 
$7.10-87.25 per 100 Pfund; gute biS ausgefuchte 
„Beeves“ und Erport:Stiere, 86.75-87.15; mitts 
fere bi8 gute Beef:Stiere, $6.25—$6.70; aute 
fette Kühe, 4.5—$5.25; Kälber zum Schlachten, 
gute bis befte, $4.50—$6.00; Schwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.50—85.00. ; 

Sſcchweine; Ausgeſuchte bis befte (aum Berfandt), 
37.00-87.20 per 100 Pfund; gemöhnliche bi8 
befte Schwere Schlahthausmaare, $6.65—$7.00; 
ausgefuhte fiir leiicher, $6.95—$7.10; fortirte 
leichte Thiere (150-190 Pfund), 86.55-86.95. 

Shafe: Erport Muttons, Schafe und ZYäprlinge, 
85.00-86.25 per 100 Rund; gute biß ausges 
fuhte Hammel, 35.60-86.08; gute biß ausges 
juhte Schafe, $5.10—$6.00; Lämmer, gute bis 

befte, $6.40-—$6.90; geringe bis Mittelmaare, 

44.50-85.65; „Spring Lambs*, $5.00—$8.50; ges 
fhorene Lämmer, $5.00—$6.50. 


(Morlipreife an der ©. Water Str.) 


MoltereisBrodutte, 


Butter— 
Greamerh,“ extra, per Pfunb..... 
Pr. 1, per Bi 
Ar. 2, per Pfund...c..... * 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund. 
Ar. 1, 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles*, per Pfund 
zum, frifche, per Pfund.. 
e— 
RKahmkäſe, Twins,“ per Pfund.... O.1236. 
Daiſies,“ per Pfund 0. 
«Young American“, per Pfund. 
Schweiger, per Pfund ............ 0. 
„Biods“, per Biunt....... 
Qimburger. per Pfund 0. 
Srich, per Pfund.................. O.00 -.iã 


Eler— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 

Berluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
gdeſchloſſen 

Friſche aare, ohne Abzug bon 

luft (Kiften zurüdgegeben)....... 

Hier nachgeprüfte 


Gehlügel, Kalbfleifb, Wilde, Wild. 


Geflügel (leben) — 
’ üühner, per Pfund. ..r.0.... — 
ühner, Broilers“, das Pfund.... O. 
Truthühner, per Pfund........... 0. 
32⏑⏑— ——— 
Gänſe, das Dutzend..... ———— 
Sefrlase l tageſchlachtet und zugerichtet 
Truthühner, auf Eis........... 
u per fund 
mer, „Broilers“, per PBfund.... 
nten, gute bis beite, per Pfund.. 
Kauben, junge, das Dußend.. 
Kälber (geihladtet) — 
50-650 Mund Gewicht, per Pfund 
7590 Riund Gewicht, per Pfund 0, 
75—125 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0. 
95-110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 


Brtae ıtriide)— 
ser Bari, per Pfund...... 0.18 
ver Biund 0. 


. , der Blum . —. 
ſe 
per 


o>9 
gse8 
bl 
ErSzEBER 


but 
sun: 


0.1 
0.15 


22 
39 


18 
bbbL, Lulb, 


we992 
— — — 
Born 


SE 


b otlo bill, 
= 85388 — 


b 
2323 


Friſche Fruchte. 
Wepntel— 


. nB,® gute biß .befte, per 
„Ben Dapis,* ver Fab...... ur k 
* a Rr. L per BFab 
elaps⸗· 
iteoneen—California, per 
zangen—GSeedlings, per Rife. 
. fornia — per Kifte. 
abe Frult. California, pet 8 
“Bananen — per Gebänge.... 
Wreibelbeeren Yeriens, per ak 4.00 


Erdbeeren, La, 24 Pint Lifte... 0.75 
D Duart Ri i 


- —— 
— 
— — 


ball. 
E33 8 HyassaeNs 


po 


wenuie. 
JI % Bünb. rete 1:09 
ver 2 


el, 
} Jd 


-m......... 


Rose 


| 


·..... 30. 0. 90 


Kraut, N. Y., die Tonne 
1.50 —2.75 


per Faß 

RER; DE WrBle. 10... 

Gauerfraut, 40 Gallonen 

Blumenkohl, California, Kifte 

Mohrrüben, neue, per Faß 

Gurten, biefige, per Dutend 

giwiebeln, grüne, 4 Bufhel Kifte 

Ymiebeln, rothe und weiße, Aufdel 

Siwiebeln, Bermudas. die Kifte 

Kopffalat, per Buihel 

Blattjalat, Die Rihte 

Sellerie, das Dugend Bündel 

Veterfilie, per Faß 

Rüben, neue, die Bufhel-Sifte 

Spinat, 4 Bufbel 

Erbien, grüne, Miff., per Bufbel 

Tomaten, Florida, E Körbe 

„Pie Plant“, Bufdel 25 

NRadieschen, biefige, Dutend Bündchen 0.25 

Bahnen: 

Grüne Schnittbohnen, per Bufhelfifte.. 0.7: 
Wahsbohnen, per Wufheltijte „T: 
Trodene Beas, auserlejene, Bufbel 1.75 
„Medium“ .67 
Braune ſchwediſche 6 
J anee 2.00 

Rartoffeln, befte Rurals, per Bujbel.. 0.90 
Gemiſchte weiße, per Buſh 0.85 
Neue, Za., beite weiße, das fyah.. 
Neue, FFla., „CarlyRofe“, befte, Faß 

Süßkartoffeln, per Buſhel-Crate 


Citel- erficherung, 


Die Chicago Title and Truft Co. 
wird, mo die Iofalen Erforberlichkeiten 
nicht ausreichend find, den Titel von 
Babrif-Grundftüden oder anderen gro- 
Ben Grundftüden, die irgendws in ben 
Vereinigten Staaten gelegen find, 
unterfuchen, und falls, nach folch nor= 
bergebender Unterfuchung, der Titel 
alö zufriedenftellend befunden wird, 
benjelben garantiren, 


Chicago Title & Trust Co, 
Kapital $5,000,000. 


fo, mi, fr, im 


—— 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Kent das Wort.) 


Verlangt: Sechs Bufhelmen. Hoher Lohn. Rurze 
Ürbeitszeit. Ed. B. Price & Co., Wholefale Tais 
lors, 1855—189 Ban Buren Str. 9—15mt 


Verlangt: Guter deutfher Mann für Saloons und 
allgemeine Arbeit. 1022 Ogden Ape., Ede Galifor: 
nta Ave, 

Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd beforgen 
und fi im Store nüglih machen fann. 211 Monroe 
Str. frja 


Verlangt: ZTüchtiger Papierfchneider für Kiitens 
fabrit. Referenzen müffen mit der Applikation eins 
gereicht erden. Abr.: 8. 935 Ubenbpoft. frfa 

Verlangt: Guter Grocery:Elert, Nadhzufragen nad 
7 Uhr. 315 Grand pe. 

Verlangt: Yunger Mann für Saloon-Arbeit. 585 
Armitage Abe. 

Verlangt: Gin Junge. oder 
Store zu helfen. 485 N. Lincoln 

Verlangt: Anftändiger Yunge in Apotheke. 1358 
Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Biscuits.— 
680 N. Alhland pe. 

Verlangt: Guter Mann als Butdher. 
Aſhland Abe. 


Verlangt: Vladfmith-gelfer file Pferdebeichlag 
und Wagenarbeit. 5115 Xoomis Str. 


4 Derlangt: Painter. 531 Albland Ave. 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 1616 W. 
12. Str. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Hoſen. 81 R. 
Wincheſtet Ave. frie 

Verlangt: Ein Zunge von 15 Jahren. Nachzufra⸗ 
gen: 585 Elfton be. tja 

Verlangt: Ein junger Mann an Cales und Bis« 
euits. Di Elpbourn Place. 


Berlangt: Ein _ftarker Junge, der ion an Gates 
gearbeitet hat. 725 W. Chicago Abe. ftfa 
Verlangt: Tin tücdhtiger Vorter im Saloon. 96 
Sincoln pe. 
Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung 
Gele. 435 Miltwaulee Une. 
Nerlangt: Dritte Sand an Cake, 
cago Abe. 


Verlangt: Erfter Kaffe 
Elart Str., im Bajement. 


Verlangt: Ein unverheirafheter Mann für Pferde 
fowie Sausarbeit mit Board. Gute Empfehlungen. 
Tienna Saujage Mfg. Eo., 472 So. Halfted tr. Kia 


u Mann, im 


tt. 


5006 S. 
frja 


an 
245 W. Chi⸗ 


Lunchmann. N9 So. 


Verlangt: Guter Gärtner, der die Binderel ver⸗ 
ftebt.. 350 Melrofe Str. fria 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon; mu 
—— baben. €. Glenwood, 1785 N. Clark 
tr. 


Verlangt: Barkeeper mit Empfehlungen. G. 


Glenwood, 1785 N. Elarf Str. 


"Perlangt: Junger Mann um Sirkulare auszus 
tragen. Sitorra, 767 W. Chicago UÄve. 


Verlangt: Aunger Mann für Dry Goods, muß 
etwas Erfahrung im Geihäft haben. Hent, 54 W. 
Chicago Une. 

Verlangt: Aunge mit etwas Erfahrung an Brot. 
Tagarbeit, Lohn 5 und Board. 100 Ganalport 
pe. 


Verlangt: Painter, Paperhangers und Galfomis» 
ner. 30 Gault Eourt. ° 


Verlangt: Gefhirrwafher für Nachmittags; muß 
— achbarjhaft wohnen. Fraſer, Center 


rt Samſtag und Sonntag, 


Verlangt: Barbier 
Sn im Gejhäft auszubilden. — 


au ein ge um fi 
114 Eenter Str. 


Verlangt: Mann der am Tifh aufivarten und 
Qund) fneiden fann. 835 Co. Gtate Otr. 
Verlangt: Gute Schneider in berei, fofort. — 
Deomiom, 1050 Lincoln %pe. —* er dofr 
Verlangt: Guter Wiener Bäder an Brot undRolis. 
8. Keinrihs, 393 3. Str. ; 4 


tlangt: Biwei gute 


— — — — 00 


—9 


in, 


Kirks neue durchſichtige 
Glycerin Toilette⸗Seife. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Be u a ne en ee 
Verlangt: Mäuner, welche fietige Arbeit mins 
ſ(chen, ſollten vorſprechen. — Platze Für Wächter $14; 
anitors in Ylatgebäuden, $75; Wänner für allgem, 
Arbeit in Wbolejale-Gefchäften, ———— $12; 
Morters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12:; 
Babritarbeiter, 810; Waſchininen, Elektriker, Engi⸗ 
neers, 818: Heizer, Oeler, 8143 Kollektoren, 868; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeepers, zih auf⸗ 
wärts; Office-Afjiftenten, Grocery:, Schuhe, Gifens 
aaren= und andere Glerk3, $10 aufivärts. Guaranz 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep⸗ 
ben, zmwiichen Monroe und Adams Gtr.— Staats 
Lizens. midofr 


Verlangt; Ein guter Junge aus anſtändi 

Verl: 2 ver Bar 
milie im Wholefale Mens Furnifhin 

Bros., 155 Market Str. 5 PUR BEN: - MB 


Verlangt: Cinige tüchtige Arbeiter. 
Gde Ellsworth und Sebor Str., 
ende der SHarriion Str.-Brüde. 


BVerlangt: Ginige tüchtige Arbeiter. 
5 VB. Monroe Str. 


Verlangt: Ein guter Painter. 
131 Weſt Haſtings Str. 


Verlangt: Guter l 
Berwyn, Ill. ee 


Berlanat: Hofenfchneider, Gut i > 
Chicago Ave, Ede Bauline St. OR: 0 fh 


Verlangt: Grfter Rlafie deutjcher i 
Weit 12. Str. . oe PIE. 8 


Verlangt: Zement-fFinifhers, Helfer, feine Mi 
= Gonerete-Arbeiter. 2 308, Ki ade 
Str. 


Verlanot: Ein ſtatker Junge, welcher die Cake— 
bäckerei erlernen will. Tagarbeit. Lohn $2 die Mode 
und Board, Zu fhreiben an Xof. Kramer, Welt 
Chicago, Du Page County. 


Verfangt: Ein intelligenter verheiratheter Mann, 
der deutjh und emglifch fpricht. Hoher Lohn und 
dauernde Beichäftigung. Zu erfragen 5 Uhr. 164 
Oft North Ape., 1 Treppe, Striglomsty, 


Verlangt: ungen für Nahtarbeit an Bunde 
Preifen und Drill-Preffen. Veltändige Arbeit und 
guter Lohn fir Fräftıge und fleibige ungen. Sprecht 
bor oder fhreibt an: Gnterprije Manufacturing Eo., 
154 Lake Str., Ede LaSalle. 


Perlangt: Jungen, in yabrit zu arbeiten. $4 per 
Rode. $. 9. Belag & GCo., Lake und Curtis Str. 


Verlangt: Grfter Klaffe Architeltur-Eifenarbeiter, 
mit „Beam“:Arbeit vertraut; Männer für allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn für gute Leute. Dearborn 
Voundry Co., 1525 Dearborn Str. friajon 


Verfangt: Gin Mann auf der Farm. 6. Schmoof, 
Voreft Gien, Chicago, ZU. frſaſon 


Verlangt; Yung debildeter Mann als Hilfs: 
laſſiret. 1800 Divehfen Boulevard. > 


Verlangt: Guter Mann für Subdipifion Brand: 
Office, Samftag und Sonntag, auf Kommifjion. — 
Adr.: 3. 934 Abendpoft. ft ſa 


Verlangt: Mann in geſetzten Jahren, der mit 
tft, für gewöhnliche Reparatur: 
Ürbeit. Muß in der Stadt befannt jein. fFeiteStelle. 
Lohn $50 per Monat. Adr.: D. 688 Abendpoft. fia 


Verlangt: 40 Knaben von 14 Jahren und baritber; 
aute ftetige Arbeit. "Zu erfragen an der Nordiefts 
Ede von Shicago Ave. und 40. Str. frja 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge, 16—17 Jahre alt, um 
cm Flaſchenbierwagen zu belfen. 855 W. 12. Str. 


Verlangt: Mann für Ablieferungs-Wagen für 
Dry Goods und Arbeit beim Hauſe; dauernde Stel⸗ 
lung für den richtigen Mann; muß Engliſch ſprechen. 
William Sied, Wells Str. und North Ave. 


Verlangt: Guter Qunhmann, der Lunch zu fohneis 
den verftceht und am Tiih aufwarten Tann; $10 die 
Woche und Gfien. 8. 984 Abenppoft. 


Berlangt: Tiſchler, Dann mit Grfahrung an 
VeneersArbeit vorgezogen. Höchfter Lohn. Borzus 
— ſofort. S. Karpen K Bros., 22. und Union 

— 


er. Nachzufragen 
füdlih dom Weits 
9mailm&t 
Nahzufragen 
9mailwx 
Mr. Ernft Schulze, 
‚ frfa 
165 Stanley Abe., 














—Oma,mmfrfo 


Verlangt: abinetmalers an Piano:Gchäufen. — 
M. Schulz Go., Erie und Eurtis Str. doft 


Verlangt: Rubbers an Orgel⸗Gehäuſe. M. 
Schulz; Co., Erie und Garpenter Str. dofr 


Verlangt: Porter, älterer Mann. 242 €. North 


Une. doft 


Verlangt: Bäcker, 2. Hand an Brot und Cakes. 
3114 Elſton Ave. doft 


Verlangt: Nähtebreſſer an Hoſen. Beſtändige Shop 
Arbeit. Guter Cohn. 73 Ellen Str. dofr 


Berlangt: Starker Junge oder junger Mann, das 
Voljtern zu erlernen. Standard Parlor fFurniture 
Eo., 587 N. Campbell Une. dofr 


Verlangt: Painter und ftarfer Junge zum gers 
nen. 1051 Belmont Abe.. Store. doft ſa 
einer 
Place. 
dofrfa 


Verlangt: Bufhelman, ftetiger Plab, auter Cohn. 
Baltons, 74 €. Mabdijon Str. dofria 


Verlangt: Tifhler, Fenfter-Screens einzupafien, 
oder in der FFabrif zu arbeiten. Pfleyer Mig. Go., 
90 NR. Spaulding pe. dofria 


Verlangt: M Rraben für leichte Arbeit: gute Ge: 
legenheit zum Gmporfommen. Wir haben Urbeit 
für Rnaben im Alter von 14 biß 17 Jahren. Nach— 
peiregen nur zwiihen 9 Uhr Vormittag und 5 
Uhr Nahmittags. 180 W. Madifon Str. dofrfa 


Str., 
dofr 


Verlangt: Junger Mann im Butcher Shon, 
mit etiva8 Erfahrung borgezogen. 89 MW. 21. 


Verlangt: Ein Bufdelman. 036 €. 51. 
nabe Hochbahn. 


Berlangts DrabtsAcheiter und Helfer an Draht: 

toichentwänden und Bank:„Gaged“. The 4. 8. 

ndrews Go., Milwautee und Dalley Abe. 
dofrjafon 


Verlangt: Gin guter Buhbinder wird fofort für 
dauernde Beſchä ung verlangt. Offerten mit 
Sohnangaben zu rihten an Baul F. Stolje, Waus 
ſau, Wis. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Knaben, um an Canvas: 
suite zu nähen; Power: Mafchinen; ftetige Arbeit. 
46 Wells Str. mdofrja 


Berlangt: Zwei Männer; einer für Qumberteam 
u treiben und einer auf der Farm zu arbeiten. — 
— S. Aihland Ave. —jonn 


Verlangt: Gin junger Mann von 15—17 
für leichte sl rbeit in einem Wönlefale ins 
und Gilör-Gejhäft. D. 656, Abendpoft. imidofe 


Verlangt: Drei ledige Männer für Bafement-Ars 
beit. Solche, die mit Vrerden umgeben konnen, vor⸗ 
gezogen. 1 Genter Ane., Englewoop. Tmalto 


Berlangt:_ Xüchtiger Eord Spinner. went 
Trimmimg Go., 572 Glpbourn Ude. ee 


Verlangt: Weber an Rugs M 
Säneiven. 75 W. Madifon” Men: "main 


Berlangt: Erfter Kiafjie Welten: Arbeiter, 

Keinig & Son, 168 Babars — — —— 
Verlangt: Sofort, 10 gute Männer, um in einem 
la enbier«e t auf der Sübdfeite beit 

er 3. 0, ta — 


midofr 
Vetlangt: Alleinſtehender Mann für Sarbeit, 
9 Beinen Court, zmiihen. Glnelan —— 


ahren 


:und Larrabee 
. mibofe 


"Berlangt: Leute mit Grfebrung. im Abu Gefebrung. im Inbußriai 

2 ctse . Guter Dienk. Rein 

DB Deurdo sen mmer 715, atpifchen — 
mailwx 


Berlangt: Knaben don 14 Yahren und barilder 
aute tintsäglige Stellungen. 2 —— 


9 und Er jur Urbeit bei der 


Verlangt: Männer 


4malmt 


® 
ne >85 Sp Wen 
Ra: * — 


* 


| 
| 
| 
| 


Wnericon Gin den 


—— 


Mlnzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlaugt: Painters. 832 Nelfon Str. fefon 
Verfangt: Hausmovers. 3342 Parnell Uve., Erneft 
Meramarı, | feja 
Verlanit: & iage-Painters, fowwie Jungen mit 
Griadrang. Wet Randolph Str. frja 
en MAT — —— 
Verlangt: 4- Sand an Prot. $7 und Board. 361 
Mifivautee — 
Berlangt: tiger Dann für Gemüje, Obit und 
eeren. ae Spelinger, 1390 King Str, — 
Wisconſin. irjajon 
— Männer für Tagarbeit. IN. Weftern 
— 
Berlangt: Lediger Mann, in Möobelladen zu arbei⸗ 
ten. 905 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Schreiner. 402 €. Nortb Ave. midsfr 
— ————— — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— 


erlangt: Eajh Girls, Cajb Boys, Bundle Wrap» 
per3, Beftändige Arbeit. Müfjen Affidavits mit— 
bringen, Nadzufragen bei ®. I. C’Sullivan, 9. 
Floor, Bofton Store. 


BVerlangt: Ein Ghepaar für Haus: und Garten: 
arbeit. Deutiches Altenheim, Harlem. 


Verlangt: Ehepaar als Janitor für latgebäude 
ohne Dampfheizumg auf der Weftjette. Stetiger Job. 


Nahzufragen 200 Eouth Robey Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Erfahrene Operatord, Bafters, Finıfhers 
umd PBreifers fir Hart, Schaffner & Marz neuen 
Scweider-Werkftätten, TIL-TIIN. Robey Str. Höc: 
er Lohn: wird bezahlt; 54 Stunden per Woche; 
amftag Halbfeiertag; ftetige Arbeit; feines neues 
Gebäude; helle und fuftige Werkitätte. —fr 


Berlongt: Grfahrene Schneider und Schneiderin= 
nen. Nahzufragen beim Superintendent des — 
ap 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Yunger verbeiratheter Mann jucht ftetige 
Urbeit. Boite Empfehlungen. 1161 N. Albany Upe., 
2. Flat, hinten. 


Gefuht: Ein junger, anftändiger deutfher Manu 
fuht Plaß, al$ Bartender. Nachzufragen: 18 ©. 
Clart Str. 

Geſucht: Ein Deutscher, friih eingewandert, fucht 
Arbeit al3 Porter. Adr.: PB. 876 Abendpoft. 


BSefuct: Fin Deuticer, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit als Janitor. Adr.: O. 678 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Gärtner, nüchterner, 
williger und erfahrener Arbeiter mit guten Zeugniſ⸗ 
fen, Yust Stellung. 332 Lowe ve. 

Gefuht: Gute dritte Hand an Brot jucdht Arbeit. 
36 Dean Str. 

Gejuht: Guter Lundhmann, verftehbt Porter-Arbeit, 
fuht Stellung. Adr.: ®. 821 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
wünfcht eine Stellung al3 Hausfnedht. Verfteht mit 
Pferden umzugehen. Adr.: 3. 920 Ubendpoft. 


BSefuht: Ein junger, anftändigerr Mann wünfcht 
Stellung al Hausfneht. Verfteht mit Pferden ums 
zugeben. Abr.: PB. 829 Abenbpoft. 


Gefuct: Dann, bon Deutſchland gelommen, jucht 
Stelle in irgend einem Gefcäft; gibt micht3 um 
boben Lohn. Reichel, 443 Sedgwid Str. 


Gefuht: Yunger Mann fucht irgend eine Stelle, 
um das Sattlergefchäft zu erlernen. Adr.: 3. 926 
Abendpoſt. doft 


Geſucht; Guter, junger Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Joe Hauſſer, 17 Clbbourn Avbe. 6malwx 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Grfter Klajfe_ Knopfloh-Arbeiterinnen 
und FFintfbers an feinen NRöden.. 9. Hartmann & 
Go., 5 Wifth Ane., Top Wloor. 


J 


Verlangt: Kräftige Dame als Clerk in Grocery—⸗ 
Store. Muß engliſch und deutſch ſprechen. Rachzu—⸗ 
fragen bei John Furla, 712 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen. Guter VLohn. Leichte Arbeit, 
Donft Bros., 30 &. Elinton Str. 


erlangt: 20 Mädegen von 14 abren und das 
rüber; gute Gelegenheit; ftetige Arbeit. Zu erfras 
en an der Nordiweit-&de von Chicago Ave. — 
tr. rſa 


Verlangt: Zehn Caſh-Mädchen; ſtetige Arbeit. — 
Sidders Fair, 285 North Ave. 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen für Filet-Ar— 
beit. 497 Weſt Belden Ave. frf 

Verlangt: Ein junges Mädchen, das Strumpfftris 
den zu erlernen. 683 MW. Chicago pe. 

Perlangt: 2 gute Mädchen bei Kleidermaderin.— 
56 Evergreen Une. 


Verlangt: Sofort, Millinerg.Lebrmuädchen und Pres 
pairerg; guter Lohn. Goldftein, I54-Milwaufee Ave. 


" BVerlangt: Mafchinenmädchen au Räden, 741 Eike 
grovde Une. Kraus. } 

Verlangt: Ein gefhidtes Mädchen ım daB eis 
dermachen zu erlernen; Lohn während 'der Lehrzeit. 
Mrs. Bud, 538 Ltto Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Dry Goods Store. — 
Kent, 504 W. Chicago Abe. 
Derlangt: Yunges Mädchen, 
twideln. $3 per Woche. Monon News Service, 11 
Taylor Str. 
DVerlangt: Lehrmädchen und junges. Mädchen als 
Gert. 533 Dearborn Abe. frfa 
Ein Heines Mädchen im Hafen Ser 
dofrſa 


um Candy einzu⸗ 


Rt 


Perlangt: 
174 N. Leavitt Str. ' 


Verlangt: Mädchen für Väderet, mit Erfahrung. 
3954 Cottage Grove ve. —5* 


Verlangt: Erfabrene Sticker auf 
Chicago Embroidery Eo., 492 W. 


andmaſchinen. — 
10 bio Str. dofrfa 


Verlangt: Nähmafhinen-Hand, an Canvab:-Röden 
au arbeiten. €. E. Coof & Bro., 49 E. Kinzie Str. 
dofria 

Mafihinenmädden und Paifters an 
dofr 


559 
dofrja 


Berlangt: 
Weiten. 741-745 Ef Grove Une., 3. Floor. 


Perlangt: 
Ordard St 


Sir. 

Verlangt: 3 Mäpdden für leichte Arbeit; aute 
Gelegenheit, Geld zu verdienen. Nachzufragen nur 
if en 9 Ahr Vorm. und 5 1lhr Nahm. 1980 MW. 

adifon Er. dofrſa 

Verlangt: Waiſt und Skirt Macher, ſowie Lehr⸗ 
mädchen. 868 E. Ohio Str. doft 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
MWincheiter Ave. 


Mädden an Strid:Majhinen; guter 
52 Milwaufee Ape. 
midofr 


mei gute Kleidermacherinnen. 


804 N. 
midofria 


Verlangt: 
Sohn : und ftetige Arbeit. 


Verlangt: Mafchinenbände, Lining Morfers und 
Lining Baifters, Knöpfe-Seger an Meiten. 127 
Dadbon Ave, 2. Floor. , midofr 

Verlangt: Erfahrene Operators an Vower-Maſchi— 
nen. Beftändige Urheit und guter Lohn. 46 Wells 
Str. 5mi,im 


An Strid:abrif, Mädchen zum Grs 
und Finifhing don Hands» 
fduben; ftetige Arbeit, guter Vohn. Friedlander & 
Brady, 1245 Etate Str., 5. Floor. Hap2ioX 


Verlangt: Mäpden von 14 Jahren und älter; 
einträglihe Stellungen; aute Ilmgebung. American 
Can Gompanyg, Mapymood. 4mailw& 


Berlangt: Durhaus erfahrene Umänderungss 
Sände an Damen:Jadet3 und Wafts. U. M. Roths 
ihild & Co, Wap,* 


Verlangt: 
fernen des Stridens 


Sausarbeii. 
Berlangt: Gin junges Mädchen 
Hausarbeit. 63 MW. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädden als Stüge der Hausfrau im 
Laden und bei der Hausarbeit. Lohn 82.00. 536 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen um bei der Sausarbeit behilfs 
8 zu fein; $2 per Woche. 5628 Green Str., 1. 
lat. . 


Verlangt: Mädchen für die Küche im Saloon. — 
50 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und leichte Sauss 
arbeit, 5 Ordard Str. 
——— — 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
%2 43. Str, nahe Wentwortb Ude. f 


Verlangt: Xüchtiges zweites Mädchen, muß imils 
Iens jein, nah Kiahland Vark zu gehen; guter Lohn. 
594 Dearborn be. frfafo 


m Eee 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit und 
Tabat Siripper. 053 W. Monroe Str. 


—— 


— ———i — — 

Berlangt: Franen und Madchen welche Arbeit in 
oeis Neſtauranis, Boardinghäuſern, tuten, 
Geste auheniegeen. wi ve Dh ale Stellen 
eute nachzufragen. t ER en 
mit großem x. Enright & Eo., 21 Weit Late 
tr., oben. ‚mmifeimt 


Verlangt: Hleibige Walfrau. Vorgufpregen vor⸗ 
mittag. er Bart Ave, nabe * 
de. o 


a EEE, 
Berlangt: Mädchen fir leite Hausarbeit. 2 in 
Yamilie. 114 Ganalport Abe. doft ſa 


"Werlangt: Mädhen um auf zivei Kinder zu achten; 
— etwas * tönnen. 1788 Deming Blace 


2 Mädden um auf Kinder 
a  ngefer Ane., nabe Weit 


3n 
. r o 
Me und Roben Str. 


-Berlangt: Männer und Kuaben. 


für gewöhnliche - 


ſchen 


ma. 


(Anzeigen unter er Rubrik, 1 Gemt das Wort.) 

" Sausarbeit. 

re 
Heim. 


Verlangt: Mäd tes 
18 Sonia em — Gute 


Verlangt: Ein ‚Mädden oder junge Frau für ge: 
—— Hausarbeit. Guter Lohn. Weib, 36 Poto⸗ 
c Abe. 


Verlangt: Cine gute Buſineßlunch-Köchin. " 
Fifth Une, Rotbfus. . 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Kleiner Familie. 
Wenig Ürbeit. Guter“ Lohn. Sofort — 
Werner, 0 N. Wafhtenam Ape., Ede North n 

a 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit im 
Saloon. 37 &o. Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen für zwei Meine Kinder und 
leichte Hausarbeit. Rann zu Haufe fchlafen. 27 
Stratford Place., zwifchen Roscoe und Cornelia ek: 
” ria 
PVerlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, eis 
nes das auch fohen fan. Guter Lohn. 432 Vin: 
cennes Ave. frſaſon 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. Lohn 8. Keine Kinder. Proteſtantiſche bevor⸗ 
zugt. 751 &. Albany Abe. 


Verlangt :Mädcen, für. allgemeine KHausarbeit. 
Gutes Heim.- 1928 Barry. Une. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
62 Weit Randolph Str. 

Verlangt: Kräftige Mädchen für allgemeinegaus- 
— Zivei in Familie. Guter Lohn. Gls Forreſt⸗ 
ville Une. 


— 


Verlangt: 2 Geſchirrwaſcherinnen 
ftaurant. 1219 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen in kleiner Fa⸗ 
milie; Lohn $4.00 per Woche. 540 Eaft 4. Str. 


Berlangt: Mädgen für gewöhnliche KHausarbeıt; 
frifh Eingewanderte vorgezogen. 912 Lincoln Abe., 
oben. 


Berlangt: Haushälterin für einen Herrn. 
Arınour Ave. 


Verlangt: Dining Room Mädchen. 
Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sauarbeit; bel: 
leg lat; feine Kinder. König, 569 Eaft 45. Str., 
nahe Grand Boulevard. dofriafo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
716 Fullerton Wve., nahe Clark Str. dofr 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
2 in der Familie. 142 Eugenie Str. dofria 


Berlangt: Eine gute Köchin und ein zweites Mäbd: 
hen in einer Familie von 4 Perfonen. 769 Yadion 
Boulevard, nahe Robey Str, dofrjajon 


Verlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit. 2532 
Kenmore Ave. (Edgemater.) bi 


Verlangt: Deutfches oder ſchwediſches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. Naczufragen: 6001 State 
Str., 2. Floor. dofr 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 553 Ciybourn Apr. dofrjajon 
 Perlangt: Kin Mädchen für leichte KHaußarbeit. 
Keine Wäjche, gutes Heim. Lohn $3. 1041 N. Glart 
Sir. dofr 


(Mäpihen) in Re: 
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851 Elybouen 
dofria 





Verlangt: Köchin, die. kochen und baden Tann. 7 
DO. Mouroe Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. — 
88 Beah Ape., nahe Spalding. —ja 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Rnzeigen umter diefer Mubril, 1 Gent das art.) 


Frau {st MWäfhe in’s Haus zu nehmen. 136 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


Geiust: Fran fucht Plot um Wöchnerin zu, bfles 
gen. 313 Mohamt Str. frfafo 


Gefucht: Derfelte Kleidermaderin fuht Kunden 
außer dem Haufe. 302 Gaft North Ave. 

Beiucht: Saubere Wittwe von 50 Jahren mit ans 
ftändigem Hauskelt wünfcht altem ledigem Herrn 
für freie Mohnung die Wirthihaft zu führen. — 
181 High Str., oben. 


Gefuht: Gute ungariihe Köchin fucht Stelle im 
Reftaurant. Adr.: PB. 882 Ubendpoft. 








Perſönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





California und North Pacific Küfte, 

pe Dienftag und Donnerftag don Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route" dur Colorado, 
Ungenehine, billige und intereifante Reife. $33 na 
toliforniihen Städten, Portland), XTacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nah California und Portland während des fyrilhs 
—* und Sommers. Schreibt Judſon Alton GEs 
vrfions, 349 Marquetie Bldg., Chicago, wegen wel⸗ 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 
Shuldet@Eudirgend Xemand Geld 
Wir Lolfettiren fhnel Löhne, Noten, Miete, Kofts 
rehnungen, forderungen jeder Art auf Prozente.— 

„Keine Kollektion, ein? Bezahlung”. 
Die Spencer Ugench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.— Tel. Central 73. 
24ap, Xi 


Hiermit fage ih dem Heren Louis Spitalsti, 674 
Noble Str., meinen herzlidften Dank für die faft 
wunderbare SHerftelung des Augenlichtes auf mei- 
nem plößlich erblindeten Ange Möchten alle troft- 
ofen Augenleidenden dies beadten. — Frau Anna 
Meyer, 446 Elfton Ave. 


Alte verlaffene Frau bittet gutmütbige Menſchen 
um eine Unterftügung zur Seereife. 11 Raymond 
Gt., nahe Robey. 


Damens und Herren-Rleider auf 
fie oder monatlide Abzahlungen. 
Wabafh Ave. 


Löhne, Noten, Mietde und Ecdulden aller Art 
prompt Zollektirt. Schlebtzahlende Mietber binauss 
gefegt. Albert U. Kraft, deutiher Mdvofat und 
öffentliher Notar, 155 LaGalle Str., Zimmer 1015. 
Xelephone Central 582, 3d;* 


leichte wochent⸗ 
ie” 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Großer Bargain, ein $350 Upright 
2% für $140 Caſh. Zu erfragen 1015 R. Halfted 
x. 





Aulius Bauer & Co., großes Upright Gafe, in ele: 
gantem YZuftande, $IS. M. Schulz Co., 373 Mil: 
mwaufee Üve., gegenüber Yuron Str. Abends es: 

mix* 


Zu verfaufen: Mahoganyg Upright Piano, volle 
Größe, zuverläffiges öftlihes Fabrikat, prächtiger 
Ton und in perfeltem Zuftande, billig: ebenfo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Aihland Wlod. a 

—1Tmi 


Brauche Geld u. will darum mein elegantes neues 
Piano, beftes Fabrikat, verſchleudern. adr.: D. € 
Abendpoft. 


$110 Taufen fchönes 
monatlid. Aug. Groß, 
Une. 


’ 


Sntai, 110 


Safford Upright Piano, $5 
592 Wells Str. ‚nahe North 
õmi, Iw 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Firture Käufer — Aufgepapt! 

Neue und gebrauchte Wirtures jeder Urt. Villigfter 
und befter Bla in der Stadt. Neue Firtures auf®e: 
ftellung in fürzefter Zeit gemadt. U. Gutman & Co., 
— 149—157 DO. Chicago Ave. Office und Per: 
aufsräume: 113—115 Dft Chicago Apde.. Tel.: North 
1521. Blad 1705. —3int 


gu verkaufen: Gebrauchte Kegelbälle zu irgend eis 
nem Preis. %. Reichel, 443 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein ſchwerer Da 
68 N. Clark Str. * —— 


Zu verkaufen: Ein 
E. Belmont Ave. 
r — —— —— — — 
=, EEE 

Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents des Bert.) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in de ft 

Electric Co., jegt Student in — — 
die Ausfilbrung von Zeihnungen und Zracings. — 
Man ihreibe an W. E. 20 Ubendpoft. 6ma*xt 


Rummler&R ler, ⸗ 
Unmwälte, 8283 MeBider TE tr 


Batente für afle Länder. ⸗ 
Alot —— 1801 agents: 
— — 

Unterridt. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit, 2 Eents Das Bert.) 


Mandolines, Guitarres, BanjosSchule. 
Str. Stunden 50 Et3., Erfolg — — Bu r 
Bohnt. 4mai, Im 
— — — — — —— — 
— — — — En 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


PR RER TORI a re 
Gefunden: Auf der Südweſtſeite, ei . 
u —— ite, eine Geldſum 


Verloten: Bernhar diner, weih mit ſchwa ⸗ 
den am Kopf und ſchwarzen Ohren. —— 2 
nung. Uug. C. Reinhardt, 108 Webiter Ave. 


guter Barbierftuhf, $15.00. — 
— — — 


QAerstlihes. 
(Unzeigen ıumter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


au Straub, die befannte 
N — 2. 
1 


eu — — 


bei Rindern, 
obne eb. 1 Str., jiwi« 
Blod. und Str. Tmailmit 


"  Befhäftsgelegenbeiten. 


unter biefer Rubrik, 9 Gens Das Meet] 


e*, Geidäftsmaller, 59 Dearborn Stri, 
verfauft Gejchäfte jeder Art. Känfer und Verfäuf 
follten vorſprechen. Smaimomi 


Zu verlaufen: Saloon mit 
würdig, wenn glei genommen. ** Geſchäfte. 
Ginnadme täglih von $35 big ‚. Samitags bis 
0: Abr.: D. 696 Abenpport. frfa 

Zu verfaufen: Willie, 
5802 S. Aſhland ae 


Zu verlaufen: Saloon u Voardinghaus, billig. 
Sesiger Inhaber ift 12 Aahre im ielben Geisäft. 
Muß trantheitshalder nah dem Süden geben. — 
2407 Wentiwortb Ave. frjafon 


Wollt 


gutgebender Grocerpftore.— 


———— 
g dr Euer Gejhäft fhnell und ohne PWubli- 
zität verlaufen, lommt zu Sterhie & Co., 808, 
115 Dearuborn Str., Alinot3 Pant Building. 

frijafonmodi 


— —— G — —ñese — 
Zu vertaufen: Beſt gelegener Grocery Store auf 
der Nordieite zu einem Bargain: muß jofort ber: 
faufen; guter Verkaufsgrund; feine Agenten. Zu 
erfragen bei J. C. Caveny, c. vo. Walid, Boyle & 
Go., State und South Water Str. frja 
eg 
Zu verfaufen: Gute Bäderei; Umftände halber. — 
1132 Weit Chinago Apr. ’ frfa 


Zu _verfaufen: Grocerye, Delikatejien-, Zigerrens 
und Gandy:Stere:; gute vege: ihöne Wohnung: bil: 
ige Miethe. Zu erfragen Morgens 9 Uhr 58 Cleves 
land Ave. 


nu 
Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Butcherſhop. 


©. T. 45 Abendpoft. 


gu verfaufen: Gd:Saloon nebft Tanzhalle, 7 
Wohnzimmer. 597 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Päderei; nur Storetrade; wegen 
MWegzun: 820 Einnahme; für $900. Apdr.: 3. 9m 
Abendpoft. dofria 


einträgliches 
809 MW. 20. 
Omti,1mX 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit, 
Scäneidergeihäft, Shop zu vermiethei. 
Str. 

Zu verkaufen: Bäderei; nur Storegefhäft. Apr.: 
D. 644 Abenppoft. dimidofrfa 


Sefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 9 Gents das Mort.) 


Verlangt: Partner für neuen Qunhroom in guter 
Gefchäftsgegend. Vorzuiprehen Samftag Vormittag. 
157 Fremont Str., Top lat. 
ee — 

Verlangt: Vartner, der deutſch und engliſch ſpricht, 
in ein altes Painter-Geſchäft. Adr.: ). 680, 
Abendpoſt. 


Theilhaber geſucht: Ein Herr oder eine Dame, 
welche 800 bis 80 beſitzen, lonnen ſofort Theilha⸗ 
ber eines guten Geſchäftes werden und in kurzer 
Zeit wohlhabend ſein. Geſchäftskenntniſſe nicht nb⸗ 
thig. Adr.: BP. 809, Abendpoft. TmalmX 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


dofr 


Zu vermietben: Flats don 5 und 6 Simmern. — 
140 N. Halfted Str. frfa 
Zu vermietben: Haug mit 18 möblirten Zimmern 
und Saloon. Alles befegt. Befte Nahbarihaft. Nord: 
feite. 292 North Ape. Smai,limX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vermietben: Großes Bettzimmer, deutiche Koft, 
t. 


bei Wittve OB Wallace Str., 1. Fla 


Bu vermietben: Kleines Frontzimmer mit Board, 
für anftändigen jungen Mann, $4. 514 Wafhington 
Boulevard, nahe Alhland. 6mai, lo 

Nerlangt: Boarders, Damen. 1790 N. Hopne Abe., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen ans 


ftändigen Mann. 640 S. Sangamon Str., obenauf. 
fria 


Zu vermietden: Schönes großes Frontzimmer für 
1 oder 2 Herren. 83 W. Divifion Str. 


— - 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Eine leere Bäderei mit Brid: 
Badofen, nur in guter Nadbarfchaft; oder ein pajs 
fender Store, um eine PQäderei anzufangen. Adr.: 
Wın. Behdolf, 672 Auftin Ave. dofr 


Zu mietben gejuht: Wittiver mit zwei Rindern 
(Junge 7, Mädchen 9 Yabre) jucht pajiendes Heim 
in Meiner Familie oder bei alleinftebender Frau von 
Bildung. Ötferten unter 3. 9% Ubendpoft. 


Anftändiger junger Mann jucht ganz in der Nühe 
pen Belmont und Elfton Ave. möblirte3 Zimmer bei 
reinlicher deutjcher — Briefe mit Preisangabe 
unter H. S. 1002 R. Weſtern Ave. 


Kinder finden Roard 35 Orhard Str., oben. fia 


Möbel, Sausgeräihe 1c. 
(Ungeigen unter bisfee Mubril, 8 Gents Das VWort) 


Wir haben foeben von einem der größten Kotels 
in Chicago jümmtliche Diöbel, Rugs, Teppiche, eifers 
ren Bettftellen u. j. w. getauft. Diefe MWaaren find 
gründlich en und befinden jich jegt in bors 
zügliger Berfaflung. Sie merden verkauft, 
tie fie find, und falls fie nicht als genau fo- bes 
funden werden, tvie angegeben, nehmen wir fie zus 
tüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem groben Ginfauf haben wir das Folgende zum 
Verkauf aufgelegt: 

Eine artie Misfits Teppiche, 
Defen, Eisihrönte, Kinterwagen, GosGarts etc. 

ine artie guter gebraudtee 
Möbel, Teppiche, Dem u. f. w. Dies find Maas 
ren, die bon einem Abzahlungs-Geſchäft gelauft 
wurden, aber aus beridhiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebraht wurden. 

Hier Mi einige unferer Spestal 
Bargains: 


· ......502 


in gutem Zuſtande 
lee 
le Eröben..... — —R 
usftattungen, 3 Stüde....7.50 
e 


weißer 


es ezieitt 

nVeber 8000 isfit Teppiäe von DO 
bis auf 5.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer immer an und toir erjparen Guh 50%. 


Un Sol&e, die nit Baar hbeygahlen 
tönnen, ftellen toir folgende Bedingungen: 
25 wertd Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 werth Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 wert Möbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 


VWirpverfenden Waasen tofenfrei 
nach irgend einem Plage in Cost Gountn. 


Bringt diefe Anzeige mit, und wir 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Eintauf ven 85.00 


und darüber. 
Boabajp Garp 
1906 un 


et& Burniture aufe 
3 1908 Fabafe Ari 
9mz%* 


Verfhleudere den ganzen Ynbalt eine prachtvoll 
möblirten Hrims, beftehend aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mahogann Parlor-Ausftattung und 
einzelne Möbel, Mabogany Davenport, Großvater: 
Uhr, Rarlor-Cabinet, Barlor-Tifhe und PVedeftals, 
tüürfifche Lever-Stühle und Schaufelftühle, Leder: 
Goucd, elegantes eichenes Ehzimmer-Set mit Leder: 
fig-Stüblen, Combination Bücherſchrank, Mahogany 
Nut, meifingene Bettftellen, Bor Spring? und Haar: 
Matragen, Mahogany und Birdseye Maple Dreifers 
und Ehiffoniers, Bibliothek-Tiſch, Vernis Martin 
Mufit:Cabinet, türfifhe und Wilton Rugs, Velvet 
Garpet3, Portieren, SpigensGardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bricsa-brac, geichliffenes 
Sias Z. j. w. Diefe Saden wurden erft jech! Monate 
zurüd neu oefauft für unjeren eigenen Gebraud, 
und mwaren bie beiten, die flür Geld zu faufen mas 
ren. Befondere Zuftände haben e3 zur Nothiwendig: 
feit gemacht, die Stadt zu _berlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehbmbare Offerte 
urüdgewicten. Spreht zu irgend einer Zeit vor. 
erfaufe auch ieparat. 1 Aibland Boulevard. 

lmai,15t% 

u verfaufen: $21 Gafoline Ofen neuefter Kon: 

in. volfommen ficher, für $7.00. 775 R. Kedzie 
Are., nahe North Ude. 

Zu. verfaufen: Guter Kochofen, billig. 
Salle Ane., 2. Flat. 
— — —— 


4 La 


erde, Bagen, Sunde, Bögelıc. 
— unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bierde. Bferde 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Sand 
u billigen PBreiien. Wir nehmen aud Pferde oder 
onft wa Sin Zauih. Deutihe Berfäufer und gute 
ebienungs Alle Sorten neue und gebrauchte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 569 
or Str., rother Stall, hinten. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen. TI Yefferjon 
tt. 6mali 


Ogden Ave., nahe Tay: 
l9ap,im 


Zu verfaufen: Cine junge Mähre, 6 Yahre alt, 
eingebroden, nicht jcheu werdend, gut für Bugay, 
Rutihen oder Wblieferungswagen. Willie Grimm, 
281 Glybourn Place. ft ſa 


Zu verfaufen: Pferd, $O. 154 Willem Str. 


Zu verkaufen: Sehr gute friih milfende Ziege mit 
Aungem. 188 W. Fullerton Ude, nahe Armitage. 


ee —— — 
Zu vertaufen: Zweiſitziges Top Bugay. 80 Town 
Sir., Voigot. frfafo 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek: und 
Topmwagen, welde wir jogleih_ verlaufen müilen. 

ner einfahe und boppelte Gefhirre und leichte 
— *— Beſte Offerte kauft ſie. Thiel & 
Ehrhardt, 95 Wabafh Üne. Smi,imx 


verlaufen: alt meue8 Phaeton, das $185 ge: 
7) 


u 
billio. fragen im Edgewater Li⸗ 
* de Gatalya — na an Ave. 


Nahmaſchinen, Bicyeles 2c. 


füngeigen unter biefer Wubrit, 2 GeniS dab Wort.) 


Bun: gr 
3 


— — 


aller Marten zu Engros: 
er 


Grundeigentpum äufer. 


gu verlaufen: Practvole Frucht» und Getreides 
Farmen in Michigan. Befichti ; 
& 00... 236 &. Witer Ele. "0: Diefelben, Mrd 


Rorpweßtelts. 


Zu verlaufen: Reue 5: Bimmer 
Brid Bafement, — en 
mont, Elfton urd Galifornia Ave. Strak 
Rur $1600. 875 Baar. $10 der Monat 
Sonntags offen. Ernft Melms, 2 
Ade., -ziwiichen 

de. 


mit 6: u 
nabe Bels 
enbabnen. 
En aa ice it 

ntbümer, 195 
Yullerton und Galiterate 
10ap*2 


Zwei Cottage, modern 


81650 und $I000 — und fein eingerichtet, 


; ‚SW — 810 An; z 
natlih, einſchließlich Anterchen, 1008-1018 * 
Vaſbtenaw Ape., nabe California, Elton und Ye 
en u m Gelegenheit ein Heim bill 

oben Er. veuthümer Wm. 3. Bauerle, 485 N. 


18opimf 


Hu verlaufen: Beitgebaute private 5 2; 
! x aie t um 
derne Brid-Cottage, Kar Finiſb, — 
in jedem Zimmer. BVeſte Gegend an Rorbivetieite 
1365 Gentral Park Upe., nahe Fullerton Upe weh 
li vom Logan Square. Monatliche Zahlungen. 
ap, Imt,dfria 


Zu verlaufen: Gutes zweiflötiges Krar . 
ten 2 4:3immer Flats, oben un — — 
nung; geeignet für Schneider oder Trehmater: u 
mer gut bermiethet; bringt 10 Proz. Mort = 
81400; Preis $3000. Bargaiı. Zu erfragen am Fran 
940 N. Talman Ade., made Wabanfia Ape. oben. fiio 


Zu verfaufen: Wirklih billig, Gottane mit nur 
643 N. Leavitt Str., nahe TDipifion Eu ee 
Pedingungen nad Belieben. Nahyufragen bei Ters 
twilliger, 232 MW. Diviiton Sir. ’ * 


Zu dertaufen: Bargain ſchon ee 
—23 — one 4 Zim An 
Decis $1350, Nordweitfeite. Adr.: 2 ve Sottage. 
poft. 


dofrig 


Ab⸗ 
Abend⸗ 


ftſa 


Wein Brichhaus, welches 841 Miethbe brin 
laufe Er. Nebme auch Kleine Cottage in 
Näheres: C. Rifie, ZI N. Winchefter Ape, 

— — — 
Nordieite. 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer. Gelegenheitts 
lauf! große I}ftödige Cottage, Wafhkühe im Keller 
Alle modernen Verbefjerungen, $21W. 830 baar Reit 
auf leichte Abzablungen. Naczufragen: 14 Penfaco!a 
Ape., nabe Montrofe und Weſtern Ave —Rincoln 
Ade., Transfer an Roben. Far frie 

0 t 


Berisienenes, 


— Moran Ahr Brofite madt. — 
Ih verfaufte einem Danne eine Yot für $650 
Ih baute ihm ein jchönes Haus für *100 * 
Was ihn im Ganzen $1500 toftete, f 
Seid ſchnell! 
Seid ſchnell! 
Zehn Cents taufen W000 
gehn Gents Laufen $2000 
Zehn Cents kaufen $2000 
gehn Eent3 taufen $200) 


Für zehn Cents hide ih Euh ein Bad i 
Duittungen, im Petrage von $2000, —* Zu 
einer unjerer Fremde in zehn Aabren filr Mietbe 
Ile: Nest faufte er ein Haus don mir und läßt 
ein Mierbsgeld dafür bezahlen. Und feine Quittun⸗ 
gen ſind 100 Cents am Vollar werth. 
daſſelbe thun. 


not, Ders 
Zahlung. 


Werth. 
Wer th. 
Werth, 
Werth. 


Ihr ſolltet 


Fur einen Cent. 
erfahrt Ihr, wie dies ſich thun laßt. Schreibt mir 
eine Poſttarte und ich ſchide Euch Vlane, oder kommt 
in die Office und bejebt Guch Bläne von 
150 neuen Häujern 
auf der Nord:, Süd: und Meftjeite, 
Zu vertaufen auf leichte monatliche Abzahlungen. 
25 während der lekten Woche verkauft. 
. 200 weitere jegt ım Bau begriffen. 
Office während de8 Monats Mai Abends offen. 
Dies ift mad Euer Mierhsgeld kaufen wird. 
Monat, 
Kreis Sahluns 
i reis. en. 
5egimmer Häufer.ocoonsonsonnnene.$1,250 5 
———— ——— 10 
gZimmer Hauf . 7 10 
6: Zimmer 1,7 4 
7⸗ Zimmer =. 2 
T:3immer Säufer Ä 
—— Häuſer 
ßeJimmer Häuſer ........... so... 
— — 
10⸗Jimmer Häufer........... .... 3300 
8:3immer Lk arengeseran vun. 4, 
183: Bimmer SHäufer..oo<oaoonennnee» .. 6,300 
Dffice Abends offen während des Monats Mai. 


— 47,9mal 
S. E. Gr o 6, 6. Stodiwerk, Mofonie Temple. 


MWolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen bers 
taufchen, verfaufen oder vermieten? Kommt für 
gute Rejultate zu um®, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommijjion. Gute 

ortgages zu berfaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Ridard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
5 Wajhington Str., Nordiweit:&de Dearborn Str, 

Bmweig:-Geihäft 
1697 R. Elart Str., nörblihd von Belmont Xpe, 
2maiX* 


Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlies 
ten könnten. 119 LaSalle E&tr., Zienmer 9. 
Zmai, frjondi, im 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer i '?, 2 Genis das Wert.) 


u. & Frend, 
128 LaSalle Gtr., Simmer 3 — Tel.: 2737 Mein, 


®Geld zu verlei 
euf Möbel, VBianos, Pferde, 
Kleine Unleiben, 
don $2%0 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Unleibe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Befi 
Wir haben das größtedeu 


en. 
agen u.ſ. w. 


8. 
tfbe SGeihäft 
in der Gtabt. 


Ude guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
— ehe Ihr anderwärts — 
Die ſicherſte und zuverläffigſte Bedienung zudeſichert. 


2.8. Frend, 
: — — 
12 LaSalle Str., immer 8 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Eompanı 
175 Bien Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
10 W. Madijon Str., Zimmer 20%. 
Eüpdoft:Ede Halfteb Etr. 


Mir leihen EuhGeld in großen und Fleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unlei vera 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Joan GEompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * “ 
ap 


— — — 


Privat-Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fol⸗ 
genden niedrigen monatlihen Raten: 
$30 für $1.50 9 für 2.25 
$40 für $1.75 $ 75 für $2.50 
80 für 82.0 8100 für 83.00 
Kein Aufieben, wenn Ahr mit mir zu tbun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuberläjjiges Ges 
ihäft. Otto E. PVoelder 70 La Sale Str. BjaX* 
— — — —— ———— 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geldpobne Rommtffion. 

Louis Freudenberg verleiht BrivatsKapitalien don 
4% an, obne Rommiljion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah jichere Kppothefen ww Vers 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. KHopne 
Ane., Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity:@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

a 


Geld zu 5, 54 und 6 Brogent ohne Rommiffion zu 
verleihen.” Ridard U. Roh & Co., 5 Waibingtom 
Str., R. W. Ede Dearborn. Bmeiggeihäft 1697 R. 
Glarf Str. Befte erfte Shpotbelen zu verlaufen. 


19ap?% 
fefter Anftellung. Privat. Keine Sppothe 


ren mit 
net 

Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer F 
—— Str. Offen dis Übends 7 Ubr. Vm 


Wollt Ihr bauen? Wir liefern Geld und 
Plaͤne, bauen die Qäuſer und nehmen Hopothet, 
Lot3 nder Häuter in Zahlung. — J. S. Bruner & 
Go., 78 La Galle Str. 9ap,mifemo,ims 


Privatgeld auf Grundeigentfum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Abendboſt. 2ian,*z 


PVrinat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ih werde boripreden. — 
Üdr.: K. 532 Abendpofl. Ya® 


Sofort zu leihen gefucht $200 zu 6% auf gute erfle 
Hynotbet — Grundeigentpum werth 8200) — bers 
miethet für $19 monatlid. Lindenmen, 520 u 

a 


Vlod. 


Geld zu verleihen an Damen und 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, billige Privat: 
gelder. Erfte und zweite Morigage. Ude: D. 634 
Abendpoft. 5mi,imX 


niit —— 
Habe 200 00 gegen aute Sicher heit zu verlei⸗ 
hen. Adr.: O. 693 Ubendbpoft. 

Keine Kommiſſion. Darlei auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 


Done Main 339. 9. D. Stone & Go. 206 LaSclle 
Etr. Bien* 


Nechts anwãalte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


red Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle — zn een in ellen 
i — ath frei. 19 eardbern Str,, Simm 
—— —* 105 Osgood Etr. . 
———————— —ñe —ñ — — —— 
2. 2. Eſchen heimer. deutſcher Advetat pratti 
in allen —— Roniultetion frei. Dat 
Etr. 4tebr® 
Bili beitiher Rehtsanmalt. 
—— Kein feei. ' Zimmer = 23 
Unity Dldg., 79 Drarbern Ser, tee 
Rolektios 


Fe 


eies A 





349—359 Dit Diniion Ch Etr., ne Wells. 
Direkter Eingang von der Northweitern « Hocdbahn. 


Sechszehnter 
Sahrestag.Derfauf 


Samiftag, den 10. Mai, und die folgende Woche. 
Spezial:Werthe in allen Departements. 


Schözehn Kahre von reeller und moderner Geichäfts> 
führung, zufammen mit dem Berfauf von den richtigen 


MWaaren zu richtigen Preifen, 


bat bie® zu bem bei 


Weiten größten und populärften Qaden in diefem Theile 


der Stadt gemadit. 


Beachte, wie unfer Floorraum gewachſen iſt: 


1886, 1000 Onadratfuß— 1902, 45,000 Ouadratfuß. 
Großes Konzert 
am Samflag Hadmillag und Abend. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 


St. Louis-⸗Eiſenbahn. 
Strand Central Datteplon-Btetien: 


Sarrijon Straße. Ale Züge täglich. 


Abfahrt xy; 


Rem Dort und non Expreb...... W358 9.15 
EEE 2.30 R —33 


Rew — 

Rem Port und Rofton Erxpreb...... 120% 7.08 

111 Adams Gtr,. und Ambis | 
Urfebrt 11.00 Ubenbs, Untunft in NewVort 7.508, 


Etabt:Fidet:Dffice: 
%orıum=-Anner. elepbone Gentral 2057. 


Ghicago & Nortä Hwelteru-@iienbahn. 


Trdet:Dffices, 212 Elarf Gir. — Gentral 721), 
Caliey pe, und Wells Str. Statio 
Untunft 


Abfahrt 

„Ihe Dverland Limitede, 
nur für Gelafwagen: 8.0 8 
Bailagiere .-. 

Des Moines, Omaha, CI 
Bluffs, Denver, Salt) 
Safe, San rancisco, 
Los Angeles, Portland.. 

Denver, Omaha, Siour&y. 

ei Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids essen 

Eiour City, zus 2m. .7 

airment, ‚ n 
— —— ersburg } “011.30 
NordeFowa und Dakotad.. *** 7.00 
Big Elinton, Gedar } 
apids 


f Tr 
Blad Hill3 und Deadiwmaod 
St. ‚ Minneapolis, 
Duluth 
Et. Minneapolis, 
Gav, Elaire, Hudfon und 
—— water 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


“5.30 
“11.30 


.: 0 3» ...»r 
un NEN PB Ne 00 DW MOE-I 00-3 
sus 8535 KIES SH LLL BEA 55 


“oe 
— 


— — — 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac. Oſhkoſh, Nee⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Ofhtoſh. Appleton Yunct.. 

Oreen Bay & Menominee. 


Uiyland, Qurley, Beiiemer, | 
Jconweod, Rhinelander. f 

Offofp, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und 
Late Superior 

Green En Florence, Er: 
ftal Falls 
Rodford gr n. 7.25 8. 

10.20 3., 7.083 R., **11.25 N. 
— Ilbo V., 94.8 B., 

2. NR, 60 NR. 
Beloit, Sqneöpilie, Te Mapiien ib. "3.00 B., 34.00 


©, 9.00 V R., 30 NR. 
Yanesville, Reben et. 0 N. *10.00 R. 
e10. 15 N. 
—— EN, 9 B. a: 
9.00 ®., 1 "2.0 R., *3.00 8, 
“3. 90 R., 8 
* Täg le 
5 Ausgenommen Montags. *** 


x Xüglid 
+ Xüglih bis Green Bab. 


ZUinois Zentral: Eifenbann. 


Ale durchfahrenden Züge fahren ab vom SBentrel: 
Bahnhof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad 
dem Eitden können a Ausnahme des Toftzuges) 
en der 2. E&tr.:, 39. Etr.r, Snde Park: und &. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt: Tidet:Offtee, 
9 Adams Stab: und Auditorium Hotel, 

Durd [* ge: Möjabrı: Untunit 
Orleans & Memppi $ Special * 8,30 
2 Springs, Urk., via Mempbis * 8.308 
Dempdis & New Orleans Sim. 
Kot Springs, Art, Nafhpikle, 
und {yıorida 

Monticello, IU., und Decatur... 

St.Louis, Springfield, Diamond 
Special 

Et. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 

decarur St. Louis Lokal 


* 
» 
— 


2 38 BESE3E WE S3SEB 23 WER EU BE WE 


TB 08 WENEENEE EEE EEE BE EEE ER wi 


& . 
8 


teeport— 
R., 


o⸗ Ausgenommen Sonntags. æ Sonn⸗ 


tag®. ußgenemmen 


Samſtagss. 
lender. 


— 
— 


. 0. 
= 
- © gncon 


* 
8 
22 2 


* 


Gciro, 


® 
»» 


tb 85 


Bloonington und (hatsworth.. 

Wloımiingten und Ghatswortb... 

Champaign und Gilman Xofal... 

Eoanspile Erpreh 

&vanstille, Kairo und Gonth.... 

Rantatee und Rantoul 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S'x Tity, Siout Falls 

Orcha Day Expreß 

QOwmoha und Sioux City Voltzuo 
teeport Vaflagierzug 

tofford Mafia zn. 

Redford und +3.45N +412.55 
® Taalich. * ass ausgenommen Sonntags, 


..* 
SE 09 us 


ı DREERTRESSn ER 58 


ann. ® 
EBUEEAHWTES BE 8 38 


BHSENnssuss SREES 5 Bh 


SIEBEZLEEME "ua 3 88 


“a. anne. t.. 


Bun mn E90 


Burlingtenskinte. 
Chicago, Burlingn uns Duincy Eifenbabn. 
— 3117. Schlafwagen und Ticers 
Klar! Str. a zo Bahnhof, Canal m. Adams. 
Abfahrt Ankunft 


® 
nm 
— 
> 


gü 
Ditama, Eiktator, LaSſSalle.. 
KRochelle, Rocſord, — 
Aendata, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 
ct Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadimood, hotSpri ing3, — 
Helene, Tacorna, Portland.. 
— und Jowa Lolal 
exes Punku und Mexiko.... 
Galesbarg, Quincyh, Hannibal. 
Denver. Utah, Califortuia 
Fort Madiſen, Keolut 
Rod Yals, Sterling, Rodforb 
Vortville, Ottawa, Streator.. ** 
Ca Bluffs, *3 Lincoln * 
Ranjas Kity, Aoteph, ats 
chiſon und Bar 
@t. Roul, Minneapolit 
Dubucue, LaCrofje, Winsma.. * 6. 
Ranfas City, Gt. 0. 
Quincy und — 10.: 
Et. Raxl, Minneapolis — 
1. 
1. 


— 
So 


ss; 


222 32: 
Sur BESTE 
@ 


33333333343 W3RSSBERREE 8 


“.* 


“+ 
“.-r nennen» 


_ 
Feet PT? 
rn 


guussere 


an 


Basun2asst 


Subugue, BaGroife, Winona.,*** 
o abe, Sin Fe 
ma nein * 
Springs, &.D. "1. 
Reotut und + Mabiien.. 


Taolich. 9° Täglich, ausgenommen Sonn 
.. Täglich, aufgenommen Samftags. 


——edleaao 4 aiton. 


Unton Vaſſenger Station, Canal und Adams Str. 
or = ben Str.; "Phone Eentral 1767. 
Zuoe fahren 3 * Ranjas City und dem Weſien: 


* v. m 8,9 $: — 
Eüren: 99,00 E 
— Veoria: “9.00 ®., rt 


Eenver Ita, 
Ceil Blufft 
Deadwood, 


*ν ⸗ 
RE⏑ 
EREEAEEESEE 


22 
.»..0® ..e®e%# 


8 
an 
“ 
” 


onfas Gliy: °8.10 @,, *2.00 
gt e tommen an von KRanja p: 
— t. Souis. 7. io 8., *5.04 R. 
“3.2 R. — Bon Veoria: 7.158. ON, “eg. 
R. — Dieiobt Altomebations:- Züge — Chi⸗ 
cago: *9.00 . R., lommen an in Chicago: 
“1. on, 70 R— Br Züge verlajjen 
Ehicago: **9.00 B., %.15 1.40 * tontmen an 
In ** %.10 ®., 2.0 R., 2 R 

Tüglig- * Suigenennen 2 


Ehicase & Grie:Eifenbahn. 

* Tidet⸗Offices: 202 S. Claxk. Audi⸗ 
— u ee nr e 
= en Ste. — Tel. 
8 Ant ur. 


ta tioa 


riſon 
Raxion Sotal. * 
Vo 


amestown und Bf 
oHeiter, Hunti 
York und 


Ponon Route— Dearborn Etation. 
LidetDfficeh: 22 Elart Str, und 1. Riaffe Hatels. 


Ab fe hrl. 
abianapolis und —— * + 
afapette und Rouispißk.. ” 8.30 
tte und Bioomingten.. 1.45 
ndianapolis und —— ir 
—— und Gincinnati 
Vccontobahion.. 


Fifth Ave und 


0 
' Mpfehrt 9.10 Ubends, — in New VYork 3.390 8. 


ı 2037 
| Etreator, 


| Etreator, Belin, 
i Erreator, Roliet, Codp., — 


Grand Central Station. 5. Ube. und Sarrifen Str. 


8 | Minneop. St. Vaul, Dubuque, 


7.0 8.. 
*5.00 R., 


bis Menominee und Mbiner 


BER re 
“IR | 


| Spredyftunden: 


x: | 
in 211 | I 


| .Zanfende anderer aufliegen umd jind greme 
ı fie Euch zu irgend einer Zeit zu zeigen. 


| Werther Doktor :— 
| ärztlihe X:Sirahlen - 


| meiner Rranfheit zu daufen. 
| Medizin, die Sie jhidten, — und ih ierbe 


‘ jundheit der Ihrige 


ı berfönliche Wufmerkionleit gewidmet. 


| rialift, 
ı Ko. aufgegeben und hat eine F lucht von *8 ices mit 
Ser. Trudel dem x⸗Strahlen Speztaliften, 09-211 
| State Strafe, Sitdoft:&de Adams Strake, eröffnet 

ı Eure Augen erben a nr 


Zouis und nem ı 
11.40 R, 


TR EHR | 


Fiſenbahn⸗Fahrplane. 


Weit Snore:@ilenbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwifchen Chicago 
und St. Louid nah New York = ofton, vie 
Babafh Eifenbehn und Nidel Pfate Bahn. mit ele⸗ 

anten Gb. und Bufiet » Schlafwagen dur, ohne 
—— b Chi wie folgt: 

e gehen ab bon Chicago 
—* BiaWabaſh— 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New. York. 3.30R. 
Antunft in Bolton. 


Ankunft in Bofton..10.20 ©, 
Dia Nidel Plate 
Wsfabet 10.35 Bsrn., Ankunft in Rem Yor! L.I0 8. 
Ankunft in_Pofton.. 450 R. 
Kbfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rem Dort 7 DB. 
Antunft in Bofton..10 0%. 
Säge geben ab win et. *8 folgt: 


Antunft in Bofton.. 5.508. 
Ubfehrt 8.40 Abends, Ir anf in New Yort 7.508. 
Antunft in Bofon..16.0 8, 
Segen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlaftwagen, 
Blech u. f. io. ſotecht vor oder ſchreibt an 
Beneral:Baifagier: Figent, 
5 Banderbilt Ane., Nee Port, 
Sen. —— tt 
5 ©. Slarf Str., Chicags, 
Tieet: Agent, ©. Clert Er. 
Shlcaos, St. 


Atchiſon, —* Saunta Fe⸗eGEiſenbahn. 
Buge verlaſſen Deatdorn Station. Volt und Deats 
it. zn Office, 109 Adams Str, Bhone 


entrel. 
*3 drt Sal 

®aleshurg, Fi.Mad. ** R 
.. 8 N jr % — 


Monmouth... 
Temont, Lodport, Zoiie —— *0 138 
Ranf. City, Kols., Utah, Tet. 69. 


bern 


| Te Galifornia Limited—-San 


— Los Ungeles, San 


| iego 
| Ron. Gitg. Gultfornte, Meg... 
ı Ran. Kito, Teras. Korb Cal.. 


+ er 5 Taotic ausgenommen Sonrt — 


—XLXV 


“The Maple Leaf Route.” 


Gitp Office 115 Adanmı.— Telephone 3503 Eentral. 
* Täglih; ** Xägli, — Sonntags. 
Mbfahrt. Ankunft. 
R5B ION 
Kanſas City, Et. Joſeph,. v.0 R. 
Des Moines Marſhalltiown 11.00 R. 
Gycamore und Pyren....cr.... OR. 
St. Charles, Gpamore und ‚1.0 ®. 
De Ralb ..;, 


Baltimore & & Obto. 

Gahnhof: Brand Centrel BaifagtersGtatlon; 
Öffices: 244 Elar! Str. und Auditorium. 
ertra Babrpreife verlangt anf Kimited Zügen. 

FR * Ku; 


dets 
eine 


Betal: u 
Rew Vort 
buled Sau d 
Rem Dort, Wafhington u. Pitts- 
burg Beltibuled Limited 
Columbus und Mbereling 34. TON 6508 
Eleveland und BVittsburg Erpreb *BE.MN GER 
° Kaolig. ** Täolich ausgenommen Gonntass. 


FREI! FREI! 


Sn 209—211 State Str., 
2 bie 6:30 Mbends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


. 10.10 3 7DR 
23.202 2432 


der große und beit: franzbſiſche und deutſche 


X:Strablen » Epejia in der Verwendung bdieied 
wunderbaren a Lichtes, gibt freie 
X:Strablen = Unterfugung allen Applitenten, und 
duch dasjelbe ift er im Stande, Eure Srankheit und 
Komplifationen foktenfrei aufzufinden. Vergeht nicht 
Euch biefe Dfferte zu Nude zu machen umb laht Eu 


ı bon Dr. Xrudel, einer der beiten X-Gtrab —* 


perten der Welt, Euren Fall Hoftenfrei erflären. 


| Xabt Euren auberhalb twohnenden Freunden bon bier 
fer Selegenheit wifien und verfucht fie fe One || 


wenn Ihr bei uns vorſprecht. Laht dieſe Gelegenheit 

nicht nubeachtet vorübergehen, denn wir a uch 

Alles, wie es mit Euch fteht und feine Gebühren ver⸗ 

angt. 

Kotiz. — Racfiehend ein Beugnib; wir ie 
berei 


Eifton, Po., 21. April 1902. 


Ach nehme Diefe Gelegenheit wahr, 3 
ee 


Abnen für 

— —— 
abe beinche alle 
Die Schmerzen in, meiner Seite 


jeden Tag bejier. 


| find verfäiwunden und mein Magen plast mich nicht 
‘ mehr, inie früber, che —R Ahnen fam. Bien, ſchi⸗ 
rt Me 


digin, da ich nicht = 
In Ges 


tote. 
Briefen wegen Auskunft oder Bujammenkunft wird 


Bay, frbi,lj 


den Sie mir noh meh 
—* möchte, bis ich volländig ER 


Notiz; 


J. M. Boote, ‘ver deutf 
bat feine Stellung bei U, 


mu, 


Def. Hhichild & 


t und Zufrie⸗ 
denheit garantitt. M tt. mmer 
21. Dificeftunden. täalic, eußgtnemmen Sonntags h 
bon 2:D bis 5:30 Nachm. 924, n1,2,9,1 


DR. J. YOUNG, 

—— —— 
JF Ohrem, R es 
Velden. Behandelt — aua 
* mer 
nah undberte 4 —B bir 
arträdigk —— db Ehwer: 

örigfe Y wurbe fur — 

erfolglos dlieben. ahnt 


— — Unterfu siugung um und 2. trei,— 
RKlini 8 
8 Som. ir : u. Sountags 8 12. 


: WORLD'S MEDICAL 


" INSTITUTE, 
64 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der Faiz, Deyter Bullding. 
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— ——— — — © greirag, sen Y Mai — — 


u der — ae 


„Der alte Beier, — —— — tjeißen. — 
Die Münchener —— —** 


‚60 lang der 


€ m 
Ro fe t bag Tem haus, 
An et noch u 

Noch befteht fie, bie vielgerühmte 

„Dündener Gemüthlichteit“; noch be- 
fteht fie troß elektrifcher „Zeambahn,“ 
Vflafieraufreißen, Umlagenerhöhung, 
Qunbeplage und zeitweiligen Parteiha⸗ 
ders. Mogen auch Viele um die gule 
alte Zeit jammern; die Jungen wifſen 
ihre Iſarſtadt boch zu ſchähen, und 
wollten fie wirklich ſelbſt nicht recht 
daran glauben, daß München eine ge⸗ 
müthliche Stadt iſt, ſo würden ſie die 
Tauſende von Fremden, die alljährlich 
nach der ſüddeutſchen Metropole ſtrö— 
men, davon überzeugen. 

Wenn wirklich die Münchener Ge— 

müthlichkeit alſo mit der Petierskirche 
verknüpft iſt, ſo iſt ſie faſt ſo alt, wie 
München ſelbſt, denn ſchon 1172, ala 
Heinrich der Löwe ſeinen Hofhalt nach 
der neugegründeten „Villa Munichen“ 
verlegte, ſcheint auch eine kleine Pfart⸗ 
kirche zu Ehren des hl. Petrus errichtet 
worden zu ſein. Das Kirchlein brannte 
im 13. Jahrhundert nieder, ward 1286 
wieder aufgebaut und von Biſchof von 
Freiſing 1294 eingeweiht. 

Daß es in dieſem und den nächſten 
Sahren mit der Gemiüthlichkeit in Miün- 
hen vorzüglich beftellt war, barüder 
liefert ber Ehronift Ferd. Kronegg be> 
merfenömwerihe Daten. Herzog Rudolf 
berlieh 1294 nicht nur der Stabt Mün- 
chen dad Recht, einen eigenen Richter 
aufzuftellen, und ben Bürgern die Bes 
fugniß, über ihre Gliter teftamentarifch 
berfügen zu blirfen, fonbern beftätigie 
und ermeiterte auch das für Die Bemwoh: 
ner überaus wichtige Pfändunggrecht, 
das dieſelben vor Uebergriffen von au- 
Ben ber fchligfe, während fie ihre For⸗ 
derungen auf dem Lande eintreiben 
fonnten. Später wurde dieſes Geſetz ſo 
weit ausgedehnt, daß die Bürger weder 
von fürſtlichen Beamten noch von Land— 
herrſchaftswegen gepfändet werden 
durften, daß auch anderwärts kein 
Bürger gepfändet oder unter dem 
Schein der Pfändung eingefangen wer⸗ 
den durfte. Dieſes, namentlich für 
Kaufleute günſtige Pfändungsrecht 
blieb der Stadt auch die folgenden 
Jahrhunderte hindurch ungeſchmälert 
erhalten. Bei ſolchen Geſetzen waren 
Wohlbefinden und damit Gemüthlich- 
keit ſelbſtverſtändlich. 

Schon 1327 wurde das Gotteshaus 
abermals ein Raub der Flammen, 
worauf durch Freigebigkeit des Kaiſers 
Ludwig des Bahern und Opferwillig⸗ 
leit der Bürger die noch jeßt beitehene 
Kirche in dem damals angewandten 
deutſchen Stile entſtand. Allerdings 
hatte der Bau damals zwei Thürme, de⸗ 
ven untere Theile heute noch in den ſeit⸗ 
lichen Anſätzen des mächtigen jetzigen 
Thurmes vorhanden ſind. 

Am 24. Juli 1607 ſchlug Abends 7 
Uhr bei einem heftigen Gewitter der 
Blitz in den nördlichen Thurm und zün⸗ 
dete. Das Feuer ergriff auch den ſüd⸗ 
lichen Thurm und zerfiörte auch ihn; 
bie Kirche felbit blieb verfchont. 

Kurfürft Marimilian der Erfte ließ 
die ftark befhäbigten Thürme bis zum 
Kirchendach herab abtragen und über 
dem Haupteingang einen Thurm im 
alten Stil aufführen. 

Dieſer Thurm iſt der eigentliche „Alte 
Peter,“ in feiner charakteriftifchen Ge- 
ftalt nicht minder ein Wahrzeichen Mün- 
chen8 mie die Frauentirhe mit den 
durch originelle Hauben abgejchloffenen 
Thürmen, die ihn um 14 Jahrhundert 
an Alter überragen. Während der Pe- 
terdthurm erft fein 300jähriges Bes 
ftehen feiern fann — die Beterstirche it 
ja um etwa 250 Jahre älter — bat die 
Frauentirche bereit? 1888 ihr 400jäh- 
riges Jubiläum begangen. Gelegentlich 
biefer Tyeier ift ein Volksgeſang ent⸗ 
ftanden, ber in feiner dritten Strophe 
ben Beteräthurm fagen läßt: 


„Unlängit war d' enkirch' feſtlich beleucht', 

Weil Pahat das fünfte Jahrhundert erreicht; 

Da hat der Petersſsthutm onberbar e’ihaut 

Und bat auf d’ fyrauenfirh’ ’nüber — laut: 

„Du uralte Aungfer mit vierhundert J 

das ipie taufend Falten und elögrane. Haar!» 

’f ganz jungfräuft beieudht war, 0 Pracht, 

‚Da bat der alte Beter g’lacht bei der Nacht. 2.5 


MWie er als „alter Peter“ dazu kommt, 
fich über die Frauenkirche luſtig zu 
machen, berfchmeigt da3 Lied. Wie 
vorlaut e3 iibrigen3 bon ihm war, ber 
Frauenkirche ihr Alter borzus 
halten, zeigt der Umſtand, daß er — 
nunmehr ſelbſt invalid — zur Zeit 
gründlicher Reparatur unterzogen wird, 

Der Weftwind, der - mwährenb bes 
größten Theils des Jahres in München 
borberrjcht, und dem ber alte Beter nun 
bald 300 Yahre trußig feine Breitfeite 
bietet, hat ihm bebenklich augefet; feine 
Reparatur, die das Aufftellen eines rie- 
figen Holagerüftes bedingte, dürfte län— 
gere Zeit in Anfpruch nehmen. Dafür 
aber wird er feinem Jubiläum in tabel« 
lojem Gewande entgegenge 

Ein fhöned Stüd des Werbeganges 
ber lieben Mündener Stadt bat ver alte 
Peter mit angefehen und mer weiß, ob 
Alles fo getteulich in ben Folianten des 
zu feinen Füßen liegenden alterihüm» 
lichen Stadtarchivs Yerzeichnet ſteht, 

wie er es erzählen könnte. 

Und dann die Tauſende von Paaren, 
die das „Beterd *— pie der Bolts- 
munb immer nod, Adreßbuch zum 
Ttotz, den Petersplag heißt — hinauf⸗ 
kutſchiren, um als Eheleute in's * 

| Heim zu fahren! Oft genug 

alte Beter froh gemeien fein, ba 

Gefchichte fich eigentlich Hinter ee 

ch mans) Durftiger 1oß 

mand Du 1 am 

„Peteräbergl” an dem —* he 

fühlen Brunnen, fherzweife „Röffels 


wirih“ ge 


nannt. 
L e wird der alie i 
—— — Peter fo nie 
übe ſpielt ſich außerdem des 
Marktes Getümmel und Gebraufe, 


Aodiſch A 


Herrenhüte .. 


und 


nama= und 


Golf-Faconz ,. 


Kna⸗ 

ben⸗ 
und Rinder - Kappen... % 
Die jchönfte je gefehene N 
Auswahl... Golfs, Sai- I 
Ior® und Stanley... 
fhlicht blaue und fanch 
Stoffe... . feine regulä- 
ren 50c Aappen, jondern 


T5e Werthe, 90€ 


Auswahl . 


beigetragen, bie fich von ber luftig hoch⸗ 
gelegenen Galerie nach allen Seiten Hin 
über München und Umgebung bi3 auf 
die fernher fhimmernden geliebten Als 
pen bietet. 

Ungezäblte find fchon in feinem Jn= 
nern die Treppen emporgewandelt, ha⸗ 
ben bie Stufen gezählt, deren 288 bis 
zur Thürmermohnung führen, haben im 
mächtigen Glodenhaus, mo jteben ber 
metallenen Zungen hängen, bes bröh- 
nenden Stundenfhlage® geharrt und 
auf die riefigen Tragbalten ihre Namen 
gejchrieben. 

Im Ihürmerftübchen gab’3 mancher 
lei ntereffantes zu jehen: ein gejchnigs 
tes Kruzifie und allerlei religiöfe Nipp= 
fachen, alterthümliche Bilder und ber» 
gleihen. Ein Tubus leiftete große 
Dienfte bei Befichtigung der metteren 
Umgebung, befonders ber. Bergfette. 
Ein Bildnik zeigte den alten Anton 
Achner, der anno 1718 ald Apojtel im 
fabelhaften Alter von 115 Yabren ben 
Frauen= und Petersthurm beftieg; au 
ein Portrait der Unglüdlichen, die fi 
1785 von dem  Frauentburm hinab» 
flürzte, fol nah Mittheilung des Meß» 
ners vorhanden gemwefen fein. Gefehen 
habe ih das Bild auch nicht, denn bei 
meinem kürzlichen Bejuch beim alien 
Veter beeilte man fi, die noch im 


Thirmerftühchen befindlichen um | 


meift Stiftungen von Befudern — 
Sicherheit zu bringen. Der treue Fe 
mer — ein Opfer des Telephons — 
wohni ja längſt nimmer oben und ſo 
tie Verſchiebenes ſchon Liebhaber ge— 
Finn und war mit diefen berfchwuns 


gs dem ehemals fo anbeimelnden 
Stübchen grüßen fünflig nur table 
Wände den Befucher und dem alten Pes 
ter ift mit dem Wegzuge bes maderen 
Thurmmwarts gemwiffermaßen feine Seele 
genommen. Die den Thurm umflat- 
ternden Dohlen find nun feine einzige 
ſtãndige Geſellſchaft. 

Hoffentlich thut das der bewährten 
Můnchener Gemüthlichkeit leinen Ein⸗ 
trag. 


— Troſt. — Patient (der ſich einer 
eingehenden lörperlichen Unterſuchng 
unterzogen hat): „Nun, Herr Profejs 
for, mie lautet Khre Diagnofet" — 

Anatomiſch und phufiologifeh find feft- 
zuftellen: zuerfetiung, Magenvers 
bärtung, Seberanfdoppung, Darm» 


— Zarter Mint. — 


—** der 
Aſtrologie (zum Kellnet im 


eſtau⸗ 


fieat, möchte ed nit zu Stu⸗ 
De. 


. die beiten 
Die zu dem Preije zu 
haben jind... 
Fedoras ... 
ſchließlich die neuen Pa— 


tant): Seit, Eringen Sie mir ein Beefs 
aber ih 


—— nu men 


THE) 


Milwaufce Ave. u. Divifioı Str. 


LEE 
Zwei gäden.. 


Senne. Tem ena menannn amnnen  n nnnn n measimen mn en Rt en mnnn mmn um 


BROS. GC = 


Belmonut nud Lincoln Ave, 


Sinen Anzug zu fan en 


ift für die meiften Leute eine wichtige Srage, die am bejten dadurch gelöft wird, 
inden man in einem Gefchäft erfter Klaff ſe, wie das unfrige es ift, Fauft, deffen 
wohlbefannte Geichäftsmarte alles in fich faßt, was der Käufer wünjcht: Gute 
Qualität und Arbeit, Forrefte Mode und Schnitt, jowie niedrigjter Preis in Der- 


& bindung mit erfter Klafjje Waare. 


Anzüge und Meberröde für Herren... in einer 
feinen und modernen Auswahl... mit allen Ei=- 
genfchaften von hochfeiner Kunden=Arbeit und 
in all den neneiten Frübjahrftoffen und nad 
dem neueiten Schnitt... eine prachtvolle Ans= 
wahl. .. alle Größen; einfchließlich folche für 


Schlanfe und 510 bis $25 


Starie 
ſpegielle 


Geſchüfts anzüge für Herreneine 
Partie von Anzügen . . . gemacht aus den neuc= k 
ſten Streifen und netten karrirten Effekten . . . 
in ganzwollenen Caſſimeres und fancy Worſteds 
ausgegzeichnet — und tadellos paſ⸗ 


fend... alle —— 88. 50 


morgen 
Zünglings: Anzüge... tvie fie fein anderes Ges 
Ichäft in Chicago zeigen fanıı... neuejte „Var 
fity“ Facons...in all den neuejten und ge: 
fhmadvolliten Stoffen der Saijon... fanch 
MWorjteds und Gaffimeres... blaue Wales, 
Chalfline Effefte und andere NRopitäten . 


zen” 14 bi5 20.... 8 bis $15 
ute und Ausfaltungs Waaren. 


Feine Herrenhemden . . . in net⸗ 
ten getupften und gemufterten 
Effekten... einfgche und plai= 
ted Front3 .... tadellos paſ— 


64 is $1.50 


Megligee : Hemben für Herren 
(fpez. zu 50e6) ... Diefe Hemden 
find anderäwo nidyt zu dem 
Rreife zu haben... jie haben die 
neuen gefältelten Bujen.... in 
den modernen getupften, und geitreiften Entwür- 
fen, und find }trift echtfarbig 
Bon-Bon Nnterzeug . die echten importivten frangöfi- 
Ihen Balbriggan ... anderswo ER unter 7öc 50€ 
verfauft ... . alle Größen £ 


Frühjehr-Haldtraiiten . . jeder Zaden vertauft 506 Hals⸗ 
trachten ... aber nicht die Sorte die wir zeigen ... un⸗ 
ſere ſind gut ausſehende, ſchöne, friſche, elegante 50 

Halstrachten, die neueſten Schöpfungen der Mode c 


Derbys 
ein⸗ 


Schwache Nlünner, 


melde Gefhäftsyalber oder zum Be: 
ſuch nadı Chicago kommen, 


foften nit neh Kaufe reifen, ohne die berühmten Sperieli⸗ 
Wen der State Medical Diipenfary konfultirt zu haben. Dort 
werden junge und alte Männer, jomie Mänrer mitileren 
Witers geheilt, die mit einer verborgenen ober geheimen 
Rrantheit bebaftet find, in fürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzten. Sie iilien felbk, dab fpäter ihr Gebien 
angegriffen wird und dann if feine Hilfe mehr. Werden Sie 
wicht mwahnfinnig. Halten Sie Muth und gehen Sie au dies 
fee Difvenfary. Man heilt dort abſelut Schwöche, nervdſe 
Shwide, Abfiub, Rraftoerkuit, verihrumpfte Organe, Yus 
venhfünden, VBlutvergiftung, Sirikturen undGamienihmäde. 
Die fhnelifte Heilung in der Welt für Gonsrrhoea. Gehen 
Sie fofort Hin. Sie find der Heilung ſicher. Solten Sie 
auswärts wohren, dann fellten Sie in Vertrauen fhreiben. 


Ehrlidre Behandlung. 


Konsultation und Rath frei. 


Knicehofen - Anzüne für Knaben (mit 
Meite) . . . in Schwarzen und blauen 
ganzwollenen Serges und unfinifhed 
Moriteds von feiniter Qualität .. . 
eng-anjchließend und fehr 

* z 

dauerhaft... Grö $ > 


Ben von 8 bi 16 . 
L Sniehofen » Anzüge für Knaben 
3 Weſte) ... in ganzwoll. 
fanch Cheviots und Caſſimeres 
.eine nette Nuswahl bon 
neuen Frübjahrfacons... Grös 
Ben 8 bis 


Kinder - Anzüge... in netten 
Norfolts, Veitees und Gailors 

..in den neueſten Facons und 
— Stoffen... eine. in 
Bezug auf Schönheit und Reichs 
baltigfeit in der ganzen Stadt 
unüberiroffene Bartie — Grös 
Ben 3 bis 10, 


—— ige 


— und —— 

Viei Kid Seder ... auf Leiſten — Facon. 

alle Goodyear Welt genäht . 

Camitag . . . reguläre $2.50 81. 3 

Werthe 

ſtin, Vici Kid und Cadet Kid. 

gemacht auf der neueſten Facon 

fchliegl. neue Blucherettes 

Damenichnhe .. . aus feinem Pa⸗ 

tentleder. Vici Kid und Velour 

len . .. neueſte Facon Leiſten und 

Muſter ... hohe und 

Mädchen: nnd Kinder-Schuhe.... 

Orfords und Eolonial3 .. . neuejte 

Vict Kid, biegfame u. 3 

mittlere leichte Sohlen 8 1 30 
Schiffskarten 

zu billiaſten Preiſen. 
BE Bollmachten, 
notariell und konſulariſch, 

Boraus baar ausbezahlt oder Bor⸗ 

ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 


Herren-Schuhe ... gemacht aus feinem weichem 
eine ſpezielle Partie nur für 
Dxforbe f. Herren . . Batent Colt 
Leiiten u. Muiter .. . ein 

83 
Calf .. leichte oder mittlere Soh— 
Oxford Facon 
Leiſten⸗ Facons ... Patentleder u. 

84 I Salle Str. 
Degen Ausfertigung von 
BEI Grbichaften, 
wendet Such bireft an 


2 riſtiren nichts, da die Gebühren erſt berichtigt werden. nachdenn der Wall berg et AR, 


De une von 
kon T bis 12 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


8.-W.-Ecke State & Van Buren Sir. Eingang Ne. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


135 ADAMS STRASSE, 


hatein Spar-Departement vrr« 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 
Einlagen, bie mährenb ber eftern fünf Tage irgend eine? Monats gemadt 


werben, ziehen Zinjen vom erften Tag befjelben Monats. 
Gegrüudet 1857. 


Ropital und Heberfhuß 53, 0, 000. 


Direktoren: 


Marshall Field 

Albert Kosesp 

A. HB. Burley 

zıias T. Weatkins 

Einos M. Barton, =. D. Hulbert 
Orson Smith. 


Larmbert Trees 


The Merchants’ Loan and Trust Co., 


Oyrus HH MoOormick 


Brskine M. Phelps 
Moses J Wentworth 


2etbmromitin - 


10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 Uhr. Gonntags und an allen regulären Beeringen Xonfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefudgten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronfulars 
und Reditsburean. 


84 LaSallse Strasse. 
Somntags offen bis 12 Ihr. 
Hz, Di,de,frt 


Yinanzieles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Suboſt· Ede LaSalle und Mabdifen Sir 
Kapital .. S500,000 
Heberihuß . $500,000 

BSDWIN G. FOREMAN, Präfbent. 


OSOAR @ FOREMAN, Bic»Präfbeuh 
GEORGB N. NEISE, Raifıe, 


Allgemeines Bant : Gelält, 


Routo mit Firmen unD Brivake 
verfouen erwäünfit. 


Geld au Grundeigenthums 


Starfer Schuß 
Ban 
Dessen 
Boxes 83.00 per Zahr. 

2: INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Yöland Aive., 


PER 1 ben 
— 


meinen 





Schöne 
Souvenirs 
an alle 
Runden !! 


NORTH AVENUE, Ecke Vine Str. 


Brüffeler Carpet$ in 
An großer Varietät, aufs 


3 „ märts 45 

& %, ngrain Garpets, 

N >, ganz neue Mufter — 
Art aufwärts 

N 2 bon 25c 


\ Spigen-Hardinen 


Carpets. 


g1.50 Nottingham 
Spitzen⸗ Gardinen — 
ä und 


volle nge 


+ 


82.25 Nottingham Spigen-Gardinen, extra breit. 
und 33 Yards lang, während dieſs831 65 
Verkaufs das Paar zu 


Schuhe. 


82.00 Damen Dreß Schuhe, ges 
macht aus feinem Pie Kid, 
mit doppelten ober einfachen 
‚in Größen von 2% bis 

8, aut 82.00 1 
wertb, für 
81.35. Mäpdhen-Sähuhe, ge⸗ 
3 maht aus dem beften Dons 
 golasKeder, mit foliven Sobs 
er len, Patentleder⸗Tipt 
in Groͤßen von 12 bis 

2 nur 880; Größ 
8 bi 


Borfets. 


756 Batifte Gorjet3 mit 
grader Front, bon mitt- 
lerer Länge, in Rofa, hell: 
blau, weiß u. f. i., oberer 
Theil mit Spiten- und 


ze = Befak, 6 Girdle 
titched, währen 
dieſes Verkaufs 50e 


Band. 


Nr. 40 ganzfeidene fanch 

Hals-Bänder, 3Zoll breit, 

in allen arben, tmerth 
ard, während 
uf3 

3 


Sroceries. 


Wafhburn’s bes 
ſtes Patentmehl, 
während dieſes 
Verkaufs — per 
Sad nur 


49 Nr. 8 Wafchkeffel, 


mit Kupferrand— 
merth98c, für 


SSC 


American 
mily Seife — 
während biefes 
Verkaufs — das 
Stück zu 


ie 


Zerliggemachte Damen-Zuits, -Skirts u. -Waills, 


Damen Guits, gemadht aus grauem, braunem 
oder fchiwarzem Venetian Zub, mit rufftiihen 
Bloufe . oder —— * Jadcdets, Flounce 
Stirt, werth 810. o00 — während 
dieſes Verkaufs zu.............- 


gl.zo ſchwarze oder farbige merzeriſirte Sateen 
Damen⸗Unterröcke — gemacht mit drei doppelten 
Nuffles und Ertra Staubstuffle — 

während diefes Verkaufs zu 


Bollitändiges 
Zwei⸗Zimmer 


8 at36 


Wir haben eine Artzftellung in allen vierLäben von volfftändigen Ein- 


rigtungen für Zmeis, Drei» und 


Bier-Zimmer-Flatd, hübih arrangirt 


und zu Pretien, vie eine große Berlodung find für Alle, die ein eigenes 


Heim zu grünsen wünfdgen. 


3:Zimmer Flat, 48.45 4-Zimmer Flat, 61.70 


Diefe Breite ihließen alles ein mas nöthig iit für ein Schlafzimmer, 


Küche Shatmmer und Parlor. E& 


tft eine der größten Offerten, bie je 


von irgend einer Haußansftattungd-Firma gemacht wurde, bejonderd wenn 
m.n bedenkt, daß diejfe Waaren gelauft werden künnen unter 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Käufer begünitinende Vortheile al3 alle die altmodiichen 


Kreditpläne aufanımen. Keine 


feine 


KRollektpren, Feine 


Sidherheit, feine BZinfien, 
Mortgage, bie lältige Gänre 


zum fsriedensrichter nothwendig madht — nur ein einfaches altmodiihes 
Anicreibelonto — und immer die beiten Werthe. 


mir führen er Soeirbäulern oder, 


drigften Preife in Chicago an, verfaufen 


volftändigen Ausftattung von Wohnhäu: 
Hotels. Wir feken die nies 
aaren überall in ganz Coot County 


und bezahlen die rat, gewähren Ulen die fpeizellen Annehmlichteiten unje- 


ce8 neuerdffneten Konto»Syitems 


In allen unjeren vier 


1901-1011 STATE STRASSE 
(Nahe X. Straße.) 


großen Läden. 


3011-3019 STATE STRASSE 
(Nahe 31. Straße.) 


501-505 LINCOLN AVENUE 
(Node Wrightimood) 
219-221 NORTH AVENUE 
(öftlih von Halfted Str.) 


842 und 844 Milw 


Unfer ftetiges Beftreben geht dahin, 


die beiten leider für dns 
wenigite Geld 


zu liefern — ftetS eingedenf des alten Mot: 
tos: „Ein zufriedengeftellter Kunde ift die 
befte Empfehlung.“ 


Samfag Spezialitälen 


fhungen, jomwie ganz Worften Stzeifen und 
KRarriungen, Anzüge bon Iekter Gaifon, in 


hellen Farben, werth 810 und 
y 312 — Samftag 67.50 


Made 
-Clofhes RR 


Feine Mufter-Unzüge für Männer, gut ges 
jchneidert — tadellos paffend — gemacht von 
den neueften und modernften Stoffen, melche 


in biejer " Satfon offerirt 

werden, zu 810.00 und . 612.50 
Männer = Ueberröde, in den beliebten loh— 
farbigen CovertS und MWhipcords, in der 


neueften Facon zugeſchnitten 

85.95 und 610.00 
Knaben-Anzüge, doppelbrüftiger Rod in ganz 
Worfted blauem Serge. Beſſere wie dieſe 


find nie vorher offerirt wurden 
83.00 
Veſtee Knaben⸗Anzüge in dunklen und hel⸗ 


Lu Ghein, Sao > — * $2.50 | 


= „abendpot“, Ghicago, Freitag, den 9, M 


Ein Shhattentönig. 


Ein König ohne Land, ober vielmehr 
der Gatte einer Königin im Epil, In» 
fant Franz von Affifi, ift, mie por Kurs 
zem in ven Depejchenfpalten diefer Zeis 
tung gemeldet wurde, auf Schloß Epi- 
nah) bei Paris verſchieden. Es mar die 
Rolle eines Schattenkönigs, bie ber 
Derftorbene, ein. Vetter der Königin 
Stfabela von Spanien, von dem Tage 
an führte, an welddem er, 24jährig, 
der 16jährigen Tochter König Yer- 
dinands VII. angetraut wurde. Diefe 
Ehe, welcher ein Sohn, Alfons XIL, 
ber verftorbene Vater des gegenmänti- 
gen jungen Königs, und drei Töchter 
entiptoffen, verhinderte die lebenzluftige 
und temperamentoolle Königin nicht, 
ihren Neigungen zu leben und fich den 
Einfluß ihrer Umgebungen in einer 
Meife zu unterordnen, die fchließlich 
1854 eine Revolution herborrief, welche 
beinahe den Sturz der Dynaftie zur 
Tolge gehabt hätte. 

Inmitten der politiſchen Parieikäm⸗ 
pfe, während denen ihr Göttergatte ſich 
einer geſundheitfördernden Gleichgiltig— 
keit hingab, geſtattete Iſabella ihrem 
Intendanten und Günſtling Marfori 
den weitgehendſten Einfluß auf die Re— 
gierungsangelegenheiten, was den Un— 
willen des Volkes erregte und 1868 zu 
ihrer Entthronung führte. Wenngleich 
die königlichen Ehegatten keinerlei ge— 
meinſame Intereſſen hatten, verließ 
auch König Franz von Aſſiſi zugleich 
mit feiner Gemahlin, in deren Beglei— 
tung fih Marfori befand, da3 Land 
und ließ fich in Frankreich nieder, nach- 
bem fabella einen Vertrag mit ihm 
geichloffen Hatte, wonach er fih ver- 
pflichtete, bon feiner erföniglichen Ehe— 
hälfte getrennt zu leben. Diefem Wun- 
Ihe fam Franz von Affifi gern nad, 
und nur bei außerorbentlichen Gelegen- 
heiten vereinigte der Zwang der Eti- 
quette für wenige Stunden die Beiden, 
melche troß einer faft 56jährigen Ehe 
einander fremd geblieben waren. 

Un der Geite der Königin blieb „in 
der Erfheinungen Flucht“ Marfori, der 
Sohn eines italienifhen Aath3 und 
durch die Gunft feiner Herrin einftiger 
Statthalter von Madrid, der chließ- 
ih 1875 Frankreich verließ und in fein 
Vaterland zurüdtehrte. Die feinerzeit 
bon Pius IX. durch Ueberfendung ber 
„Soldenen Rofe“ ausgezeichnete Fürſtin 
bejeßte die durch den Abgang Marforis 
frei gewordene Gtellung durch einen 
Sefretär, zu deffen Obliegenheiten e3 
nicht nur gehörte, bei den Spagierfahr: 
ten der Füftin ihrem „Zandauer” in 
einer „Viktoria“ voranzufahren, fon= 
dern fie auch auf ihren Reifen, weniger 
zur Erledigung der wenig umfangrei— 
chen Korrefpondenz als zur Pflege an- 
regender Konverjation, zu begleiten. 
Diefer [höne Mann fol, wie in einge- 
meihten Kreifen behauptet wurde, Die 

| Beranlaffung gewefen fein, daß die Kö- 
nigin ihre früher zahlreichen und lang- 
andauernden Bejuhe am baierifchen 
Hofe einftellte. Einige Jahre hindurch 
verbrachte die Königin die Herbftmona= 
te auf Schloß Nymphenburg, dem 
| Wohnfig ihrer zweiten, an den Neffen 
des Prinz-NRegenten, Prinzen Ludwig 
Terbinand vermählten Tochter, und 
nahm an den fyeften des baierifchen Ho- 
fe3 Antheil. 
| Bei einer diefer Veranftaltungen fol- 
| Ien ih nun Etiquettefchwierigfeiten be- 
züglich der Zulaffung und PBlazirung 
des „Sefretärö” ergeben haben, die zu 
| einer dauernden Verftimmung der Kö: 
| nigin führten, welde feither Baiern 
| nicht mehr auffuchte. Die gegenwärtig 
faft 72jährige Fürflin, deren friedlis 
ches Dafein nur der Zerſtreuung gewid⸗ 
met ift, fann troß ihrer Jahre al eine 
der lebenzlujtigen Königinnen aller 
Zeiten bezeichnet werden. — Kranz bon 
Afilt Hatte den dringenden Wunſch ge— 
außert, in Frankreich begraben zu wer⸗ 
den. Dielleicht, weil das fpanifche 
Hauögefeß erfordert, daß Königin Jfa- 
bella bereinft im C£curial die lebte 
Rubeftätte findet. Neueften Mitthei- 
lungen zufolge fol nun doch der Kö- 
nig, troß feiner gegentheiligen Bitte, in 
die Heimath, nad) ber er feine Gehn- 
fucht fühlte, zurückgeleitet werben. Die 
legte Ruhe in dem Sinne, mie fie fich 
ber fierbende König gedacht haben 
mochte, wird ihm demnach nicht einmal 
nad) dem Tode vergött fein. Die mit- 
telalterliche, |panifche Hofetiquette fiegt 
über da3 menfchlihe Empfinden, daß 
die lebte Bitte eines GSterbenden ein 
heilige Vermädhtniß ift, das man zu 
erfüllen bat. 
—- 0 —— 


Das Kleinod der Burfhenfdafter. 


Die alte [chwarzsroth-goldene Bur- 
ſchenſchaftsfahne, die bei der Eins 
weihung des Burſchenſchaftsdenk⸗ 
mals auf der Göpelskuppe bei Eiſenach 
wieder dem Feſtzug voranwehen wird, 
iſt bekanntlich eine Ehrengabe der Je— 
nenſer Frauen und — an die 
alte Burſchenſchaft. 

Als am 31. Mai 1816, dem zwei⸗ 
ten Jahrestage der Ginnahme von 
Paris, auf dem Eichplag zu Xena ein 
großes Yubelfeft ftattfand, murbde fie 
ber Burfchenfchaft ald Zeichen der An- 
erfennung überreicht. Auf dem gold» 
befranzten Yahnentuch liegt ein gold- 
geftidter Eichenlaubzmweig. An ber eis 
nen Seite ift zu lefen: „Von ben 
Yrauen und Jungfrauen Jenas am 
31. März 1816.” Am 18. Oftober 
1817 murbe die Fahne bei dem Warts 
burgfeft vom Grafen Ebuarb von 
Keller au Nena getragen; am 5. 
Juli 1818 zur Taufe des verftorbenen 
Großherzog Karl Wlerander von 


| Weimar, webte fie auf dem Schloßhof 


Weimar. 
Als auch in Jena zur Zeit des dort 
ſtudirenden jungen Fritz Reuter die 
Burſchenſchaft der Auflöſung verfiel, 
wurde von den Behörden lange nach 
der Fahne vergeblich geſucht. Sie hatte 
eine Zufluchtsſtätte bei einem in der 
Nähe von Kamburg als Geiſtlichen an⸗ 
—— alten Burſchenſchaf 


in 


ter ge⸗ 
nden, der ſie, nachdem die Demagpe 
genriecherei borüber war, wieder gele- 


® 
x x * RS Er 
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I ben, gute Farben, mit Patent 


Feſtes im Burgleller zus |] 


Elaöfir 
in 
1875. 


Die 


reine Anz 


Unfer eigenes Lager, gemacht 


— — Le — 


Siale, Adams 
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und 
heute angezeigten Waaren find nur am Samfiag, den 10. Mai, zum Berkauf. 


. Dearborn, 
üge für Männer heruntermarfirt. 


von den beften Sabritanten; Anzüge, deren Herftellung wir genau überwachten, um fie recht zu 


haben, feine Menge bilig gemachter Waaren, für einen Spezial-Derfauf gemacht. Die zweite und leßte Woche von diefen 
prächtigen Wertben zu 9.00 und 13.50. Wir fagten lefte Woche, dat; nach dem fchnellen Abjaß zu urteilen, fie nicht länger 


SE 
Sailor-Anzüge für Knaben —Immer 


beliebte Facon f. Knaben, 3 bis 10 Jahre, 


beſonders in dieſem Jahr, denn es 
ſehr nette Facons dabei; 
ſpezielles Aſſortment in feinen ganz 


lenen Serges, in navyblau, Royalblau. u. 


braun und roth; ebenfalls einige ſehr 
ne Sachen in Homeſpuns, alles ſind 
Kombinationen dieſer Saiſon, 
ſpezieller — 
Werth — 


Hal 
Fac 


Waſchbare Waiſts für Kna— 


Bands gemacht, 
nur 


2bc 


zur 


Moderne Männer:Halstrachten, 25. 


Dies ift eine Partie von Halabinden, fpeziell für diefen Verkauf herabgefegt; fie befteht aus ftrikt hochmodernen, 
theuren Halabinden, 
den. In dem Affortiment find die neueften Facon Ted3, Four-in-Hands, Strings, Club Ties, Im— 


perial3, und andere 


Halsbinde hübfch gemacht, und die meiften find mit Atlas gefüttert; ein Bargain von 
großer Wichtigkeit zu einem phänomenal niedrigen Preis — die 


Auswahl 


Eine Bartie Haldtrachten für Männer zu 45c, welche alles übertrifft, welches je 
nähernd dem Preis in Chicago geboten wurde; ein ungeheure Affortiment, von fafhtonablen 
Seide- und Atlazftoffen gemacht, in einer großen Auswahl von Muftern und 
ungeheuren DVarietät von Farben, 


Mit reiner Seide überzogene Shield Bows für Männer = Umlege- Kragen, 39e 
Waſchbare Madras String Ties für Männer 


—für Sommer, nur 


Niedrige Schuhe jehr beliebt dieſes 


Männer-Schuhe 
und Orfords zu 


Eine große Partie 
Enamel-⸗, Box Calf⸗ 


und Orford3 für 
Mufter, perfett paffend — dieſe Schuhe 
find zwed3 Räumung fehr im Preife 
herabgejegt worden — e& ift dies eine 


ungewöhnliche Gel 


N "A Paar Schuhe für 
8 wenig Geld zu 
Ri Ztaufen — 


P. Cox alfa. Co.'s Mufter-Schuhe für Anaben und Mädden 


% era Jahre find fie bejier af® je, und da nur die beften Mufter von den Reifenden mitgeführt wurden, fo * Ybr die Auswahl au den allerdeiten ber 
elt. i 


Style, Dauerbaftigkeit, Beauemlickeit. 
lkapigneen Kinderihube auf ber 


. Eos Schuhe für junge Damen und Mädhen—niedrige Schuhe, Oxfords, Colonial® mit 
—8 3 ——— Vatent Kid, Patentleder, Galf und Kid Skin Obertbeile—bors 
ftehende Sohlen, leihte u. ſchwere Schuhe, niedrige äußere Spring Heel3—1.45, 1.25 und, 


mir zeigen ein 


95 


ein elegantes Lager 


Ein anderer von den ganz fpeziell. Wer- 
then am Samftag ijt eine große Partie v. 
Kniehofen =» Anzügen für Knaben, 6 bi3 
16 Jahre; und Norfolf Facons, 4 bi3 12 
Sahre; e3 find alles neue Stoffe, alle in 
netten dunflen Muftern, eine prachtvolle 


Auswahl u. eine ausgezeic)- = 
1.19 


nete Offerte zu dem Preis, 
jede Facon und jede Größe zu 

Negligee-Hemden für Knaben 
neue Muſter und 


mit zwei Kragen 35c 


eine 
find 
wol⸗ 


ſchö⸗ 


neue 


Strachten für Knaben, alle 
ons und Schattirungen, 


25c 


Auswahl, 


bon Seide- und Atlasftoffen gemacht, die für die 50c Partien verwandt mer 


vorhalten würden. Für Samftag findet Jhr noch eine gute Auswahl — natürlich ga- 
rantiren wir jeden Anzug genau als angegeben—hochfeine Stoffe und gute Arbeit, 
Gut gefhneiderte Männer-Amüge heruntermarkirt auf 9.00. 

Gut gefchneiberte Anzüge für Männner, welche fich nicht nur gut tragen, fonder hHübfeh und modern find, mie 
hr fie nicht bei billiger Arbeit findet; Auswahl von Imeeds, fanch Cheviots, blauen Serges und ſchwar— 
zen unfinifhed Kammgarnen, jämmtlic ftrift hochfeine Qualität, und jeder Anzug garantirt 

De dauerhaft zu fein. Falls Jhr einen Hübfchen Anzug wollt, der zugleich Dauerhaft ift, hier bies 9 00 
Be tet fich Euch die Gelegenheit, . 

= Hand-gefchneiderte Männer - Anzüge heruntermarkirt auf 13.50. 
?_ Dur; Handarbeit befommt der Rod-Kragen ein glattes Paflen und wird fchmiegfam um den Hals; aber ne- 

ben der guten Schneiderarbeit befommt Ahr feine Qualitäten in Mollftoffen, fancy Mus * 
ſter, ſämmtlich neu, in Tweeds und fanch Kammgarnen; ebenfalls Serges und uns 13 50 
finiſhed Kammgarne; herabgeſetzt auf J 

Feine Männer-Heberröke heruntermarkirt auf 12.75. 
Ungefähr die Hälfte der Partie ift durchweg mit Seide gefüttert und zwar mit reiner Seide, Covert und 
Whipcords, und jeder einzelne Rod von diefer Saifon; herabgefegt im Preis um eine 
Reduzierung des Lager3 zu beziweden. Eure Gelegenheit für einen hübfchen Ueber: 12 7 5 
rock zu einem großen Bargain, ⸗ 

Zancy Worfied-Hofen für Männer zu 2.00. 

- Eine Ueberfhuß-Partie, welche wir von einem unferer regulären guten Kleiderfabrifanten kauften; einer, der bie 
feinften Hofen macht, welche an der State Str. verkauft werden Sind jämmtlich in niedlichen mittleren 
und buntelgeftreiften Muftern; und paffen wie man ed nur bei gut gemachten Hofen findet. 

Ahr könnt fie befommen genau wie mir fie fauften, zu bedeutend herabgejegtem > 00 
Preis, ee ER 
n\ . 
Kunben: Kleider 
— 
= 
Unfer ftetiges Anmwachfen des Gefchäfts in Ddiefer Abtheilung if ein 
Bemeis für die guten Werthe, die wir geben. 
Eine prachtvolle Gelegenheit für große 
Knaben, Alter 13 bi3 19 Jahre; alle in 
zuverläffigen Dual. von Eaffimeres, — 
nette Mufter in hellen, mittleren u. dunf- 
len Schattirungen; ebenfall3 eine Aus- 
mwahl von feinen blauen Serge3, mit ber- 
felben Eleganz u. Baffen wie in unferen 
Männer-Anzügen, u. das ift 
mas alle Knaben wünfchen, 6 50 
fpez. Werth zu unf. Preis, ” 
Negligee Blufen-Waift3 für 
Knaben, viele Mufter, und mit — 
Byron⸗Kragen ge⸗ 25 — 
macht, ſpeziell zu IC er, 
Früchte, Gemüſe. 
Fanch faftige Zitronen, per Dub. 15c. 
Jancy Mittelmeer-Apfelfinen, Dub. 23e. 
Fanch Navel-Apfelſinen, Dutz. 450. 
Fanch fleiſchige reife Bananen, Dtz. 180. 
Extra fanch große Pineapples, das 
Stück 200. 
Grtra fanch Salat, per Kopf, 3c. 
us grüner Spargel, 4 Bündel für 
©. 


in einer Unzahl von Muftern und Farben, jede einzelne 


250 


ans 


ber beliebten Sorten; 


Fanch Radieshen, per Bündel, 5c. 
Tanch grüne Zwiebeln, per Bündel 3o. 
Fancy Opfter Plant, per Bündel, 8. 


Pflanzen und Samen. 


Simeet Corn, frühe oder fpäte Sorte, per 
Pfund 7e. 

Grüne Podded Bufh Bohnen, Pfd. 100. 

Telephone oder Champion Erbien, per 
Pfund 10c. 

Rajen-Grasjamen, feinfte Mifhung, per 
Pfund 15c. 

Raſen-Fertilizer, 10-Pfd. Büchſe, 450; 
25-Pfd. Büchſe 250; oder 100-Pfd. 
Sad 2.25. 

American Beauty Rofen, das Stüd 10c. 


zu 


45c 


10c 


Mendbare Four-in-Hands für Männer, von 
Wir Haben diefelden in allen Qualitäten und 
Sacons für Männer, Frauen, Anaden und 


mwafchharen Stoffen gemadt, 
CL 
Jah Madchen. — — 


‚de 


Hochfeine Männerſchuhe 
und Orfords, 


Die beſten Muſter der Saiſon — gerade 
und Swing⸗Leiſten — Blucher u. Ox⸗ 
ford — recht breite u. mittlere Zehen — 
Patent Calf, Patent Ideal Kid, Vici 

Kid und Calfſtin — bequem und ſehr 
Hleidfam, Schuhe, welche diejenigen 

| Männer zufriebenftellen werden, die ZU 


1.90 


bon Patentleber=, 
und Kib-Schuhen 
Männer, neue 


Mä : 
een 2 . 5 0 


Die beften der neuen Faconz; Patentle: 
der, Kid, Boz Calf und Belour Calf; die | — 
neueften Facons, Welted Sohlen, befte | pie Gewohnheit haben, ge= 


egenheit, ein qutea 


1.90 


Arbeit und Material — 
befiere Werthe merden 
nirgends gefunden 
zu 


> 30 möhnlich viel mehr =) 05 
— 


| dafür zu bezahlen — 


Aljährlih Laufen wir die Neifenden-Mufterpartien der P. Cor Mfe. Eo., 
Rocefter, R. 9. B. Eog'3 Schuhe find für Mädchen und Knaben, und bes 
lannt, wo immer Schuhe getragen werden — fie jind berühmt inegen deren 


. Cor Schuhe für Knaben—eine große Bartie in Patentleder, Enamel, Bas Galf und Aid 
Ein Schuhen und niedrigen Schuhen—eine aysgsıelämdte Sammlung von guten ‚zunerläffigen 
Schuhen für Heine und größere Knaben—1.85, 1.25 und 


95€ | BT: 


Spegieller Samllag-Derkauf von guten, zuoerlüfigen SSigarren. 


Eine Gelegenheit für Raucher, fih einen guten Vorrath einzulegen zıs Preifen, die fpeziell für diefe Gelegenheit rebuzirt wurden. Meiftens mwohlbelannte und jebr beliebte Sorten. 


ne 


& 
erlfe Berfecto Facon u. 2 
35 Stüd in einem Kiftchen, * 


2.'& M. Railmap Zigarren, 
bon der American Eigar 
Vor, garantirte Iange Filler und hand: 


Ko: 5 für 


Smofettes, gemadt aus dem allerbeften einheimi= 
ſchen Tabak und garantirt als feine gute Rau- 
Ger; Spezial-Preis Samftag per 1000 
9.90; Her 100 1.00, oder 5 für 


mu A0C 


—— 3% 
ah, 99 e' 
Kae: 39€ män, Se) 


Reine Havana Sigarren, Bouquet Espe- 
ciales, garantirt als ganz Buelta Ubajo 


Mont i , Full Conchas Spezial-Berlauf von Sc Bigarren — 
——— ———— Lilien Nuffel, National Square, 


Especiales Größe, garantirt ganz reis . 

i — mproved Punch, Lale View Roſe, D. 
nes Havana Dedblatt, Binder und F * Bu Monogramg und 
Siller, bandgemaht und ein ganz fber Grand Mare, Kifte von 50, 5cC 

iellee Bargain; Kifte von 50, 30€ 1.50: 8 für 
2.95; 5 für 


abana, ftrift kubaniſche — 


La Excellencia. Inglaterra und Manuel 

Bictor — bolle Put itanos Bi: 

igarzen, eine befannte und zufriedene nos Gröbe, garantirt lange &abana 

das Uende Sorte, zum Verlauf aufgelegt fFiller mit feinem ausgefuhten Gons 

Oc zu einem reduzirten Preis, 56 necticut Dedblatt, handges 5c 

per 100 3.75; oder 6 für madt, Rıite v. 50, 2.40; Stüd 2 

Sa Yunita und Dona Regie, lauter Perfecto Ya» KHandgemachte Union Zigarren, u. ©. ouquel, sarantirte 
cons, Sigarren von voller Größe, un. lange Savana Filler, 443öl. Sondres, Piner dei Rio Mes 
Ar N Filler mit echtem ——— Dedblatt, per galies, frift fange Kanana Fillers umd Sumerugg, 


dc Pr fr N Dedhlatt, Kite von 50, 275; 5 für 
Pfeifen und Bigarrenhalter. | Spezial Verkauf von Rauch-Tabak. 
VBrima Qualitãt echte franzöſiſche En ‚Bieifen, ge: 
u r 


i Qufes Mirture, Dult:s Games, 
—* oder gebogen, iD oder Horn 3igarellen. 14 Ung., 9 3360 


U Um. 9 Vad 34c 
itati s ing, Mail 
ee A — ee BC 1 Uns 9 Bat, 33e 


Speyielle Bartie 25c Milk 
u: die Finken „Seconds Sion, 


 Stüd Be; 3 für per. BiD., 18c 


Ku näuS4e 


gemadt 


Co, bon Rem Sode Barf, Refagos, reine Havana 


at, ein ganz fpezieller Werth, 
u 17.00; Rifte = 


Sein gefchnitte- 
ner Tabak. 


an 3be 


zung. | 
BE | e era LE | Ein ask. 


in Dfi fje und Brier: Barfer, 
:, Gummi: und Gelluloid» per Dfb., 
we ide 





